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Chicago, Samftag, den 2. Juni 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Telegraphifhe Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß".) 


Inlaud. 


Grubenſtrike · Nachrichten. 


Indianapolis, 2. Juni. Der Gou— 
perneur Matthews hat fi nad) lan— 
gem Zögern entichloffen, die Miliztrups | 
pen herauszurufen, da vergangene Nacht | 
beunrudigende Nachrichten aus Davieß⸗ 
County über die Strife-Sachlage und 
das Aufhalten von Kohlenzügen einges | 
treffen "find. | 

Bridgeport, O., 2. Juni. 
berichtet, Daß eine Anzahl 
Koblengräber an den Gruben 
Wheeling Ereef (unmittelbar an der 
Cleveland», Lorainee & Wheeling⸗ 
Bahn) Kohlenzüge angehalten und zur | 
Umkehr gezwungen hat. Der Sheriff 
ſoll ſich mit einer Anzahl beivaffneter 
Gehilfen auf den Schauplaß begeben 
haben. . 

Springfield, Ill, 2. Juni. +Die 
ausftändigen Rohlengräber veranftaltes 
ten heute wieder eine Kundgebung. 
Hugh Flannigan und 14 andere Leute, 
welche Schladenfohle aus zwei Gruben 
beförderten, um die elektriſche Beleuch— 
tungs-Unlage damit zu verſorgen, wur⸗ 
den von etwa 50 Strifern abgefangen, 
. welche ihnen befahlen, fofort die Arbeit | 
einzuftellen. Es drohte ein Kramall, 
aber eine raſch herbeigeeilte Polizei-Ab= | 
theilung zerftreute die Strifer. Man 
glaubt, dat Letztere jetzt Direkt nach den 
Schachten marjchirt find, um bie dort 
beichäftigten Leute zu verhindern, bie 
Schlackenkohle aufzuladen. 

Evans, Xa., 2. Juni. Die gefpanne 
ten Beziehungen zwiſchen den, von ben 
Staatsmilizen unterjtügten Grubenbes 
fibern und den 900 ftritenden Kohlen- 
gräbern dürften bis morgen ihren Hö— 
bepunft erreichen. Es ijt ein Haftbe- 
fehl gegen General J. T. Clarkſon, den 
Präfidenten des Staatsverbandes ber 
Grubenarbeiter, ausgeſtellt worden. 
Wie man hört, wollen die Grubenge— 
ſellſchaften die Striker aus deren Hüt— 
ten vertreiben laſſen und Farbige aus 
Virginien an ihrer Stelle importiren. 

Indianapolis, 2, Juni. Der Staats— 
gouverneur Matthews hat 9 Milizkom— 
pagnien ſowie ein Detachement Artil- 
lerie, mit einer Gatling-Kanone, nach 
Cannelsburg (County Davieß) beor— 
dert, um die Striker-Unruhen zu une 
terbrüden. Die Sachlage ſoll vonStuns 
de zu Stunde ſchlimmer werden. 

Shelburne, Ind. 2. Juni. Hier wur— 
de ein Werſuch gemacht, einen Kohlen⸗ 
zug in Bewegung zu ſetzen. Aber die 
Gattinnen der ſtrilenden Grubenarbeiter 
zogen die Koppelbolzen aus und ließen 
die Wagen in eine offene Weiche laufen, 
trotz des Widerſtandes des Sheriffs 
Nulls und ſeiner Gehilfen. 

Peoria, Ill. 2. Juni. Aus angeb- 
lich höchſt zuverläffiger Quelle kommt 
die Nachricht, daß der ganze nationale 
Grubenarbeiterjtrife am nächſten Dien- 
ſtag für beendet erklärt werden wird. 


Aus Eiferfudt! 


St. Louis, 2. Juni. Heute früh um 
1 Uhr erſchoß der 25jährige Joſef Loch— 
rer aus Eiferſucht feine Gattin in der 
Tamilienwohnung, Nr. 1923 Divifion 
Str. Das Paar war etwa 5 Jahre 
verheirathet und hatte oft Streit. Um 
3 Uhr Morgens lieferte fih Lochner 
jelber der Polizei aus. Er fagte, feine 
Gattin jet ihm untreu gemefen und ha— 
be ihr Heim und die beiden kleinenKin— 
ber vernachläfligt. Offenbar empfindet 
er nicht das geringfte Bedauern über 
jeine That. 


Die Eozey-Dewegung. 


Leavenworth, Kanf., 2. Juni. „Gene= 
ral“ Bennetts Coreyaner-Armee, etwa 
200 Mann ſtark, iſt von hier über 
St. Louis nach der Bundeshauptſtadt 
aufgebrochen und fol in Kanſas City 
mit der Artz'ſchen Armee zufammen- 
treffen. 


Beunruhigende Choleraberichte. 


Waſhington, D. C. 2. Juni. Dr. 
Fairfax Irwin meldet amtlich ausBer— 
lin hierher, daß in Gteltin, das nad 
Hamburg und Bremen der michtigfte | 
deutiche Ausfuhrhafen ift, die Cholera 
ausgebrochen ſei, und desgleichen in 
Oberſchleſien. Dr. Irwin erhielt als- 
bald von bier aus Weifung, ſich nach 
Stettin zu begeben und die Sache di— 
reft zu unterfuchen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Paris von Southamp- 
ton; Umbria don Liverpool; England 
bon London; Rhaetia don Hamburg 
und Habre; Nedar von Neapel; Bri- 
tannia von denMittelmeer-Häfen; Sla⸗ 
bonia bon Chriftianfand und Stettin; 
Chicago City von Swanſea. 

Un Dunnet Head vorbei: Island, 
von New York nach Chriftianiand. 

Antwerpen: Friesland von Nem 
Hort. 

Liverpool: Etruria von Nem Hort. 

Southampton: Chefter von Nem | 


York. 
Abgegangen: 





Es wird 
ftrifender | 
bon | 





New York: Grecian na Glasgow. 
An Tory Island vorbei: Scandi: 
nabian, bon Glasgow nach Bofton. 
Un Brombead vorbei: Baponia, von 
Liverpool nad) Boſton. | 
Glasgow: Anchoria nah New York. 
Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nach New York, 
Wetterberiũũt. — 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; weſt⸗ 
liche Winde, 4— 


| Strifes beeinträch 
' gewöhnlicher rn erwarten follte, 


Kongreß. 

Waſhington, D. E., 2. Juni. Im 
Senat wurde die gemeinfame Abgeord⸗ 
netenhau3-Refolution betreff3 Ermer- 
bung und Einziehung von Landitüden 
im Intereſſe verErhaltung desSchlacht— 
feldes von Gettysburg angenommen. 

Der Untrag des VolksparteilersPef— 
fer, wonach die Bundesregierung zeit- 
teilig von allen Kohlenbetten desLan— 
des im öffentlichen Intereſſe Beſitz er— 
greifen fol, wurde dem Jujtiz-Au3- 
ſchuß übermiefen. 

Dann fam der Hil’fche Antrag zur 
Debatte, wonach der Extra-Ausſchuß, 
melcher Die 
chung führt, offene Sigungen abhalten 


' fol. Hill hielt eine längere Rede da— 


für, die er auch dann noch fortjeßte, 
al3 programmgemäß 


ftellt wurde. 

Der Demofrat Gray von Delamare, 
Vorſitzer jenes Ausſchuſſes, ſprach ge— 
gen die Hill-ſchen Ausführungen. 


Weller· Anhilden. 
Zehn Kohlenbrenner erfrunken. 


Durango, Mer., 2. Juni. Ein 
furchtbarer Wolkenbruch ging gejtern 
im Sierra Mabre-Gebirge nieder, et— 
wa 70 Meilen füdlich von hier. Unge— 
heure Fluthen ftürzten von den Ber— 
gen herab, ein ganzes Lager von Koh— 
lenbrennern wurde weggeſchwemmt, 
und 10 Leute, die fich zur Zeit in dem— 
jelben befanden, ertranfen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— In Wien wurde Poliker, einer 
der Leute, welche am 25. Mat des an 
tifemitifcehen Reichstagsmitalied Kaijer 
auf der Straße durchprügelten, hierfür 
zu 4 Monaten Gefängniß: verurtheilt. 

— In Palermo und an einigen ans 
deren Drten in Sizilien gab e3 Kra— 
walle, welche durch die friegsgerichtliche 
Berurtheilung des Arbeiterführers und 
Kammerabgeordneten de Felice verur- 
acht worden fein follen. 

— In neueren Depefchen aus Brüf- 
fel wird die Meldung aufrechterhalten, 
daß Deutfchland bei der Regierung des 
Kongoftaates gegen das bekannte bri- 
tiſch⸗belgiſche Abkommen wegen des 
Kong-Hinterlandes proteſtirt habe. 

— Das linfe Auge de3 Er-Premier- 
minifter8 Gladftone, welchem jüngjt der 
Staar geftochen wurde, hat fich ſchon 
fo weit gebefjert, daß dieBandagen ent- 
fernt merden fonnten, und Gladſtone 
trägt jetzt eine dunkelfarbene Brille, 

— Der Pariſer Korrefpondent der 
Zondoner „Times“ berichtet, es trete 
immer flarer zu Tage, daß die ganze 
Geſchichte vom Ankauf der Turpin'ſchen 
Erfindung durch Deutſchland oder eine 
andere Dreibundgmacht lediglich eine 
ungeheure Reklame geweſen fei. 





— Es heißt, daß jet über 14,000 | 
deutfche Koloniſten aus Beffarabien im | 


californifchen County Merced ſich nie- 
derlaifen mollen. 


cher fie jeit der Beendigung des lebten 
in Krieges unterftellt 
ind. 

— Zu Seftno, in der Tpanifchen 
Provinz Biscaya, gab es eine böſe Kei- 
lerei, da ein Priefter mit einem Kruzi— 
fir nach der Wohnung eines verjtorbe- 
nen Arbeiter gegangen war und ber- 
boten hatte, daß der Leichenzug Itatt- 
finde. Die Freunde des Verjtorbenen 
prügelten den Priefter und deſſen Be- 
gleiter durch, und bald war eine allge- 
meine Schlägerei im Gange, welcher die 
Polizei nur mit Mühe ein Ende machte, 

— Gtrenge Nachtfröſte haben in 
der Gegend von Middlesboro, Ky., 
ſchweren Schaden an den Yeldfrüchten 
verurſacht. 

— Das billigſte Gas im Staate 
Illinois wird jetzt in Springfield ge— 
liefert, nämlich zu $1 pro Tauſend 
Fuß. Bis jetzt hatte in Springfield 
der Preis $1.50 betragen. 

— Bei Burlington,-$a., ertappte die 
Polizei in einem Bahnmagen unmeit 
einer Eiſenbahn eine Anzahl Land— 


: ftreicher, welche Dynamitbomben und 


Zündſchnur hatten, aber Alle bis auf 
Einen enifprangen. 

— Präſident Cleveland fol fehr auf: 
gebracht fein über die Art, wie die Zoll- 
und Gteuervorlage im Bundesſenat 
perpfufcht, und’ dadurch der Verdacht 
der Käuflichkeit immer mehr rege ge- 
macht würde. In den nächiten Tagen 
fol einellnterredung veröffentlicht mer- 


den, welche die Anfichten Clevelands 


über dieſe Frage klarlegt. 

— In New York fand eine mit un- 
geheurem Klimbim angekündigte, von 
den Geldprogen und Steuerndhinterzie- 
bern bezahlte Verfammlung in der 
Carnegiefhen Mufithalle ftatt, um ge- 
gen die Bunded-Einfommenfteuer zu 
proteftiren. Diefelbe war aber nur von 
etwa 800 Berjonen bejucht. 

— MWährend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage murben in den Ver. Staa- 
ten 183 Banterotte — — in Cana⸗ 
da 27, zuſammen alſo 210, gegen 259 
(in den Ver. Staaten 238 und in Ca- 


ı nada 21) in derfelben Woche des Vor- 
| jahres, 211 in. der vorigen und 244 in 


der vorborigen Woche. Nur in zwei 


der dieswöchigen Bankerotte betrugen 


die Verbindlichteiten $100,000 oder da⸗ 
rüber. Die allgemeine Geſchäftslage 
wird nicht fo ftarf durch die jetzigen 
t, wie man nad 


Nur Tann ſich der Geſchäftsu - 
— ſolchen Verhältniſſen — 


Anstand, — 
Aus Roth! 

Eine aus 6 Perfonen beftehende Familie 
vernichtet. 


Berlin, 2. Juni. Cine grauenhafte 
Mord- und GSelbjtmord-Tragödie it 
heute früh befannt geworden. Karl 
Geiger (oderGieger?), früher ein mohl- 
babender Mann, der im Buchdrudereis 
geſchäft thätig war, hatte Durch ge— 
ſchäftliches Unglück faſt fein ganzes 
Vermögen verloren. Er und ſeine Gat— 





Zucker⸗, Truſt“Unterſu⸗ 


die Zoll- und 
Steuervorlage wieder zur Debatte ges | 


tin wurden ſchwermüthig und glaube 
ten, daß jie und ihre Kinder bald ver— 
bungern müßten. Daher entjcloffen 


fie ſich alle ihre Kinder zu töbten und | ferenz die unmittelbare Veranlaffung 


ı zum Sturz des Minifteriums Caſſi— 


dann Selbſtmord zu begehen. Geltern 
Abend vergifteten fie ihren 19jährigen 
Sohn Rudolf und . den 13jährigen 
Bruno, welche Beide das Gymnafium 
bejuchten; diefelben ftarben an dem ih— 
ren beigebrachten Gift faſt augenblid- 
ih. Dann erhängten die Eltern das 
10jährige Söhnchen Martin und das 
jährige Töchterlein Elifabeth. Endlich 
bergifteten fie fich ſelbſt und ftarben 


hinterließ einen Brief, worin er den 
ganzen Sacwerhalt erklärt und die 
Schredensthat zu rechtfertigen fucht. 
(Später:) Man fand in der Woh- 
nung der vernichteten Familie Große 
Hamburgſtraße Nr. 7, noch zwei Töpfe 
mit vergifteter Milch. Es fteht jeht 
feft, daß nachdem Sieger und feine 
Gattin von dem Gift getrunfen hatten, 
Erſterer die rau mit einem Strick er- 
drofjelte und fi) dann an einem Thür— 
pfoften erhängte. Als die Polizei in 
die Wohnung drang, waren nur an 
Sieger noch einige Lebenszeichen zu be- 
merfen, doch nach wenigen Minuten 
Icon trat auch bei ihm der Tod ein. 


Kaiſer Wilhelm wird operirt. 
Berlin, 2. Juni. Der „Reichsanzei— 
ger” veröffentlicht ein von den Dokto— 
ren Bergmann, Leuthold und Schlange 
unterzeichnete Bulletin, wonach ge= 





Diejelben find der 
ruſſiſchen Herrfchaft überdrüſſig, wel- 


ſtern am Kaiſer im Neuen Palais zu 
ı Potsdam eine Operation borgenom= 

men, und aus der linfen Wange ein 
| Hautgefehwür entfernt wurde. Die 
Operation nahm nur einige Minuten 
in Anſpruch, und e3 wurden feine Be— 
täubungsmittel angewendet. 

Macht dem Saifer Spaß. 

Berlin, 2. Juni. Der fonfervative 
„Reichsbote“, welcher in letzter Zeit 
wiederholt als das Sprachrohr für 
Lancirung bon Stimmungen undVor— 
fällen in den offiziöfen und „allerhöch- 
Iten“ Kreifen benußt worden ift, theilt 
mit, daß vor amtlicher Seite au dem 
| Kaifer die Schrift des MünchenerPro— 
feſſors Quidde „Ealigula” und zugleich 
| die Kritit der „Kreuzzeitung“ nad) 
| Pröckelwitz im preußifchen Regierungs- 
| bezirf Königsberg, mojelbit der Kaifer 
als Gaft des Grafen zu Dohna-Schlo— 
bitten meilte, nachgeſchickt worden feien. 
Der Kaifer habe die Schrift und die 
Kritik, jo fügt der „Reichsbote“ Hinzu, 
mit großem Behagen gelejen. (Be: 
| fanntlich tft man der Meinung, daß die 
fe Schrift eigentlich eine Schmähfchrift 
auf den Kaifer fein jolle.) 


Amerikanifhes Bier. 


Berlin, 2. Juni. Die „Kreuzzei⸗ 
tung“ behauptet, daß eine New Yorker 
Brauerei in den biefigen „Bierkrieg“, 
d. h. in den zwiſchen den Brauarbei- 
tern und dem Verein der Brauereibe- 
figer eingegriffen habe. Die New Yors 
fer Firma habe $100,000, und eine 
Münchener Brauerei 100,000 Mark 
zu einem Fonds gezeichnet, welcher dazu 
dienen fol, die Eleinen Brauereien in 
dem Kampf gegen die Arbeiter zu uns 
terjtügen. 


Ein Sozialift gewählt. 


Berlin, 2. Juni. Bei der geftrigen 
Reichstagd-Erfagwohl in Blauen, 
Sachſen, fiegte der Sozialdemofrat Ge⸗ 


rich. 
Verbotenes Schauſpiel. 


Berlin, 2. Juni. In Ratibor ſo— 
wie in Kattowitz hat die Polizei in dem 
Schauſpiel Max Halbes „Jugend“ ein 
Haar gefunden und hat daher die Auf— 
führung des Stückes ſtreng unterſagt. 

Böfe Zunge einer Oberin. 

Kiel, 2. Juni. In den hiefigen 
Univerfitäts- und Geſellſchaftskreiſen 
berrjcht bedeutende Aufregung über ei— 
nen unliebjamen Vorfall, an welchem 
die böſe Zunge die Schuld trägt. Frl. 
Gräff, die Oberin des befannten Ans— 
garisfranfenhaufes, hatte die Privat- 
ſowie die Berufsehre Dr. F. Peierſens, 
des Direktors der chirurgifchen Poli— 
klinik, außerordentlichen Profeffors der 
Medizin und Oberarztes des Kranten- 
hauſes, angetajtet. Diefer brachte die 
Angelegenheit vor ein Ehrengericht, 
melches feititellte, daß die ehrenrühri- 
gen Behauptungen der Oberin grundlos 
fein. Daraufhin verlangte der Pro- 
feſſor die Entlaſſung der Oberin, der 
Vorſtand des Krankenhauſes war aber 
der Anſicht, daß eine Abbitte genüge. 





Die Folge war, daß Prof. Peterſen 


feine Verbindung mit dem Kranken⸗ 
hauſe föfte, und feinem Beiſpiele bie 
Profeſſoren Dr. H. Duinte und Dr. 
©. Bodendahl folgten. Wie jehr die 
öffentliche Meinung auf Seiten bes 
Profeffors steht, geht darous hervor, 
daß die Studenten demſelben einen 
folennen Fadelzug brachten, und ber 
Aerzte-Verein der Provinz Schleswig- 
Holftein einen Sympathiebeſchiuß an- 











— 





binnen wenigen Minuten, Der Mann | u \ A 
ı ein allgemeiner Bürgerkrieg entwickelt. 





— 





Franzöſiſche Politik. 
Eafimir-Perier jebt Kammerpräfident. 
Paris, 2. Juni. Der frühere Pre- 

mierminifter Gafimir-Berier murbe 
heute mit 229 gegen 187Stinimen (mel- 
he auf Bourgedis fielen) zum Kams- 
merpräfidenten gewählt. 

Paris, 2. Zuni. Dem Beifpiel der 
Angeftellten der Staatsbahnen folgend, 
beanſpruchen auch die ftaatlichen Poſt— 
und Zelegraphenbeamten das Recht, 
fi) Gewerkſchaften anzufchließen. Wie 
man fich erinnern wird, mar die Debat- 
te in der Ubgeorbnetenfammer betreff3 
der Theilnahme von Staatsbahnen-Be- 
dienſteten an einer Gewerkſchafts-Kon⸗ 


mir-Perier geweſen. 


Der hulgarifche Rummel. 
Bürgerkrieg im vollem Gange! 
London, 2. Juni. Eine Depefche 
aus Sofia meldet, daß der frühere Mi- 
nifterpräfident Stambulom und alle 
jeine Kollegen verhaftet worden find, 
und aus den vielen Kleinen Unruhen fich 


Zwei Truppenbataillone empörten fi 
und verlangten die Wiedereinfegung 
Stambulows, und die Gendarmen 
ſchloſſen ſich ihnen bei einem Angriff 
auf die zum Fürften Ferdinand halten- 
den Truppen an. Nach geftern Abend 
gab es bier einige blutige Zufammen- 
jtöße zwilchen Volksmaſſen und Be- 
börden; mehrere Poliziften wurden in 
den Straßenfämpfen dienjtuntüchtig. 
Jetzt find ale Stadttheile mit Militär 
bejeßt, und das neue Minifterium 
trifft auch die firengften Maßnahmen 
zur Unterdrüdung des Aufruhrs in 
den Provinzen. Die allgemeine Auf- 
tegung iſt eine ungeheure, 

Berlin, 2. Juni. Den Depejchen 
des „B. Tageblatt“ aus Sofia, Bul- 
garien, zufolge, ift bei den gejtrigen 
Gefechten zwiſchen aufftändifchenTrup- 
pen und Bolizei auf der einen und los 
palen Truppen auf der anderen Seite 
eine bedeutende Anzahl Leute beider- 
ſeits gefallen! 

Paris, 2. Juni. Das Blatt „Matin“ 
bringt jenfationelle Berichte aus Kon— 
itantinopel und aus. Sofia, wonach 
zwiſchen der Pforte und dem jetzt abge— 
tretenen bulgarifhen Premierminijter 
Stambulow eine Verſchwörung be— 
ſtanden hätte, den Fürften Ferdinand 
zu entthronen und dafür das Ajährige 
Söhnchen von Alexander v. Batten- 
berg, dem verſtorbenen Ex-Fürſten von 
Bulgarien, auf den Thron zu ſetzen; 
während der Minderjährigkeit des Letz⸗ 
teren jollte Stambulom vie unbe 
ſchränkte Herrfehaft führen. 

Un verfchiedenen bulgarischen Orten 
fanden Bürgerverfammlungen ftatt, in 
denen Danfesbeichlüffe für den Fürften 
Ferdinand gefaßt wurden, meil er die 
Bürgerfchaft von dem tyranniſchen Res 
gime Stambulows erlöft habe. 

vr. ©. Welten geftorben. 

Mien, 2. Juni. In feinem Wohn- 
ort Krems, an der Donau, ftarb im 
Alter von noch nicht ganz 50 Jahren 
der befannte Dramatiker, Kritiker und 
Novelliit Dr. Oskar Welten, Verfaffer 
der „Zola-Abende bei Frau v. S.“, das 


in 7 Auflagen erſchienene „Nicht für 


Kinder“, des jenfationellen „Das 
ichlechtere Geſchlecht“, des „Iugende 
mwächter”, der „Fatalen Gejchichten“ 


u.].m. E 
Angarıs Minifterkrife, 


Budapeft, 2. Juni. Der Er-PBres 
mierminifter Welerle und die anderen 
Mitglieder des zurüdgetretenen ungas 
riſchen Kabinets wurden geitern Afend, 
bei ihrer Rückkehr aus Wien, vomVolk 
mit ungeheurer Begeifterung empfan= 
gen und von den Damen nachher am 
Klubgebäude mit einem wahren Blu— 
menregen überjchüttet. Ungefähr 60,- 
000 Menfchen waren am Bahnhof. 

Der Kaijer-König FranzJoſef nahm 
die Abdankung Welerles erſt dann an, 
nachdem er und Wekerle ſich mit dem 
Banuz von Kroatien, Grafen Khuen- 
Hedervary de Hedervar, beiprochen,und 
Letzterer bedingungsweiſe eingewilligt 
hatte, ein neues Miniſterium zu bilden. 
Graf de Hedervar will nur, wenn er 
von Wekerle und den übrigen Liberalen 
unterſtützt wird, an die Spitze des Ka⸗ 
binets treten. Einſtweilen führt We— 
kerle die Regierungsgeſchäfte weiter. 

Die Magnatentafel des ungariſchen 
Reichsrathes beſchloß, die Debatte über 
das Erſuchen des Abgeordnetenhauſes, 
die Zivilehe-Vorlage nun doch anzu— 
nehmen, bis nach Beendigung der Mi⸗ 
niſterkriſe zu verſchieben. 

Budapeſt, 2. Juni. Die ungari 
Preſſe iſt ſehr zurückhaltend in an 
Auslaffungen betreffs der Auswählung 
des Grafen Hedervary als Premiermi- 
nifters. Von den Liberalen wird aber 
ausdrücklich erflärt, daß fie volles Ver: 
trauen zu einem Minifterium Heder⸗ 
vary haben würden, wenn dasſelbe es 
dahin gebracht "habe, daß bie Zivil- 
trauungsvorlage zum Geſetz werde. 

Budapeſt, 2. Juni. Kaifer rang 
Joſef trifft am Montag hier ein und 
bleibt hier, bis die Minifterfrife vor— 
über iſt. 


* Der Arbeiter Joſeph Batch, welcher 
am 16. Mai einen 15jährigen Knaben, 
Namens Paul Hayes, an der Ede pon 
‚Zeavitt- und 16. Straße, angeblich 
ohne jede Veranlaflung, in brutaler 
Weiſe mißhandelt Hatte, ift heute von 
Richter Dooley unter $500 Bürgſchaft 
Fi ‚Kriminalgericht überiviefen wor⸗ | 


% 
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Auffhub ohne Ende, 


Der Prendergaft-Prozeß foll wieder 
verfchoben werden. 


Prendergaſts Schidfal wird auch 
für die nächiten drei Monate unent- 
ſchieden bleiben. Allen urſprünglich ge- 
begten Erwartungen entgegen, haben | 
die an dem neuen Prozeß betheiligten | 
beiderfeitigen Anmälte ein fchriftliches 
Uebereinfommen getroffen, eine weitere | 
Vertagung der Verhandlung bis zum | 
Herbit zu beantragen. Die Anmiälte | 
Darromw, Gregory, Kern und Harlan | 
haben das formelle Auffchubsgefud | 
unterzeichnet, melches am 11. d. M. 
eingereicht werben ſoll. Bekanntlich hat= | 
te Richter Chetlain am 23. v. M. den 
Anwälten Prendergaſts einen Aufſchub 
bi3 zum 11. Juni gewährt, an welchem 
Tage nun endlich die Verhandlung über 
den Geiſteszuſtand des Mörders begin- 
nen jollte. Eine Frage aber, welche jetzt 
vielfach bejprochen wird, ift die, bor 
welchem Richter wird der neue Prender⸗ 
gaft-Prozeß zur Verhandlung fommen. | 

Bon verfchiedenen Seiten wurde bes | 
hauptet, daß Richter Chetlain, deilen | 
Termin im Kriminalgeriht am näch⸗ 
ften Montag abläuft, auch für den 
Herbit wieder diefem Gericht zugetheilt 
worden jei. Ein Berichterjtatter der 
„Abendpoſt“ nahm heute Vormittag | 
Gelegenheit, ſowohl Richter Chetlaim | 
wie Staatsanwalt Kern perjönlich | 
über diefen Punkt zu  interpelliren. | 
Herr Kern erklärte, daß beftimmte Ars | 
rangements in diefer Hinficht nicht ges | 
troffen worden feien. Er gab zu, daß | 
ein Aufſchub des Prozeffes beantragt | 
werden wird, vor welchem Richter aber | 
die Verhandlung vor Jich gehen werde, 
darüber laſſe fich jet noch nichts Bes | 
ſtimmtes jagen. In ähnlichem Sinne 
ſprach fich Richter Chetlain-aus. Er 
wird, mie er fagte, das Geſuch der 
Anwälte ſelbſt nicht mehr entgegenneh- 
men fönnen, da fein Termin im Kri- 
minalgericht am nächſten Montag ab⸗ 
läuft. 





+ 





Endlich verhaftet. 


Vor etwa zwei Monaten hatten Ein- 
brecher der Wohnung des Grundeigen- 
thumshändlers Joſeph McDonald, Nr. 
168 Throop Straße, mährend der Ab— 
weſenheit der Familie einen Beſuch ab- 
gejtattet und eine große Quantität | 
mwerthooller Teppiche, ſowie andere 
Haushaltungsgegenjtände entwendet. 
Einer der muthmaßlichen Thäter war 
bald darauf in der Perſon eines ge | 
wiffen Andrew Mercy verhaftet und | 
dem Richter Dooley vorgeführt worden, 
der ihn unter $500 Bürgſchaft an die | 
Großgeſchworenen überwies. Auf die | 
Mitſchuldigen des Verhafteten war 
lange Zeit vergeblich gefahndet worden, 
bis e3 endlich geitern den Geheimpoli- 
ziften Harding und Shaugneffy gelang, 
einen mohlbefannten Verbrecher, Na— 
mens Joſeph La Marſh, dingfeft zu 
machen, von dem man fejt überzeugt iſt, 
daß er an dem Einbruch3diebitahl thä— 
tigen Antheil genommen hat. LaMarſh 
iſt troß feiner Jugend — er hat das 
20, Lebensjahr noch nicht überschritten, 
— ſchon wiederholt mit den Gefegen in 
Konflikt gerathen. Sein Ruf iſt nad) 
Angabe der Polizei der denkbar ſchlech— 
tefte. Die geftohlenen Teppiche find 
inzmwifchen bei einem Althändler, der 
fie für einen billigen Preis getauft hat= 
te, aufgefunden und bon Herrn Me: | 
Donald als jein Eigenthum identifi- 
zirt worden. Der Angellagte wird ſich 
am 7. Juni vor Richter Dooley zu ver- 
antivorten haben. 





Die Blatternfeude. 


Um gu zeigen, in welchem Maße die 
Blattern-Epidemie im böhmiſchen 
Viertel der 8. Ward auftritt, geben 
wir nachitehend ein Beifpiel an Throop 
Str., mo die Blattern vor furzer Zeit 
ausbrachen und folgende Wohnhäufer 
heimfuchten: Nr. 570, 577, 590, 593, 
603, 640, 645, 646, 656, 662, 666, 
667, 669, 716 und 718. An der Al- 
port Ave. wurden folgende Häufer von 
der Seuche befallen: Nr. 467, 556, 663, 
665, 667, 691, 699, 707, 711, 727, 
729, 741, 742, 746, 761, 766, 776, 
778, 779, 800, 803, 804, 818, 828 
und 832. In manchen Blocks in der 
böhmiſchen Anfiedlung der 8. Ward 
verbreiteten fich die Blattern von Haus 
u Haus. 

Neue Blatternfäle wurden Heute 
Vormittag aus folgenden Häufern an- 
gemeldet: Nr. 43 Ontario Str., 3541 
Daly Str., 781 W. 17. Str. (2 Fälle), 
fowie eim Fall aus einem Haufe nahe 
der Ede von Felrin- und Warner 
Ave. 


Macht ih unfihtbar. 


Dr. Reynolds, der ſtädtiſche Ge- 
ij undheits⸗Kommiſſär, hat fi) während 
der Ieten fünf Tage wicht in feiner 
Office bliden laffen. Sein Geheim- 
Schreiber McCarthy erklärt, daß jein 
Fer und Meifter zu Haufe mit der 
Ahsarbeitung feines Jahresberichts be- 
{chäftigt ift, während andere in die Ge- 
heimniffe des Geſundheitsamtes Ein- 
gemelhte willen mollen, daß fi Herr 
Reynalds behufs Sammlung von ftati- 
ftifcheg Erhebungen über Blattern-Epi- 
demien nach Philadelphia, Pa., bege- 

n hab. Gleichviel, wo fih Hr. Rey- 
nolds fur Zeit aufhält, jedenfalls jollte 
er jebt) feinem Poſten als Oberhaupt 

3 Ofjundheitsamtes nicht fo lange 
fern bleiben, da bei der anhaltenden 








Dlattefn-Epidemie eine ſcharfe Kon- 
trolle inet als nothwendig iſt. 


Ein Rabenvater. 


Trauriges Schickſal eines jungen 
Mädchens. 


Wie viele Kinder hier in Chicago 
aufwachſen, deren Jugend, von welcher 
ſo viele andere ſpäter als die goldene 
Zeit ſprechen, nichts weiter iſt, als ein 
langes Martyrium, deren Kinderzeit 
nicht durch einen einzigen Sonnenſtrahl 
des Glücks, nicht durch einen Freuden⸗ 
ſchimmer erhellt wird, das kann am 
beſten der Beobachter der Polizeige— 
richte beurtheilen, vor deſſen Augen 
alltäglich in den Verhandlungen die 
lange Reihe des menſchlichen Elendes 
Revue paffirt. Ein beſonders trauri— 
ger Fall in diefer Hinficht bejchäftigte 
heute Vormittag Richter Severfon. Es 
handelte jih um ein bildhübſches junges 
Mädchen von 12 Nahren, Namens 
Mabel Moe, deren Heimathhaus, von 
dem die Dichter ſoviel zu dichten und zu 
fingen wiſſen, eine wahre Hölle gewe— 
jen fein muß. Ihr Vater, auf deſſen 
Beranlaffung fie verhaftet worden war, 
und der mit jeinem Whiskygeſchwän— 
gerten Athem den ganzen Gerichtsfaal 
perpeitete, hatte nach dem Tode feiner 


' eriten Frau, welche die Mutter des 


Mädchens war, nicht einmal die,übliche 
Irauerzeit abgewartet, fondern drei 
Wochen jpäter feine jegige Gattin ge- 
heirathet, bon der Zeugen behaupteten, 
daß fie viele Nächte außer dem Haufe 
zuzubringen pflegt. Obgleich in Kinder- 
Geihihtsbüchern viel und oftmals mit 
Unrecht von den böfen Stiefmüttern ge- 
fabelt wird, mußte in diefem Falle das 
Wort, in ſchlimmſter Bedeutung anges 
wendet, als gerechtfertigt erjcheinen. 
Frau Moe Nr. 2 keifte und zantte den 
lieben langen Tag mit dem jungen 
Mädchen, das die härtefte Arbeit ver- 
tihten mußte, herum, und beim ge— 
ringſten Vergehen regnete es Püffe und 
Schläge hageldicht. Wenn ihre Kräfte 
für das Henkeramt nicht mehr aus- 
reichten, rief fie den Vater des jungen 
Mädchens herbei, der ein millenlojes 
Werkzeug in der Hand feiner jungen 


in viehijcher Weife mißhandelte, ſodaß 


ı ihr ganzer Körper mit Beulen und 


wunden Stellen bededt war. Als die 
Graufamfeiten einen. ſolchen Punkt er— 
reicht hatten, daß ſie nicht mehr zu er— 
tragen waren, lief das Kind in ſeiner 
Verzweiflung in die Gebetverſammlun— 
gen der Heilsarmee, um ſich dort Troſt 
zu holen. Nachbarn, die auf die un— 


menſchliche Behandlung der Kleinen 


aufmerkaſm wurden, nahmen ſich ihrer 


an, beſonders machte ſich in dieſerHin— 
ſicht Frau Gallacſon, die im Haufe Re. 
59 PBleafant Place mohnt, 
Schickſal der Armen verdient, indem fie 


um dad 


| ihr in ihrem Haufe eine Zuflucht ge— 
ı währte und fie menſchenwürdig beflei- 
dete, denn ihre Eltern ließen fie in er- 
| bärmlichen Lumpen herumgehen. Das 
Moe'ſche Ehepaar, tmelches von dem 


Aufenthalt ihrer Tochter erfuhr, ließ 
diefe aus Rache gegen ihre Wohlthäte- 
rin verhaften, und jo fam es, daß die 
ganze jcheußlihe Behandlung der 
Kleinen an das Licht der Polizeige- 
richtsverhandlung gelangte. Auf Ver—⸗ 
langen des Richter3 entblößte Mabel 
ihren linken Arm, der durch viehifches 
Schlagen mit einem Stüd Holz von 
feiten ihres Vaters bi zur Unfennt- 
lichkeit aufgefhmollen war. Richter 
Severion vertagte die Verhandlung bis 
zum 6. Juni, und übermwies dag Mäd— 
chen bis dahin der Gorge ihrer bishe- 
rigen MWohlthäterin, Frau Gallacjon. 
Mit dem Moe-ſchen Ehepaar, dad im 
pollften Sinne des Wortes als ein Ra— 
benelternpaar bezeichnet werden muß, 
wird fich die Humane Society befafien, 
die auch für die weitere Zufunft der 


. Kleinen Sorge tragen wird. 





Unter 815,000 Bürgidhaft. 


James C. Maxwell, der unter An- 
fage der Mordverſchwörung gegen 
George E. Newcomb ftehende Spezial- 
polizift, wurde heute Vormittag Rich- 
ter Bradwell vorgeführt, der die Ver— 
handlung des Falles auf zehn Tage 
verichob und den Angeklagten unter 
$15,000 Bürgſchaft jtellte.e Nachdem 
die Bürgichaft von William Fagin, dem 
Beſitzer der Wirthſchaft „Houfe of 
David“ gejtellt worden war, fonnte 
Maxwell die Polizeiftation, mo er feit 
Donnerjtag Abend in Haft war, ver— 
laffen. Newcomb, der von einem der 
Hochſtapler verwundete Spezialpolizift, 
liegt noch immer im Merch Hoſpital 
ſchwerkrank darnieder. Die Aerzte, die 
ſeinen Zuſtand anfänglich für hoff— 
nungslos erklärt hatten, ſprachen heute 
die Anſicht aus, daß ſich das Befinden 
des Patienten etwas gebeſſert habe, 
weshalb fie die Möglichkeit ſeiner Wie- 
dergenefung nicht für ganz ausgeſchloſ⸗ 
fen erachteten. 


D) J 





Lehrer⸗Prũfungen. 


Am 3. Juli findet im Gebäude der 
Weſtſeite⸗Hochſchule, Ecke von Congreß 
Str. und Ogden Ave., eine Prüfung 
von Kandidaten für Hilfslehrer in den 
Grammär- und Primärſchulen, ſowie 
für Hilfslehrer in den Hochſchulen 
ſtatt. 

Die nächſte Prüfung für Lehrer und 
Lehrerinnen derdeutihen Spra— 
he wird am 30. Auguſt d. J. abge- 
halten werden. ; 


* Herr John J. Badenoch, welcher 
fürzlich zum Wahl-Rommifjär ernannt 
wurde, übermittelte heute Vormittag 
dem Bürgermeifter Hopkins feine Re- 
fignation als Mitglied des Schultaths. 


i — 
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heute in Richter 





Wieder ein Rohrenbruch. 


Ein Theil der Adams Str. fafl 
ruinirt. 


Ueber dem Diftrift in der Nachbar—⸗ 
Ichaft des Börſengebäudes jcheint eim 
böfer Stern zu walten, oder man ifb 
bier bei Einrichtung der Waſſeranlagen 
mit befonderem Leichtfinn zu Werte ges 
-gangen, denn gerade in diefem Diſtrikt 
kommt das Berften von Leitungsröhren 
viel häufiger vor, al3 in irgend einem 
anderen Stadttheile. Die Geſchäfts— 
leute und fonftigen Bewohner der Fifth 
Ave. And Harrifon Str.. erinnern fi 
noch mit Schreden an die Fluth, welche 
bor etwas mehr als einem Jahre durch 
das Berſten einer Hauptröhre an dem 
Kreuzung diefer beiden Straßen ver—⸗ 
urſacht wurde. Viele famen damals? um 
ihre in den Kellern befindfichen Hab⸗ 
feligfeiten, und einige befanden fich jo= 
gar in unmittelbarer Lebensgefahr. 

Heute Morgen um 3 Uhr bereitete 
fih eine ähnliche Katastrophe vor. Daß 
e3 nicht gang jo ſchlimm wurde, iſt le— 
diglih dem Umſtande zugufchreiben, 
daß fich in der Nähe der Bruchitelle eine 
Anzahl Abzugs-Baſſins befinden, wel⸗ 
che das Waſſer zum größter Theil auf⸗ 
nahmen. Der Bruch ereignete fih am 
der Adams-, zwijchen La Salle Str 
und Filth Ave. Die Straße war geras 
de in diefem Blod vor Kurzem durch 
eine Gasgejellichaft aufgerifien und 
erit feit einigen Tagen wieder im paſ⸗ 
firbdaren Zuſtand gejegt worden. Das 
Waſſer ſchoß in einem mächtigenStrahl 
empor und bildete einen kleinen Strom, 
der ſich theilweiſe in die tiefer gelege— 
nen Lokalitäten rechts und links von 
der Straße ergoß. Glücklicherweiſe nah⸗ 
men, wie ſchon erwähnt, die Baſſins ei—⸗ 
nen Theil des Waſſers auf, und ein ana 
derer Theil floß durch den Kabeltuns . 
nel, welcher mit den Baſſins in Vera 
bindung jteht, ab. E3 dauerte eine volle 
Stunde, ehe eine Mannſchaft zuſam— 
menaebracht werden konnte, die den Zus 
fluß nach der jchadhaften Stelle und 


| Damit matirf; En — * 
rau, das. bebauernäwerthe Geichöpf | damit natürlich auch für die Nachbar 


Ihaft abjperrte. Die Repargturarbeis 
ten wurden zwar fofort in Angriff ge= 
nommen, doch dauerte es bi3 Mittag, 
ehe ein neues Rohr eingejeht war und 
die Nachbarjchaft wieder mit Waffen 
berfehen werden fonnte. Fahrſtühle und 
andere Mafchinerien, welthe auf den 
Zufluß der Waſſers angewieſen find, 
ftanden in der Zwiſchenzeit till. 

Das Pflafter der Straße ift faft im 
ganzen Block volljtändig ruinirt, und 
es wird mehrere Wochen dauern, ehe 
alles wieder in Ordnung kommt. 





Fangen früh an. 


Seit mehreren Wochen waren aus 
dem Schnittmaarengejchäfte von Ja— 
fob Rojenthal, *r. 641 ©. Canal St., 
allerlei Waaren, wie Beinkleiver, Ho= 
jenträger u.f.m., auf geheimnikvolle 
Weiſe entiwendet worden. Alle Nach— 
forfhungen nach den Dieben jollten 
lange Zeit erfolglos bleiben, bis ſich 
endlich der Verdacht auf bie ‚beiden 
Söhne des Herrn Rofenthal, zwei Kna⸗ 
ben im Alter von 8 und 11 Nabren, 
lenkte, t’e geftern verhaftet und nad 
der Maxwell Str.-Bolizeiftation ges 
bracht wurden. Als Klägerin tritt die 
eigene Mutter auf. In diejelbe Anges 
legenheit ift ein gemiller John Freeze 
bon Nr. 551 ©. Canal Straß verwi⸗ 
delt, gegen den eine Anklage wegen 
Hehlerei erhoben worden ift. Freeze 
fol den Kleinen Uebelthätern die geſtoh— 
lenen Sachen um einen Spottprei ab⸗ 
gekauft haben. Beide Fälle werden am 
5. Juni vor Richter Eberhardt zur Ver⸗ 
handlung fommen. i 


Will ihre Geleife entfernen. 





DOberbau-Kommiffär Jones erhiell 
heute Vormittag von John Dunne, dem 
Sefretär des Präfidenten der Illinois 
Central Bahngefelichaft, ein Schreia 
ben, in welchem letztere fich bereit es 
Härt, der Aufforderung des Oberbau⸗ 
KRommiffärs betreff3 Entfernung ihres 
Geleife von dem ftädtifchen Grund und 
Boden zwiſchen der Randolph ‚und 
Monroe Str. nachzufommen. Zu glei« 
cher Zeit wird in dem Schreiben be= 
tont, daß die obengenannte Bahnges 
ſellſchaft nichts mit den in jener Gen 
gend von der ‚Baltimore & Ohio 
Bahngeſellſchaft mwiderrechtlich gelegtem 
Geleijen zu thun hat. Be 


} 





‚Kurz und Neu. 


* Unter dein Zubrang von Tauſen⸗ 
ben bon eingeladenen Gäften fand heus 
te Nachmittag um halb drei Uhr die 
feierliche Eröffnung des „Field Eos 
lumbian Mufeum“ ftatt. 


* In der Nachbarjchaft der Ealifor« 
nia Ave. und 26. Str. wurde gefterm 
Abend mehreren Gejundheitäbeamten 
beim Verſuch ein mit den Blattern be⸗ 
baftetes Kind nach dem Hofpital zw 
fchaffen, von den Hausbemwohnern thät« 
licher Widerftand entgegengefegt. Mit 
Hilfe mehrerer Poliziften gelang e3 den 
Sanität3beamten jedoch ſpäter, ihr 
Borhaben zur Ausführung zur brime 


gen. 


* Der Prozeß gegen den des Mor · 
des angeflagten Frank Bower erreichte , 
im Richter Giöhons? Gericht turg 
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Die ſparſamſte 


Behandlung iſt Diejenige, welde zumähigen 
eiſen kurirt. 
Die Gebildeten, jofoie Geſchäſtsleute in der ganzen 
Welt, und in der That alle denkenden Menichen, wiſ⸗ 
fen, das die jehr „billigen“ Saden am Ende die aller» 
theuerſten find. s — 
Die Behandlung, wie Dr. Wildman fie ansübt, ift 
weder billig noch theuer, jondern ift vernünftig im 
reife und im Heilen, und deshalb die fpatfamite, die 
Sie finden können. Jahre aktiver Erfahrung. die be— 
sten wiffenfchaftlichen Methoden und reine Droguen 
werden Euch helfen, wenn es für Euch nod Hilfe gibt. 
Untenitehend iſt ein Bild von Edward Seeman, 58 Bur- 
Img Str., wohnhaft. Derjelbe iſt jegt und ſchou feit 
eid ger Zeit bei der Weitern Electric Co., 227 ©. Clin» 
ton Str., angeftellt. Mit Bezug auf jeinen Fall jagt 
Herr Seeman: 


* * 
Herr Edward Seeman. . 


„Seit über 114 Jahren war ich frank an Katarrhali⸗ 

ben Leiden. Meine Naje ſchien auswendig ſchlimm 
geſchwollen zu jein und inwendig war fie veritopft, ſo 
daß ich nur mit Mühe Yurch diejelbe athmen Fonnte. 
Manchmal war die eine oder die andere Cette und zus 
meilen beide Seiten jo vollitändig geſchloſſen, daß ich 
durch meinen Mund atmen mußte. Dies verurjachte 
ſchlechten Schlaf mit böjen Träumen und machte mid) 
Ihnarchen. ES ertegte ein erſtickendes Gefühl, ip da 
ich zu erfticen glaubte. Mein Kopf war ſchwer um 
ich hatte Schmerzen über den Augen, meine Kehle war 
fo mund, daß ich faſt nicht ſchlucken konnte. Der 
Schieim der aus dem Kopf in meine Kehle tropfte, 
zwang mid; Morgens zum Räufpern und Würgen und 
madte mich gauz elend. ch verlor meinen Appetit 
und fühlte niijerabel. Nachdem ich drei dverjchtedene 
Aerzte beſucht und viele Medizin verjchluct hatte und 
feıne Beilerung veripürte, ging ich zu Dr. Wildmaıt, 
benn ich wußte. falls er mic, nicht küriren fonnte, ich 
überhaupt nicht zu Heilen fei, und ich alle Verſuche 
aufzugeben hätte, Am Ende des eriten Monats war 
ich bedeutend beijer, und jest freut es mich, jagen zu 
tönen, daß ıch ganz gejund bin. ch behaupte, daß 
wenn Dr. Wildmar Latarrhaliihes Leiden nicht Furi- 
ren kann, man getkoft alle Verſuche aufgeben kaun, da 
es dann gewiß Niemand vermag.“ 

Ein anderer intereffanter Fall. 

Herr Neitor Johnſon, 9117 Buffalo Ave, Güb- 
Eyitago, jagt: Ich Litt an einem bedenklihen Fall 
von Eatarrh. Rt) war ſchon lange damit behaitet ge: 
weſen, ala ich zu Dr. Wildman fam, jo lange, daß ich 
taum Erleichterung zu finden erwartete, da ich jo Vie⸗ 
led ohne Erfolg probirt hatte. Meıne Naje machte 
mir Beichwerden, da. fie immer verjtopft war, bejons 
ders des Nachts, wenn ich gezwungen war, Durch dem 
Mund zu athmen. Fortwährend mußte ich Die 
Schleimmaſſen aus meiner Kehle entfernen und zeite 
weilig beläftigte mich ein klingendes Geräuſch in mei- 
nen Ohren. Dieje legteren Beſchwerden waren in 
deſſen nicht jo hart zu ertragen mie die Verjtopfung 
der Naſenlöcher. Dr. Wildinan nahm mich in Bes 
handlung, und jest, nach Verlauf einiger Wochen, 
betrachte ıch mich als geſund. Ich will mich noch eineit 
weiteren Monat behandeln laſſen, um eine dauernde 
Hellung zu erzielen.“ 

Sautktrantheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortichritt der Heil- 
kunde mehr wie in. der Behandlung von quälenden 
und entjtelenden Hautfrantheiten. Pityriafis, Kräge; 
Eczema, Salzfluß, Finnen, Mitejler und andere Hauts 
affetionen müſſen jegt den verbeilerten Methoden 
weichen. Deraltete Fälle, welche hartnädig den Alte 
, Itrengungen Anderer widerftanden, find ung bejonders 
willkommen. 

Ecgema geheilt. 

Frau M. Shalley, wohnhaft 55. und Morgan Str., 
eine alte Chicagoer Bürgerit, jagt: „sch hatte gen! 
zes lang an Eczema der Bruſt gelitten. Ich litt vie 

hmerzen‘ zudende Schmerzen und Wundheit. Meine 
Bruft ſprang anf und jonderte Wafjer und Blut ab. 
Siejah wie ein Stück rohes Zleiih aus. Zu Zeiten 
bildeten ih Schuppen an den Seiten, dagegen blieb in 
der: Mitte immer eine wunde Stelle. Ich verſuchte 
Alles, fand aber feine Erlöjung von dieſen zucenden 
Schmerzen, welche mid) jedes längeren Schlafes be— 
raubten. Ein Arzt riet mir, die Bruftwarze ab- 
ſchneiden zu laſſen, was denn auch in einem Hojpital 
diefer Stadt geihah. Aber anstatt zu heilen, blieb eine 
laufende Wuude zurüc, jchlimmer ald vor der Ope- 
ration. Ih gab alle Hoffnung, geheilt zu werden, 
auf, da ich jo viele® verfucht hatte. Da las id) von 
Dr. Wildmans Erfolgen in der Behandlung von 
Hautkrankheiten. Ich zog ihn zu Rathe und ftellte 
mi unter jeine Obhut. Und der Erfolg davon — 
ich glaube, ich bin jet vollftändtg geheilt." 


IM MCoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nachm., 
6.30 bis 3 Abends. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alle chroniſchen Krankheiten 
und’ mat eine Spectalität aus 


Kalarrhaliſchen Arankheiten, 
Sant- Krankheiten, 
Merven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


- PULLMAN! 
| Wundervolles Weit Pullman. 


Waren Sie ſchon dort? Sind Sie in Chi— 
cagos Wahsthum und Fortichritt intereffirt ? 


Wollen Sie Geld verdienen ? 


Daun kommen ie morgen nad 
Wet Pullman! 


Weit Bullman ift der befte Plak um: Zu 
bauen, ein Gejchäft anzufangen, feine Er: 
fparnifje anzulegen, Arbeit zu finden. — 

Weſt Pullman ijt der einzige Ort, wo man 
von ſchlechten Zeiten abjolut nichts weiß. 

Wir zeigen unfer Gigenthum in 
Deit Pullman (einjchlieglic des pracht— 
vollen alten Schützenparks) gerne Foften: 
frei jeden Sonntag Nachmittag. 

Die Erfurfion geht um 1 Uhr 40 Minuten 
vom Jlinois Central-⸗Bahnhof, an der Ran 
dolph ©tr. ab und Frei⸗Billette können 
vom Unterzeichneten vor Abgang des Zuges 
bezogen werbeu. a 


Kommen Sie mit! 


NRehmen Sie Ihre Fran Yemahlin mit! 
Sie find freundlichit willfommen ! 


West Pullman Land * 


EUGEN HILDEBRAND, 
General-Agent, . 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidher Arzt, 


Sperlalität: Krankheiten des Blutes. 
. Nr. 282 West Lake Str., 
Morgan-Station der Hochbahn. Chicago. 
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Wem Sie Geld ſparen wollen, 


frufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith. W" Madison Sen 
& baar und 85 oe wertb Möbeln. 


ARLOW’S INDIGO-BLAU. 
er; Zain ano hhton. N 


— 


No. 280 Nord 2. Etr., 





ER, 
Yolladelpy 
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Im Nek gefangen. 


‚Beheinpolisift Marwell der, Cheil- 
nahme an der Mordverſchwö— 
‚rung heſchuldigt. 


dene Zeugen beftätigt. 


Je weiter die Unterfuchung derPoli⸗ 

zei in der Schießaffaire vom letzten 
Donnerſtag Abend, welche dem Geheim⸗ 
poliziften George E. Nemcomb mahr: 
Icheinlich. das Leben koſten wird, fort: 
ſchreitet, deſto mehr gewinnt die Un- 
nahme an Boden, daß der unglückliche 
Geheimpolizijt das Opfer einer ſchänd⸗ 
lichen Verſchwörung wurde und daß 
James C. Martvell der eigentlichelei- 
ter derſelben war. Bis vor etwa drei 
ober vier Monaten genoß Maxwell das 
bollite Vertrauen feiner Vorgeſetzten 
von der Grand Trunk Bahn. Er ftand 
feit zehn Jahren als Spezialagent in 
Diensten der gevachtenBahngefellichaft. 
Erft in den letzten Ronaten begann man 
Verdacht gegen ihn zu fchöpfen. Es lie- 
fen nämlich eine Unmenge Bejchwerden 
über Betrügereien und Diebjtähle auf 
den Eifenbahnzügen bei der Gejell- 
Ihaft ein. Es war klar zu erfennen, 
daß die Bauernfänger ihr Handwerk 
mit immer ‚größerer yrechheit betrie- 
ben. Ein eflatanter Fall paflirte erft 
fürzlich, wo einem Paſſagier, der aus 
Canada nach Chicago fam, von einem 
Hochſtapler $115 abgeſchwindelt wur⸗ 
den. Der betreffende Hochſtapler hatte 
fi) nämlich) dem Fremden als Polizift 
borgejtelt und ben Beweis verlangt, 
daß der Canadier nicht al3 armer Zeus - 
fel nad) Chicago fomme. Letzterer ging 
wirklich in die Falle. Er zeigte dem 
Gauner $115, die diefer an ſich nahm. 
Als der Paſſagier ſchließlich ſein Geld 
zurücverlangte, erhielt er dieſelbe 
Summe, aber in falfchen Dollarfchei- 
nen. Ehe der Canadier den jchlimmen 
Tauſch merkte, war der Hochitapler 
längſt verſchwunden. 
Da die Beſchwerden über das freche 
Treiben der Hochſtapler zunahmen und 
außerdem allerhand Gerüchte von einer 
angeblich zwiſchen Maxwell und den 
Bauernfängern beſtehenden Verbindung 
laut wurden, ſo ſahen ſich die Beam— 
ten der Grand Trunk-Bahn veranlaßt, 
Spezial-Geheimpoliziſten zu engagi— 
ren, die Jene beobachteten. Es wurde 
ermittelt, daß Maxwell in übelberüch— 
tigten, von den Hochſtaplern frequen— 
tirten Wirthſchaften verkehrte. Weiter 
ergaben die Nachforſchungen, daß dort— 
ſelbſt Kouverts für ihn zurückgelaſſen 
wurden, die einen Theil der Beute ent- 
hielten. Auf Grund diefer Ermiitelun- 
gen wurde George E. Newcomb von der 
Chicagoe Weſtern Indiana-Eifen- 
bahngefellfhaft beauftragt, mit Mar- 
well zufammenzuarbeiten und fich, 
menn möglich, in deſſen Vertrauen ein- 
zufchleichen. 

Es wird nun als wahrfcheinlich an- 
genommen, daß Maxwell, um fih zu 
Ihüßen, befchloß, Newcomb zum Mit- 
Ichuldigen zu machen. Ging Lebterer 
auf den Vorſchlag, die Beute mit den 
Bauernfängern zu theilen, ein, dann 
mar er gefichert, anderenfall3 mußte 
Newcomb unter allen Umftänden aus 
dem Wege geräumt werben. Allerdings 
ſtellt Maxwell jegt Alles in Abrede. Er 
bejtreitet, Newcomb einen Theil der 
Beute verfprochen zu. haben. Dagegen 
werden die Ausfagen des Lebteren von 
Charles Eager, einem Angeftellten der 
Grand Trunk-Bahn, der fich, zur Zeit 
al3 der Schuß fiel, auf dem Zug be— 
fand, in allen Hauptpunften beitätigt. 
Seine Beſchreibung der Hochitapler 
ftimmt genau mit derjenigenNemcombs 
überein, nur mwill er drei Leute zuſam— 
men geſehen haben. Auch Charles Maz- 
zont, ein junger Staliener, war Zeuge 
der Schießaffaire. Wie er fagt, machte 
Maxwell feinen Verfuch, den Einen der 
Hochitapler, der neben ihm ſaß, feit- 
zubalten, trotzdem er ſah, dad Nem- 
comb verwundet war. Die Polizei 
glaubt übrigens, den eigentlichen 
Schießbold zu kennen. Der Beſchrei— 
bung nach iſt derſelbe nämlich ein 
wohlbekannter Bauernfänger, der den 
Spitznamen „Spaniſh“ Flack führt. 
Der von Charles Eager erwähnte drit— 
te Mann ſoll „Swede“ Anderſon ſein. 


— 





— — 


Unbegründete Angaben. 


Frau Louiſa Weinberger, über de— 
ren Verhaftung wegen angeblichen La- 
dendiebftahls in der „Abendpoſt“ vom 
Donnerftag unter der Ueberfchrift „Eis 
ne nette Familie” ausführlich berichtet 
wurde, iſt geitern von Richter Eber- 
hardt zu einer Strafe von $15 und den 
Koften verurtheilt worden. Die Anga- 
ken der Polizei hinfichtlich der „Fami- 
lie" Meinberger, aus denen ver betr. 
Bericht geſchöpft war, haben fich übri— 
gens nachträglich als falſch und unbe- 
gründet herausgeftellt. Frau Mein- 
bergers Mutter und Vater erfreuen fich 
eine durchaus guten Rufes. Von ei- 
ner Verhaftung oder Beſtrafung in 
New York kann aljo feine Rede fein. 
Die Geheimpoliziften mußten ſelbſt zu— 
geben, daß fie fich im Namen der Fami— 
lie geirrt hätten. Die urfprünglich auf 
Diebftahl lautende Anklage gegen Frau 
Louiſa Weinberger war geftern vom 
Richter in eine ſolche auf unordentliches 
Betragen umgeändert morben, 


Das Friedens: Signal. 


In der Nähe des Grant-Monumen- 
te8 im Lincoln. Bart ſteht Lambert 
Trees jüngftes Gefchent an die Stadt, 
namlid Dallins „Friedend-Signal“. 
Das Denkmal, welches demnächſt ent- 
hüllt wird, war befanntlich in der ame- 
rikaniſchen Mbtheilung der Kunitgalle- 
rie auf der vorjährigen MWeltausftel- 
tung zu jehen. Das Kunſtwerk gefiel 
Herren Tree p ich, daß er nit um: 
hin konnte, dasſelbe für Chicago zu 
fichern. Die Statue ftellt einen Siour- 
Indianer auf feinem Pony ſitzend dar, 
wie berjelbe mehreren herannahenden 
when Zouriften das Friedens⸗Sig⸗ 
na 
amertlanijcher Bildhauer, welcher am 
22, November 1861 in Sprindbilie, 








 Bamdtonrin;Wittel, rauen 
— re 


Utah, geboren wurde, ift der Schöpfer 


| des wunderbaren Ku 


Ylemwcombs Verdacht durch verſchie 


gibt. Cyrus Edwin Dallin, ein 


Der Blaͤtternſchrecken. 


Ein Kranker erſcheint in der Poli— 


zeiſtation ünd verfegt die gaitze 


Mannſchaft in Aufregung. 
Eine familien: Tragödie, 


In der Polizeiftation des 30, Be: 
zirks, an der 43! und W. Lake Str., 


um mehr Aufregung herborzurufen, 
als ein in der Nachbarſchaft verübter 
Doppelmord. Sämmtliche dort ftatio- 
nirte Poliziſten hüten ſich jorgfältig, 
in die Nähe eines Fremden zu fommen, 
bon deifen gütem Gefundheitäzuftand 
ſie nicht ganz genau überzeugt ind 
und betrachten fich ſogar unter einan= 
der mit mißtrauifchen Bliden. Die 
Urſache für diefen ungemüthlichen Zu= 
ſtand liegt in Folgendem: Anfangs die: 
fer Woche wurde gemeldet, daß in ei- 


ein Blatternkranker befinde. 
Poliziſten begaben ſich dorthin, Doch 


bon gemacht und fonnte nicht aufges 
funden werden. Er hatte ich, mie 


in der Nachbarfchaft von deren Woh— 
nung in einem Stalle verftedt. 


Krankheit in ein jolches Stadium trat, 
daß er es für das Beſte hielt, auf alle 
Falfe ärztliche Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen. 

So begab er ſich denn zunächit nach 
der obenerwähnten Bolizeiftation. Als 
er hier eintrat, waren nur zwei oder 
drei Beamte anmefend, Darunter ber. 
Lieutenant. 
dem Schalter in der Mitte des Zim— 
mer3 ftehen, machte eine abmehrende 
Bewegung mit der Hand’ und fagte, e3 
folle ihm Niemand zu nahe fommen. 
„Aha, ein Verrückter,“ murmelte der 
Lieutenant und näherte fich ihm vor— 
fichtig. „Sie irren Sich,“ Jagte der An— 
dere, „ich habe die Blattern. Wenn Sie 
die Güte haben wollten —“ 

Doch ehe der Mann ausreden fonnte, 
befand ich der Lieutenant außerhalb 
der Station. 
Poliziſt, der fich noch in der Nähe be- 
fand, erklärte, daß er ſich zwar per= 
ſönlich nicht vor den Blattern fürchte, 
aber er habe eine Familie und dieje 
wolle er vor Anſteckung bewahren. 
Auch er verließ das Lofal und der 


Platz zroifchen feinem Pult und der 
Ihür frei war, dann fprang er eben- 


Freie. 

Für die nächſten fünf Minuten be⸗ 
fand ſich der Blatternkranke im alleini— 
gen Beſitz der Station. Dann ſteckte 
der Patrollwagenkutſcher ſeinen Kopf 
durch die Thür und gab dem Kranken 
die Weiſung, er ſolle ſich einſtweilen 
nach einer der Zellen begeben, bis der 
Ambulanzwagen ankäme. Der Rath 
wurde befolgt und der Kranke machte 
es fich in der Zelle fo bequem als mög— 
ich. Nach einer Weile 
Ambulanzmwagen und vermittelft defjel- 


nebft Zelle 
wurde. Dem Kranfen muß es im Ho— 
fpital nicht fonderlich gefallen haben, 
oder es mag auch mit feiner Krankheit 
nicht weit her geweſen fein, denn nach 
zwei Stunden war er bereitö dabonge- 


wieder von ihm gehört. 
Bon dem grenzenlofen Elend, mel- 
ches in vielen Familien durch die Blat- 


Publikum nur in geringem 
Kenntniß und menn ein beſonders 
trauriger Fall wirklich einmal an bie 
Deffentlichkeit gelangt, fo find die Ein— 
zelnheiten, mögen fie für die direkt Be- 


bald wieder vergeflen. Bon einem 
wirklich bedauernswerthen Schickſal 
wurde eine Familie Witte betroffen, 
die in der Nachbarſchaft von Blue Is— 
land Ave. und Hinman Str. wohnt. 
Dieſe Familie hatte zwei Söhne, im 
Alter von 17, reſp. 19 Jahren. 
jüngere von den Beiden begab ſich vor 
etwa zwei Wochen eines Morgens an 
die Arbeit, gerieth unterwegs mit eini- 


und erhielt dabei einen Mefferftih in 
die Seite. 


älteren Bruder mittheilte, mas 
mwiberfahren, wurde dieſer plößlich ſo 


in Anſpruch genommen werden mußte. 

Der Arzt verband den jüngeren Bru— 
der und erklärte, daß der ältere an den 
Blattern leide. Der letztere wurde nach 
dem Hofpital gefchafft, wo er verblieb. 
Die Mutter erkundigte fi faſt täglich 
nach) feinem Befinden und nahm ſtets 
Erfrifhungen für den Kranten mit, 
den fie jedoch nie zu jehen befam. 

Vor einigen Tagen nun, 
Frau wieder nad dem Hofpital kam 
und den Arzt mit Thränen in den Au— 
gen bat, fie doch ihren Sohn nur ein- 
mal fehen zu lafjen, wurde ihr die nie— 
derfehmetternde Mittheilung gemacht, 
daß der Kranke bereit$ vor mehreren 
Tagen geftorben und begraben worden 


ſei. 

Man hatte es alſo gar nicht einmal 
für nöthig befunden, die unglückliche 
Familie von dem Ableben des Sohnes 
in Kenntniß zu ſetzen. Auch iſt es den 
Anverwandten bis jet nicht möglich 
geweſen, zu erfahren, wo ber Verjtor- 
bene begraben fiegt. Da Niemand von 
der Familie und den Belannten bes 
jungen Mannes daran glaubt, Daß der- 
jelbe überhaupt die Blattern gehabt 
hat, als er in das Hofpital gebra 
‚wurde, jo kann man ſich borjtellen, wie 
groß die Entrüftung über bie rücfichts- 
Iofe und barbatiſche Handlungsmeife 
der Hofpital-Beamten in biefem Falle 
iſt. 





In einer rothen Schachtel mit Eti— 
fette, 10 Dofen 10 Cents, werden Sie 


‚Salpmells Syrup Pepfin finden, die 
—— für Berſtopfung und Unver— 





daulichteit. 2 


Stationzfchreiber wartete nur, bis der täglicher Echaublas Chicago WM, und | 


falls mit einigen langen Sätzen in's | mit jenem Gefühl angenehmer Genug: | 


| thuung gelefen, 


genügt jchon das Wort “smallpox”, 





Ein Blick genügte. 


Ein Angeflagter, deffen Kopf nur 
zur Derhandlung erfheint. 


Richter Sears ſaß geitern in feinem 
Seſſel, um einen Prozeß gegen Stephen 
Conway zu verhandeln, der angeklagt 
war, einen Einbrud im Haufe» von 
J. W. Jenkins, Nr. 3112 LaSalle 
Str. verübt zu haben und dabei den 
Poliziften Thomas Mahoney, melcher 
ihn verhaften wollte, durch einen Re— 
bolverfhuß verwundet zu haben. Als 
le8 war für die Verhandlung bereit, 
Richter, Geſchworene, Staatsanmalt, 
Vertheidiger, Haupt: und Nebenzeugen 
und Bublifum, furz, der ganze frimi- 
naliftifche Apparat, nur die Hauptper- 
jon, d. h. der Angeklagte, fehlte. Er 
hatte die jeinerzeit von dem Polizei— 
richter feſtgeſetzte Bürgſchaft geſtellt 


und war ſomit bis zur geſtrigen Ver— 
nem Haufe an der Roawell Str. ſich handlung auf freien Fuß geſett wor⸗ 
Einige ſichts des —— Auditoriums in 
ar’ - fs tn, | Die gleiche Lage verſetzt, wie meiland 
inzwijchen hatte ſich der Kranke ba ‚jener Schaubudenbefier, der einen 


den. Sein Vertheidiger jah fich ange- 


| Kampf zwiſchen einem Hahn und einer 


fpäter ermittelt wurde, nah More: | 


land zu feiner Mutter begeben und ſich duldig zu werden, auf die Bühne trat 


Dort | 


verblieb er, bi3 gejtern Abend jeine | genöthigt, Ihnen mitzutheilen, ba die 


Stlapperjchlange angekündigt hatte und 
der, als das Publikum anfing, unge- 


und fagte: „Meine geehrten Herrſchaf— 


Das Bilinger- Schiff zurückgekehrt. 


Das „Vilinger-Schiff“ iſt nach &- 
ner Fahrt von 28 Tagen, den Miffii- 
fippi-Strom entlang, durch den Illi— 
nois⸗ und Michigan-Kanal, geſiern 
Morgen in der Nähe von Bridgeport 
dor Anker gegangen. Die Antunft 
hatte fih um drei Tage verzögert, da 
die Schleppdampfer-Geſellſchaften in 
LaSalle in Folge Kohlenmangels nicht 
im Stande waren, das Schiff weiter 
zu befördern. Das letztere mußte de3- 
halb bis Lodpert von Maulefeln wei⸗— 
tergezogen werden. Don bier aus 
nahm ein Kanalboot das Fahrzeug in’s 
Shlepptau. 

Morgen Vormittag um 10 Uhr wird 
ein Komite von Normegern und ande= 
ren eingeladenen Gäſten in einigen klei⸗ 
nen Dampfern das Schiff auf jeiner 
Fahrt durch den Yluß bis zum See⸗ 
ufer am Lincoln Park begleiten. Das 
Arrangements-Romite beſteht aus den 
folgenden Herren: ©. F. Gunderjon, 
GR. Matjon, 9. 2. Dahl, D. 9. 
Kalhein, John Blegen, 9. Michelfon, 
Samuel Peterfon, John Anderſon u. 
A. m. Während der Fahrt follen drei 
Salutfhüfle abgefeuert werben, und 
auf den Booten ſelbſt werden Mufilfa- 
pellen ihre luftigen Weifen . erklingen 





ten! Zu meinem Bedauern ehe ich mich 


ı Slapperfchlange ſoeben verſchwunden 


Ein herfulifch gebauter | 


ui , für verfallen erflären, als fi die Thü— 
Der Fremde blieb dor | ., eife öffnete und der Kopf des Leb- 


noch nicht mit in’sTreffen zu führen. 





it. Der Hahn ift aber noch da und | 
wenn Jemand der Anweſenden zufälli= | 
gerweiſe eine Klapperſchlange bei ſich 
hat, kann der Kampf ſofort losgegen.“ 

Eben wollte der Richter den Fall 


vertagen und die Bürgſchaft Conways 


| 
I 
! 


teren in der Ihürfpalte erfchien. Die 
weniger edleren Theile feines Körpers 
hielt Conway für gerathen, vorläufig 


Als er jedoch die verfammelte Kriegs- 
macht im Saale erblickte, die über fein 
Schickſal zu Gericht fiten follte, bes 
fam er's — wie man zu fagen pflegt | 
— mit der Angft, ſchlug die Thüre zu | 
und lief jo ſchnell ihn jeine Beine tra- 
gen fonnten, wieder die Treppe herun= | 
ter. Bis jebt hat er noch nichts von | 
ſich hören laffen. 

Late Bluff unter Waffen. | 


In Lake Bluff ift man fehr entrü- | 


ſtet. Bisher hatte man die Zeitungsbe- 


laufen. Bis jegt hat man noch nichts | 


richte über die vielen Einbrüche, deren 


die das Gefühl der Langeweile bei feis 
nen Bewohnern nie auffommen laffen, | 


melches die meiſten 
Leute zu ergeifen pflegt, wenn fie über | 
Unglüdsfäle in, den Zeitungen leſen 
und das Bemwußtfein haben, jelbjt das | 
bei nicht betheiligt zu fein. Einbrecher 
in Late Bluff? — Der Gedante allein 
erichten jo ungeheuerlich, daß es feinem | 
einfiel, ihn für ernft zu nehmen. Al-⸗ 
lerdings gab es eine Anzahl Leute, die | 
mit malitiöfem Lächeln behaupteten, | 


erfchien der daß Einbrecher ſchon aus dem Grunde 


dort nicht erjcheinen würden, meil in 


ben brachte man den Kranken nach den | dem Vorftäbtchen überhaupt nichts zu | 


Blatternhofpital, worauf die Station | 


ſorgfältig ausgeräudert denen das Aufblühen des reizvoll gele- 


holen fei. Aber das wat natürlih nur | 
Gerede von neidiſchen Konkurrenten, 


genen Ortes ein Dorn im Auge ivar. 
Seit Mitimoch Nacht jedoch fehen ſich 
die guten Lake Bluffer wie |. 3. Wil: 
helm Tell, aus ihrem Frieden aufge: 
ſchreckt und die Milch der frommen 
Denkungsart hat fich bei ihnen in gäh— 


ı rend Drachengift verwandelt. Denn an 
ı jenem Tage drangen Einbrecher in den 


tern angerichtet wird, erhält das große 
Maape ı 


troffenen auch noch fo ſchrecklich fein, 


ala die 


En ie 302 ‚19 I nen durch ein Gericht blauer Bohnen | 
franf, daß auch für ihn ärztliche Hilfe | 





dort gelegenen Materialwaaren-Laden 
von Kohn Nelfon, raubten die Kajle 
und jchleppten Groceriewaaren im 
Werthe von eliwa $200 mit fich. In der 
darauf folgenden Nacht ftattete Die 
Bande dem Geſchäfte von M. Rofen- 
thal einen Beſuch ab und faufte dort 
auf Koſten des Verkäufers en gros ein. 
Sie fuhren mit einem Wagen bor die 
Ihür des Schnitt- und Materialwaa- 
renladens und padten alles darauf, was 


' fie des Mitnehmens für werth hielten. 
ı Als Herr Rofenthal den nächſten Mor- 


Der gen erwachte, jah er fih einem total 
Der | 


ausverfauftenGefchäfte gegenüber. Faſt 
fämmtlihe Geſchäftsleute des Ortes 
find jet bon der Furcht ergirffen, es 


N h = könnte ihmen dasjelbe Schidjal bevor: | 
gen anderen jüngen Burſchen in Streit 


fiehen, wie ihren Nachbarn. Die meis | 


| ften haben fich deshalb entichloffen, in | 
Er war gezwungen nad) | 
Haufe zu gehen und als er bort * | 
ihm 


ihren Läden zu übernachten, um mit | 
den Waffen in der Hand den Einbres | 
chern die Honneurs zu machen und ih- 


das Wiederkommen zu verleiden. 





Ein Unglück 


ift es, Trank zu fein, doch gewährt e3 dem 
Kranken eine größere Zufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig 
zen eine Medizin nehmen kann, welche für 
jeinen Sal ſpeziell hergeftellt ift. Die Ur- 
ſache der Krankheit nu zuerft in Erwäg— 
ung gezogen werden. Dr. Shoop Wai 
nicht Damit zufrieden, mit jogerannten Blut 
remigungd-MWitteln nach althergebrachtem 
Gebrauch zu behandeln, welche nur vor: 
übergehende Linderung gewähren, da ſolche 
die Urſachen de3 Leidens nicht entfernen. 

Dr. Schoop's eingehende Unterjuc) 
ungen zeigten, daß Mkagen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
wife Newven kontrollirt werden. Wenn dieje 
Kerven geſchwächt jind, verrichten die Ver— 
dauungs-Organe ihre Funkionen nicht und 
Magen und Leber-Xeiden werden dadurd) 
verutjacht. 

‚Die Nahrung, die wir zı uns nehmen, 
Zent zur Heritellung des Blutes und wenn 
diejelbe nicht gehörig verdam und nicht im rei- 
ne3 Blut, Kochen und Muskeln verwan- 
* wird, jo können wir unmoͤglich geſund 


2.Sdoor's Wiederherſteller 
it ein Magen-, Leber und Nieren-peilmit- 
tei, indem Derfelbe auf die Nerven diefer Or: 
gane einmwirft, wo allein die Urſache der Lei- 
den zu juchen iſt. Dieje Arznei in fein Ner- 
nt Hipendnnten giftiges ——* 
nittel. ſondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten Nerven, — 


In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 


Der deutihe „Weg— 
weiſer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebit Proben 
werden au irgend ein: 
Adreſſe frei berfandt 


a BER 
5 —— — 
Man ſchreibe an 


Dr. ShHop, Bar 9, Racine, Wis 





ı brachen. 
| unionsLeute und find angeblich häufig | 
aufgefordert worden, der Union beizus | 
Wie es heißt, bejtand die ans | 


| eine andere in der 


laſſen. Bei Sonnenuntergang mird 
das Vikinger-Schiff zum Baſſin am 
Fuße der Randolph Str. zurückkehren, 
mo es vorläufig verbleiben wird und 
vom Publikum befichtigt werden kann. 





Kampf auf einem Neubau, 


Geſtern Nachmittag fam e3 auf dem 
Neubau Nr. 1723 Belmont Abe. zu 
einem blutigen Kampfe zwiſchen fünf 


ı dort befchäftigten Baufchreinern und 

etwa einem Dutzend anderer Männer, | 
| welche aanz plößlich auf dem Bau er= | 
| fchienen und den Streit vom Zaune 


: nm} 24 
Die erſteren waren Ticht- | Fall war. Die Beamten der Vereinig- | 


treten. 
greifende Partei aus Unionleuten, Doc 
ift bis jeßt weder eine Verhaftung vor— 


genommen, noch überhaupt ein Name | 


genannt worden, woraus hervorgeht, 
daß man die Angreifer nicht gekannt 


' hat. Drei der an dem Bau beichäftig- 


ten Leute wurden verlegt; einer jo 
ſchwer, daß man für fein Leben fürch— 


tet. Die Namen der Verwundeten find: | 
Richard Ritter, 36 Jahre alt, ver= | 


beirathet, und in dem Haufe Nr. 927 
51. Straße wohnhaft. Er erhielt. eine 
fünf Zoll lange Stichwunde an der lin— 
fen Seite des Kopfes und zmei klaffen— 
de Wunden am Hinterfopfe. Sein 


' Zuftand ift ein bedenflicher. 


Harry Farrell, 34 Jahre alt, ver- 


heirathei und in dem Haufe Nr. 656 


%. 17. Straße wohnhaft. Er erhielt 
eineStichwunde über dem rechten Auge, 
Iinfen Seite und 
eine dritte am Kopfe. 

Cornelius Ralf, 28 Jahre alt, ver- 
beirathet und wohnhaft in dem Haufe 
Nr. 3229 ©. Halfted Str., erhielt zwei 
Stiche in die linfe Seite und eineWun- 
de am Kopfe, 


Durd Feuer zerftört, 
Gegen elf Uhr geitern Abend brach 


| in dem Lagerfpeicher der Holzwaaren- 


Tabrif von Dann Bros., an der Ede 
bon Front und Leſſing Straße, Feuer 
aus, welcher mit ungeheurer Rapidität 
um fich griff. Als die Löſchmannſchaf— 


‚ ten auf der®randftätte erfchienen, ftand 


bereit3 das ganze einftöcdige Holzge— 


bäude in Flammen und eine erfolgreiche | 


Belämpfung des wüthenden Elements 
mar bereit3 zur Unmöglichkeit gewor— 
den, In faum einer halben Stunde 
wurde der Speicher, und Alles, mas 
darin aufbewahrt war, ein vollſtändi— 
ger Raub der Flammen. Verkohlte 


Bretter und Afchenhaufen bildeten die 


einzigen Weberrefte de3 Gebäudes, in 
welchem u. U. mehrere Waggonladun: 
gen bon Holzfäffern aufgefpeichert wa— 
ren. 

Der Geſammtverluſt, der übrigens 
durch Verſicherung gedeckt iſt, wird auf 
82500 veranſchlagt. Ein ſonderbarer 
Zufall will es, daß an derſelben Stelle 
gerade vor einem. Jahre Feuer aus— 
brach. 


Unzufriedene Bichhändler, 


Die Kommiſſions-Kaufleute und 
die Farmer, welche ſich geſtern in den 
Viehhöfen aufhielten, ſind ſehr entrüſtet 
über eine neue Regel, welche, wenn 
durchgeführt, ihnen große Geldverluſte 
verurſachen und die Zahl des nach Chi— 
cago verſchifften Rindviehs bedeutend 
reduziren wird. Dieſe Regel ſchreibt 
eine erhöhte Steuer on nahezu $3 für 
jeden Waggon vor, welcher mit Vieh be- 
laden in den „Yarbs“ einläuft. 

Für die Erhöhung der befagten 
Steuer werden verſchie dene Gründe an- 
gegeben. Ein Grund fol darin befte- 
ben, daß die englifchen Aktionäre ſich 
darüber beſchweren, daß ihre Dividende 
an einem Kapital von $23,000,000 zu 
gering fei. Als einen weiteren Grund 
gibt man an, daß zwiſchen den ver: 
ſchiedenen Eifenbahn - Geſellſchaften 
un - Yo ber „Stod Yards 

o. ten beſonders fre iches ⸗ 
Dan 


— — —— — 
Kupplerin verhaftet. 


Eines jener Ungeheuer in Me 
geſtalt, deren Gewerbe darin —5 
unſchuldige junge Mädchen durch trü- 
gerifche Vorjpiegelungen dem Laſter in 
die Arme zu führen, ftand geftern in ver 
Perſon von Clara Fahler vor Richter 
Severfon. Die Beireffende Hatte die 
15jährige Belle Everhardt, deren El— 
tern ehrſame deutiche Leute, im Haufe 
Nr. 1694 Wood Str. wohnen, in ihre 
Wohnung gelodt, wo fie verfucht ha— 
ben fol, das unerfahrene junge Ge- 
ſchöpf zu einem unfittlichen Lebens⸗ 
wandel zu verleiten. Obgleich die Ver⸗ 
dachtsgründe ziemlich ſchwerwiegender 
Natur waren, find einige Punkte ber 
Anklage noch nicht genügend aufgeklärt, 
fo daß der Richter die Verhandlung m 
dem Falle bi morgen vertagte. Die 
Verhaftete wurde unter $500 





Petroleum als Seisitofl. 


Allem Anfcheine nach ijt die Zeit 
nicht mehr fern, da das Petroleum die 
Kohlen als Heizitoff faft gänzlich ver- 
drängen wird. Eine anſehnliche An- 
zahl hiefiger Geſchäftsfirmen benugt 
ungereinigtes Petroleum bereits in ih- 


äußerft zufrieberftellenden Erfolg. Die 
Zahl derartiger Firmen nimmt von 
Tag zu Tag zu. 

Unter den größeren Etabliffements, 
welche Petroleum ala Heizftoff ſchon 


hiefige Ziegeleien, die „Illinois Steel 
Co.“, die „Eajt Ehicago $ron andSteel 
Mills“, die „Calumet Iron and Gleei 
Mila“, Crane Bros., „National Re— 
fining and Smelting Co.“, Union Ei- 
fengießerei, Gormully & Jeffrey Bi- 
chcle Eo., Chicago Zuder-Raffinerie, 
die MeAvoy, Northweitern und United 
States Brauereien, die  ftädtifchen 
Pumpwerke an 68. Str., fümmtliche 
hiefige Straßenbahn-Gefellfchaften und 
Terra Cotta-Werke, ſowie faſt alle 
Kühlſpeicher und elektriſche Lichtanla— 
gen. 


— 





Vereinigte Männerchöre von Lake 
View. 


Die drei Geſangvereine von Lake 
View, „Ravenswood Männerchor“, 
„Late View Männerchor“ und „Ge— 
ſangsſektion des Turnvereins Waſh— 
ington“ haben ſich zu einem Dreibund 
vereinigt, um gemeinſchaftliche Konzer— 
te, Feſtlichkeiten, Picnics u.ſ.w. zu der— 
anſtalten. Die Koſten für ein gemein— 
ſchaftlich abgehaltenes Feſt ſind offen— 
bar bedeutend geringer, als bei drei ge— 
ſonderten Feſtlichkeiten. Dazu kommt, 
| daß auch der Beſuch bei einer gemein— 
ſamen Feier vorausſichtlich ein bedeu— 





| ber bei den einzelnen Konzerten der 
ten Männerchöre find: Herr Geo. ©. 
Steding vom Lake Viem M. Ch., Prä— 
| fivent; Hr. Geo. Siginund vom Ra— 
| venswood M.-Ch., Sekretär; Hr. Mar 
| Rathderger vom Waſhington T.V., 
| Schaßmeifter. 

| Zum Mufiffomite gehören die Her- 
ı ren: Marti vom Ravenswood M.-Ch., 
| Schneider vom MWafhington T.V., 
| Spangenberg vom Late Viem Män- 
| nerchor. 

| Die Wahl des dirigirenden Gefang- 
lehrers ift noch nicht angenommen mwor- 
| den. Man erwartet übrigens, daß noch 
| andere Gejangvereine von Late View 
und Umgegend in den nächſten Tagen 
dem Bunde beitreten werben. 

Um 26. Auguſt werden die „Ver. 
Männerchöre von Late View“ ihr er- 
ſtes Picnic, und zwar in „Simons 
Grove“, abhalten. 


— —— 


Schwärmten für Romantik. 


Trank Barhygt und Wallace Bur— 
den, zwei junge Burjchen im Alter von 
10 und 13 Jahren, welche unſere from— 
me Vorſtadt Evanſton ihre engere Hei- 
math nennen, bejchloffen vor Kurzem, 
ein Indianerleben zu führten. Zu die: 
ſem Zwecke faßten fie zunächſt dvenEnt- 
Ihluß, nad dem For Lake zu ziehen, 
dort demagdvergnügen obzuliegen und 
nach echter Indianer-Art in einem Zelt 
| zu wohnen. Uber die beiden für Ro— 
mantik jchmärnenden Knaben ge» 
| brauchten zur Ausführung ihres Vor: 
| haben verjchiedene Sachen als Flin: 
| ten, Zelte 2c., welche fie geitern in ei- 
I nem Kaufladen an State Str. erftan» 
| den. 
regten fie jedoch die Aufmerffamteit ei- 





| 
I ne3 Poliziften, welcher die Pläne der ı 
| Beiden durcchfreugte und die Kuaben | 
Inch der Polizeiltation an Harrifon | 


| Str. brachte. Hier erzählten fie dein 
| Kopitän Hartnett, daß fie ihren El— 
tern durchgebrannt jeien, um einmal 
; fern von der Heimath ein romantifches 
ı Leben zu führen. Heute Vormittag 


| wurden die Durchbrenner bon ihren | 


| Eltern wieder nad) Evanfton zurüdge- 
Holt, 





Zrier’fher Unterftügungs:Berein. 


In der lebten Sitzung des Trier’- 
ſchen Unterjtügungs-Vereined wurde 
beſchloſſen, für die nächſten ſechs Mo— 


abzuſetzen, um den Freunden desVer— 
eins den Eintritt zu erleichtern. An— 
meldungen nehmen der PräſidentSteff— 

gen, Nr. 970 Lincoln Woe,, und der 
Schatzmeiſter Kramer, 792 Southport 
; Une. entgegen. Am 22. Juli hält der 
' Verein in dem Garteman ber Ede von 
Belmont und Elybourn Abe. fein dies- 
ı jähriges Picnic ab. 











Warnung. 


Das Publitum wird vor 
gewifienlojen Händlern ge» 
warnt, die gewöhnlicdhes 

Glauberfalz, oder eite Mi- 
hung don gewöhnlichen 


ren Fabrifanlagen und zwar mit einem | 


benutzen, befinden ſich faſt ſämmtliche 


tend ſtärkerer ſein wird, als dies bis- 


Beim Verlaſſen des Ladens er: | 


nate die Aufnahmegebüht auf $1 her⸗ 


Berftopfung 4 


I 

| iſt ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlih, fe 
| fruchtbar an Kopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
' Echlaflofigkeit, ſchlechtem Wehen, beiegter Zunge, Ap⸗ 
detitlofigteit, Hautfinnen, Shwäten und ſchlechtem 
Blut im Wlgemeiner, und feine Opfer erden Mit 
| werthloſen und jgäplichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
| nur borübergehend ift und einer ſchlimmeren Berftos 
| PMung Plag macht, fo getäufcht, dab Jedetmann wiſſen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
| Wirkung find. Merzte wiſſen, dab die Leber das 
große chemische Laboratorium des Körpers if, mo daB 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernährens 
den Beſtandtheile abgeiondert und nach den verſchiede⸗ 
sen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abjall 
ausgejchieben wird. Nun, wenn aus irgend einer Uts 
ſache unreines Blut nach der Leber geiandt wird und 
dieſe überarbeitet iſt, jo häuft fih der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden iwerden verftopft, die Leber 
und die Nieren iverben träge, es folgt Weritopfung 
umd der ganze Körper ift frant, Das ift die ganze Ges 
ihihte im wenig Morten. Die alten St. Bernbardis 
ner-Mönde fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
keliten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zus 
ammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaften, und Weder vor noch nach ihrer Zeit ih ihnen 





Unotbeer verlaufen fie zu B Cents per Schachtel. 7 








Dr. Müllers Vortrag. 

In Zieslers Halle, Nr. 632 N. Clark 
Str., gegenüber dem Germania Klub— 
hauſe, wird Herr Dr. Müller am mor- 
ı genden Sonntag, Vormittags halb elf 
| Uhr, einen Vortrag über die Religion 
des Idealismus halten. Der Redner 
| wird „die fchönften Stellen im Zenda— 
veſta“ vortragen und erklären, auch die 
| Bedeutung des Zendavefta für alle Zei- 
ten furz erörtern. Er wird fi im 
Wefentlichen an Dr. Brodbeds Schrift, 
| betitelt „Zoroafter” halten. Zendabe- 
ı Sta ift die Bibel der Perfer bis auf den 





ı heutigen Tag; Zoroafter, der Verfafler 
dieſer Bibel, lebte etwa 600 Jahre vor 
Chrifto. Der Vortrag wird durch Ge- 
ı Jangsaufführungen des gemifchtenCho- 
ı re3 eingeleitet und gejchloffen. Diefer 
| Chor ift in erfreulichem Wachsthum bes 
‚ griffen und leiftet »bereit3 recht Aner- 
fennensmwerthes. Dr. Brodbeck mird 


‚ am gleichen Tage in Saut City fpre- 
hen, mo er bei dem großen Frühlings- 
feft der dortigen Freien Gemeinde die 

| Yeltrede im Freien halten wird. Die 
Idealiſten-Gemeinde wächſt langjam, 
aber ſtetig und gewinnt beſonders in 

hieſigen Künſtler zahl— 


den Kreiſen der 
reiche Freunde. 


Wendels Opernhaus. 





Wie bereits in der geſtrigen „Abend⸗ 
poſt“ kurz erwähnt wurde, hat der be— 
liebte und allgemein bekannte Schau— 
ſpieler Jacques Lurian für die Sai— 
ſon 1894—95 die Direktion in Wen— 
dels Opernhaus übernommen. Der 
geräumige Theaterſaal iſt vollſtändig 
renovirt und mit neuen Dekorationen 
verſehen worden. Herr Lurian wird 
für ein vorzügliches Repertoire Sorge 
tragen. Unter den bereits engagirten 

Kräften find beſonders herborzuheben: 

Auguſt Rodenberg (Regiſſeur) Julius 
Nathanſon (Geſangs-Komiker), Hed— 





| die Valmory (Soubrette) und endlich 


Selma Bach (erite Liebhaberinf? Auch 
dad übrige Perfonal wird aus vor— 
trefflichen und bejtrenommirten Schau= 
; Ipielern bejtehen. Es ift nicht zu be— 
zweifeln, daß Herr Jacques Lurian 
feiner Aufgabe voll und ganz gewach— 
jen tft. .Die erſte Vorftellung findet 
ı am 2. September 1894 jtatt. 





| Großes PBreisfegeln, 
| Der „Soziale Turnverein“ wird 
heute Abend in feiner Halle ein großes 
| Preistegeln eröffnen, das bis zum 10. 
Juni fortgejegt werden fol. Für die 

beiten Kegler find 11 Preife ausgefegt 

worden, darunter als erjter Preis’ eine 
ı goldene Herren=lihr, als zweiter $10, 
als dritter $7, als vierter $5, als fünf- 
ter $3 und außerdem verſchiedene 
| Werth-Gegenftände. Wer die meilten 


— | „gehn“ wirft, wird eine goldene Me— 


daille erhalten. Das Urrangements- 

Komite gibt fich der Hoffnung hin, daß 

die Betheiligung eine außergewöhnlich 
| rege jein wird, um jo mehr, als alle 
| Vorbereitungen in der beften Weife ge- 
troffen worden find. Für den Eins 
tritt find 25 Cents pro Perfon zu ent» 
richten. 





Touriften-Ercurfions- Tidrts 


zu berabgefeßten Raten find jet zu⸗ 
verkaufen, über die Northweitern Eis 
| fenbahnlinie, nah St. Paul, Minnea⸗ 
polis, Duluih, Deadwood, Dakota Hot 
Springs, Denver, Golorado Springs, 
Manitou, Salt Lore Cith, Nellowftone 
National-Barf und fämmtlichen See- 
und Gebirg?-Aufentdaltsorten des 
Meftens und Nordweſtens. Wegen 
Fahrpreiſen und eingehender Auskunft 
wendet Euch an die Agenten der Vers 
bindungslinien. Jluftritte Bam 
phlete mit allen Einzelheiten werden 











Erislig-Pulvder als „Rarld 
bader Salz", „Sprudel-Salz*, „Deutihe3 (German) 
Salz", „Künftlihes Karläbaber Salz“, oder „Js | 
proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen | 
Bezeichnungen zu verfaufen ſuchen, unter der Anpre⸗ 
fung, daß „diefe ebenjo gut“ feien, wie die echten yro 
dutte von Karlöbad, welde direft aus dem weltbe- 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des Publikums 
des größeren Verdienſtes wegen, den bet betreffende 
Händler an dieſen Fälſchungen macht. Iſt tünfile 
ber Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſeutlich kün ſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorzieden? Warum deun ſich von die · 
fen Fälſchungen hinterfügren Inflım. ſpeziell wen die 
Seiundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Onellen bou Karlsbad enthalten Ber 
flandtheife, die fünftfis nicht Hergeftellt werden kou ⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäfler von Rarlö» 
bad wegen ihrer Heilwirfung bet Krantheiten der Ze 
ber, Nierem und de3 Magens rühnilichſt befannt. 

Das echte Aarlsbade r Eprudel · Salz wird direkt aus 
der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsdad geivonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendelion Goms 
vany, New York; verfauit. Jede Flaſche des echt im- 
dortizten Waller nd Sprude- Satzes muß obigen 
Stadtfiegel, fjowie die Huterichriit der Agenten „Ei- 
ner & Mendeljon Co. 152—154 Franklin Str. "New 
York“, auf der Gtifette haben. Zu haben in allem 
Apotbefen. 





ſchaft geſtellt. | 


Bürg- | 





Dan hüte jigpor Fälidungen. 
ip Der Stadiratb: KRarlabad. 


auf Erfuchen, zu richten an W. U. 
Thrall, General Baflagier- und Tidet- 
Agent, Chicago & Northweſtern-Eiſen⸗ 
bahn, Chicago, frei Durch die Poſt zu= 
gefandt. 26m,2j 





Maritberict. 
Chicago, den 1. Juni 18M. 
Diefe Breife gelten nur für den Grobdandel. 
Gemüjie 
Rothe Beeten, 50T Der Dub. 
Eelerie, Wi per Dusend. 
Salat, 82.00-82.50 per Barrel. 
Rartojjeln, 65c—10r per Bujbel. 
Zwicbelu, 33.00-43.50 per Barrel. 
Kohl, 2.0W-2.D per Kie. 
Lebendes Geflügel 
Yunge Hübner, T—8e per Pfund. 
Onane., Sic per Bund. 
Truthühnet, Gc—Tc_ per Pfund. 
Enten, Tc—R per Biumd. 
Sänje, B.00—$4.00 per Dutzend. 
Yutter. 
Beſte Rahmbutter 16c—17c der Pfunb. 
Rije 
Gheddar, Iie—1% per Bund. 
Gier 
Friſche Eier, 10c— Ice per Dutzend. 
e Srußte 
Unit, 85.00-86.00 per Barrel 
— pet Kiie, 
nd: 2.08.50 per Kine. 
. Sen. 
Ar], Timotho, 29.0--$19.00 
A. 2 8.088. 
Saler 
Kr. 2, Kick; Re & KR 
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Geiſtreich, aber falſch. 


Auch der ehemalige Zar Reed iſt un— 
ter die Staatsmänner gegangen, welche 
England zwingen wollen, ſeine gute 
Goldwährung gegen die ſogenannte 
Doppelwährung zu vertauſchen. Sein 
Plan iſt ſogar noch umfaſſender, als 
der des Senators Lodge don Maſſa— 
chuſetts. Reed will nämlich alle Sil— 
berländer zu einem großen Zollbunde 
vereinigen und von dieſem einen Zoll— 
{tie Agegen diejenigen Länder führen 
Klaften, die fich zu feiner „Münzperitän- 
digung“ hergeben wollen. Ob inner: 
halb des Silberbundes der Freihandel 
herrichen, oder ob jedes Silberland ſei— 
nen eigenen Solliarif beibehalten und 
nur Zufaßzölle von den Goldländern 
erheben joll, ift aus feinen Ausführun— 
gen nicht zu erjehen. Wahrſcheinlich 
H er ſich über diejen Puntt ſelbſt nicht 
tlar, 

Die Silberleute freuen fi natürlich 
ehr darüber, daß die Nepublitaner fi 
ur „Doppelwährung“ beiehren, aber 
oweit fie Freihändler find, gefällt ih— 
-nen wiederum die “dee eines Zollkrie— 
ges nicht. Denn fie fehen ein, daß 
Durch einen ſolchen Die amerifanijchen 
Landwirthe ſchwer gejchädigt werden 
würden. Namentlich die Engländer, 
auf die es doch in erjter Reihe abgeje- 
ben it, Haben ſchon feit Jahren mehr 
von uns gefauft, ala fie an uns ver- 
fauft haben. Gie find die beiten Ab— 
nehmer für unferen Weizen, .unfer 
Schlachtvieh und unfere Baummole. 
Solten fie dazu gezwungen iverben, 


ihren Bedarf anderswo zu deden, jo’ 


würde dies der denkbar ſchwerſteSchlag 
I die ameritanifche Landwirthſchaft 
ein. 

Uber auch in anderer Hinſicht wür— 
den die armer durch den Reed'ſchen 
Plan benashtheiligt werden. Während 
ihre eigenen Erzeugniſſe fortwährend 
im Breije fallen, fol ihnen durch den 
beabfichtigten Zollkrieg alles vertheuert 
werden, was fie einfaufen müflen. Da— 
durch würde ihre Mitbewerbsfähigfeit 
noch verringert werben, und fie würden 
außer dem englifchen Markte wahr— 
Tcheinlich auch den feſtländiſchen verlie= 
zen. Daher: ift es. jehr unmwahrjchein- 
lih, daß felbit die Nepublitaner aus 
den Welten auf den Vorſchlag Reeds 
eingehen werden; von den Demofraten 
und Populiſten ganz zu fchmweigen. 

In der That hat Bland bereit3 zu 

eritehen gegeben, daß er dem Staat3- 
manne aus Maine nicht die Hand reis 
en kann. Der Monomane aus Mij- 
fouri bildet fich ein, daß die Ver. Staa 
ten England auch ohne Zollfrieg zwin— 
gen fünnen, 50 Eent3 für einen Dollar 
gelten zu laffen. „Die Engländer”, 
jagt er, „mülfen uns ihre Waaren ver: 
faufen, und wenn wir darauf beftehen, 
ihnen Silber al3 Zahlung anzubieten, 
fo wird e3 bald in ihrem eigenen In— 
terefle liegen, das Silber werthvoll zu 
machen.” Da aber — von allen anderen 
Finwänden abagefehen — die Englän— 
wet nicht nur Waaren an und verfau= 
fen, jondern, mie gejagt, uns noch mehr 
Waaren abfaufen, fo liegt es 
auf der Hand, daß fie uns die fchlech- 
ten GSilberbollars einfah zurüd- 
Ihiden mürden. Unter feinen Um— 
ftänden würden fie 50 Gent3 für etmas 
annehmen, was 100 Cents merth ift, 
denn ſie find nicht dumm genug, Ge— 
ichäfte zu machen, bei denen fie Geld 
verlieren. 
‘ Meberhaupt können auch die Englän- 
der da3 Silber nicht werthvoller ma— 
en, al3 es von Haufe aus ift. Wenn 
fi die Unze Silber mit einem durch— 
Tchnittlichen Kaftenaufiwande von 40 
Gent3 gewinnen läßt, jo kann feine in- 
ternationale Abmachung den Preis 
pauernd auf das Doppelte oder Drei- 
ache herauftreiben. Die fünftliche 
Preiserhöhung würde eine fo ungeheu— 
re Steigerung des Angebotes zur Folge 
haben, und die Meltmärtte würden 
derartig mit Silber überſchwemmt wer— 
den, daß der Krach unmöglich ausblei- 
ben fünnte. 

E3 wäre gut, wenn die Staatsmän— 
ner nochmals in die Schule gingen und 
das Einmaleins lernten. Sie würden 
dann weniger geiftreiche, aber ungleich 

Ihtigere Gedanken in die Welt jegen. 


Die Wirren auf den Balken. 


Auf der Baltan-Halbinfel konnten 
fih früher nit die Schmeinehirten 
aus zwei berfchiedenen Dörfern rau- 
fen, ohne daß „gang Europa“ vor der 
Aufrollung der orientaliihen Frage 
zitterte. Wenn Schafdiebe aus Mon- 
tenegro oder Albanien auf ihren Sireif- 
zügen zu meit auf Nachbars Gebiet ge- 
riethen, jo wurde gleich behauptet, daß 
fie ruffiiche Senblinge wären. Der 
Stubel follte beftändig auf Reifen fein, 
um für eine Einmiſchung des Väter— 
chens in die Angelegenheiten der ſüd— 
ſlaviſchen Staaten die Wege zu ebnen. 
Und in jedem diefer Länder gab e3 in 
der That eine ausgefprochen ruffifche 
Bartei, die gang offen für die Vernich- 
tung der eigenen Nationalität und das 
Aufgefen in Rußland einzutreten 
wagte. 

Heute tobt in Serbien ein Verfaſ— 
fungsjtreit und in Bulgarien em 
Bürgerkrieg, ohne daß das ganze, halbe 
oder viertel Europa auch nur das lei- 
ſeſte Fröjteln empfände. Denn man iſt 

un Laufe der Kahre allmählich zu der 
PM serzeugung gelangt, daß die. jungen 

qriſtlichen Reiche auf dem Balkan, die 


4 





- Dre 


ſich aus des Sultans Vafalleriftaaten | 


herausgebildet Haben, ſich ohne die gü— 
tige Mitwirkung der verjchiedenen 
Großmächte weiter entwideln follten. 
Der Dreibund vertritt dieſe Politik 
ſtillſchweigend, aber doch fo nahdrüd- 
li, daß Rußland ſelbſt den fio- 
burger auf feinem bulgarijchen Thrön- 
hen ſitzen laßt. Auf ruſſiſche Machen— 
haften find die Wirren in Bulgarien 
fcherlich nicht zurüczuführen, denn 
der „allmächtige“ Miniſter Stambu- 
low, durch deſſen Entlafjung aus dem 
Amte diefelben hervorgerufen worden 
find, ift in Petersburg womöglich noch 
verhaßter, als Ferdinand ſelbſt. Stam: 
bulow ift thatfächlich der Schöpfer Fer— 
dinands und ber Unabhängigkeit Bul- 
gariens von Rußland. Er war der Ur- 
heber und die Seele der bulgarifchen 
Nationalpartei, melche die ruffifchen 
„Freunde“ aus dem Lande trieb. Weil 
er aber gar zu anmaßend gemorben 
mar, glaubte der Fürft endlich, fich fei- 
ner entledigen zu müllen. Man hat es 
alfo in Bulgarren, wie in Serbien, mit 
einem Verſuche zur Ermeiterung der 
fürjtlichen Rechte zu thun. Die Träger 
der Krone wollen nicht mehr Schatten» 
herrfcher fein, fondern in Wirklichkeit 
regieren. Ob fie damit durchdringen 
oder nicht, jedenfalld hat „Europa“ 
feine Veranlaffung, ſich in diefe Fami— 
ftenfireitigfeiten einzumilchen. Denn 
weder in Serbien noch in Bulgarien 
betreiven die Geaner der Krone den 
Anſchluß an Rußland. Sollte es ih- 
nen gelingen, ven König Wlerander und 


ten. Schwerlich hätte der in der Regel 
jo geduldige Himmel ſich ſonſt in jol- 
cher Weife hinreißen laſſen. Jeden— 
fall3 wurde durch dieſe Erfahrung über 


der Regenmacher nicht nur ſcharf und 
beißend, fondern auch äußerſt übelrie- 
hend fein müffen, und dadurch ift den 
Chemitern der Weg angedeutet, auf 
dem fie meiterfchreiten müffen, um 
das Gas-Geheimniß zu ergründen. 
Für den Dr. Jewell fann der Hagel: 
ſchlag von Bellenille übrigens noch 
ihlimme Folgen haben, denn, mie ges 
meldet wird, wollen die armer im 
der Umgegend von Belleville und bie 
Bürger dieſes Ortes gegen ihn klagbar 
werben auf Erſatz des Schadens, den 
das durch des Doktors Zauber: 


j. m. verurfachte. Wenn das gelchieht, 
dann befindet ſich der Doktor in einer 
fchlimmen Lage. Behauptet er, daß 
an dem Hagel feine Schuld trug, dann 


der mit demfelben verbundene Regen 
auch ohne fein Zuthun gekommen wäre, 
—furz, daß feine Sade Schwindel ift; 


ter dagegen auf fi, jo muß er auch 
den Schaden erſetzen. 

Die drei genannten „Regenmacher” 
Island Bahn, welche die ſämmtlichen 
Anfoften — etwa $100 für jeden Tag, 
an dem „geaubeitet“ wird — beitreitet, 
und deren Beamte den Verlauf der 





den Fürsten Ferdinand unterzufriegen, 
fo würden fie eine „radifale” Verfaſ— 
fung einführen, den Abſtand der bei- 
den Länder von Rußland alſo noch 
vergrößern. Da die ruſſiſche Diplomatie 
dies ſehr qut weiß, hat fie für Die Re— 
bellen durchaus nichts übrig. 

Demnach wird der europäifche Friede 
durch die Unruhen auf den Balfaiı 
nicht geftört, und die orientalifche Frage 
mird auch diesinal nicht „aufgerollt” 
merden. Gie mag vielleiht in Fluß 
fommen, wenn fich einer der unabhän- 


gigen ſüdſlaviſchen Staaten zu einer 
Militärdespatie herauswächſt und auf 


eigene Fauſt gegen den kranken Mann 
in Konſtantinopel vorgeht, aber es 
wäre allzu gewagt, einen ſolchen Gang 
der Dinge vorherzuſagen. Vor derHand 
werden die Türfen nicht aus Europa 
berausgejagt werben. 


Der mihhandelte Himmel. 
Mer da geglaubt hat, die „Regen- 


macher“ hätien „außgejpielt“, der hat 
lich gründlich geirrt. Der blaue Him— 


melsdom wird noh immer tapfer von | 


ihnen bombardirt — gerade jet in 
Kanjas, Minnefota und Nebrasta — 
aber man beſchießt ihn niht mehr mın 
Dynamit, wie ehedem, jondern mit 
Gas. 
welches die „Negenmacher” aus ihren in 
Eifenbahnivagen untergebrachten Labo— 
tatorien durch eiferne Röhren gegen 
den Himmel jchießen, läßt fich nichts in 
Erfahrung bringen, da die Abenteurer, 
ein Dr. Jewel, 9. Hutdhinfon und 
W. W. Larue, ihr Geheimniß ängit- 
lich bewahren. Die Gafe werden in den 
Eifenbahnwagen, die zur Hälfte als 
Laboratorien, zur Hälfte als Wohn— 
und Schlafzimmer derHimmelsbezwin— 
ger dienen, höchſt geheimnißpoll er— 
zeugt, aus einer „Murium” genannten 
und aus dreiMetallen bejtehendenstom= 
pojitiongmaffe, über deren Charalter 
ebenfo tiefes Schweigen bewahrt mwird, 
mie über das aus ihr erzeugte Gas. 
Auch die Elektrizität wird von den 
Regenmacern angewendet, ob zur Er— 
zeugung des Gaſes oder zum Hinaus— 
Ichießen desſelben — 8000 Gallonen 
jede Stunde — wird nicht mitgetheilt. 
Wir müſſen und alfo, um etwas bon 
dem Geheimnik ‚ver Regenmacher zu 
erfahren, auf dag Kombdiniven werfen, 
und da gibt das Verhalten des Him— 
mel3 gegenüber der ihm an den Ope- 
rationspuntten beigebrachten Medizin 
erwünjchten Anhalt. 

Wenn die Meldungen, die aus Bea- 
trice, Neb., Mantato, Minn. und 
Belleville, im Staate Ranfas, fommen, 
auf Wahrhei detuhen — und das 
müffen wir annehmen, denn die oben— 
genannten Herren ſind „Ehrenmän- 
ner, die ſchon feit Jahren auf dieſem 
Gebiete Verſuche und Forfchungen 
machten”, —dann ift es jenen Herren ge⸗ 
lungen, in ihrem Gas eine Medizin zu 
entdecken, die auch der wolkenloſeſte 
Himmel bei fortgeſetzter Anwendung 
nicht vertragen kann. Die Meldungen 
lauten einſtimmig, daß nach längſtens 
fünftägiger energiſcher Behandlung mit 
dem Gaſe der Himmel fish immer über: 
gab — pardon! — joll heißen, Regen 
bon fih gab. Wäre die Sache nicht To 
ernft, daß ein Scherz darüber uns 
ſtatthaft ift, fo könnte man die Gafe, 
die Dr. Jewell & Co. gegen den Him— 
mel ſchicken, mit dem beißenden Duft 
vergleichen, der beim Zwiebelſchneiden 
der ſchönen Köchin in die F' juen Augen 
fteigt. Diefe werden wo’ /trübe, und 
bie Möchin dreht das mbfchen,... im 
dem ſcharfen Duft zu entrinnen, aber 
der jteigt auf, jo lange fie Zwiebeln 
fchneidet, bis ſchließlich die ſalzige 
Thränenfluth den eben noch ſo hellen 
Aeuglein entrinnnt. Gerade ſo geht's 
dem Himmel mit den Gaſen. Dieſe 
ſind, wie es heißt, ſechszehnmal leich— 
ter als die Luft, und alles Sträuben 
hilft nichts; der Himmel umwölkt ji 
erft, dann muß er weinen, 

Der Bergleich paßt To gut, daß man 
glauben könnte, es wären Zwiebeldüfte, 
die der Doktor gen Himmel ſchickt, 
wenn das Gebahren de3 Himmels, das 
er jüngft bei einer Gelegenheit zeigte, 
nicht auf etivag weit Schlimmered und 
Unangenehmeres ſchließen ließe. Aus 
Bellevile nämlih kommt die Nach— 
richt, daß nach dreitägiger Behandlung 
mit der Dr. Jewell'ſchen Medizin ber 
Himmel in folchen Zorn gerieth, daß er 
nicht nur vegnete, fondern ein wtächtiges 
Hagelmetter auf den Doktor und bie 
Stabt Bellesille Herabfchidte. Das läßt 
darauf ſchließen, daß dem wohl unan- 
gerehmen, aber doch nicht gar Jo wider- 
lichen Zwiebelduft noch ganz andere Ge⸗ 
rüche — vielleicht Anoblaud) oder das 
Parfüm fauler Eier — beigemiſcht wa: | 


Ueber die Natur des Gajes, | 


Dperationen aufmerffam verfol- 
ı gen. Dad, jagt Herr Dr. Jewell, 
| folte fon als ein Beweis 
| dienen für den Werth feinerEntbedung, 
die, wie er meiter zugibt, von vielen 
Leuten noch als Schwindel angefehen 
wird. Darüber wundert er fich aber 
nicht, denn feine Entdedung ift etwas 
Neue?, und um fie in ihrem mahren 
Lichte betrachten zu fünnen, „muß man 
gebildet fein.“ Darauf #önnte 
man erwidern, daß auch Die Gläubigen 
| der Alchimiſten vergangener Yahrhun- 
derte Zeute von „Wohlſtand und Bil- 
dung” waren — gerade wie die Mata- 
dore der Rod Island Bahn von Heute 





nur Regen machen. — Trotzdem hat 
die Regenmacherei mit der Goldmache— 
rei fitherer Zeiten verzweifelt viel Aehn— 
lichteit. 


Das Columbiſche Muſeum. 


Schon jetzt erſcheint uns beim Zu— 
rückdenken die Weltausſtellung des ver— 
gangenen Sorimerd mie ein Traum. 
ſchön, aber gegenftandslos, und das 
Gefühl mird fich fteigern mit den Jah— 
ten, wenn grüne, baumbeftandene oder 





ſenflächen fih da ausdehnen, wo fich 
in al? ihrer Schönheit die weißen Pa— 


läſte erhoben, und wenn leichte Vergnü— 
sungsboote über die ftillen Waffer des ' 


Kanals gleiten, der an die Stelle der 
übermütbigen, geräufchnollen Midway 
Waifance getreten fein wird. 

Aber das iſt nur Schein. Wirklich 


Befucher hatten. Die Völker wurden 
freisS von Millionen wurde erweitert, 
und das Urtheil geklärt. In unge- 
zählten Iaufenden wurde der Sinn 
für Schönheit und Kunft erft gemedt, 
in andere Taufende wurde durch An 
regung der Keim gelegt zu wahrerFor— 
Tcherluft und Lernfröhlichkeit, denen 
die ſchöne Frucht nie außbleiben wird. 
Das gilt für die ganze zivilifirte Welt, 


und mitBedauern ſchwinden ſah. Schon 
jet fiel der Stadt eine reife Frucht 
zu, eine Frucht, die den Samen für 
vieles Gute und Edle in fich trägt, die 
für die jeige, wie für künftige Gene- 


der Freude fein wird — das Field 
Columbian Mufeum. 

Das Mujeum wurde, wahrfcheinlich 
nur zeitweilig, in dem Kunſtpalaſt der 
Ausſtellung im Jadfon Park eingerich- 
tet, man ift jeßt mit Unterbringung der 
vorhandenen Gegenftände fertig, und 
beute ‚wurde die großartige Schen- 
fung Marſhall Fields dem Publttum 
übergeben. Nur um allzu ſtarken An— 
drang zu vermeiden, fonnte der Zus 
tritt zu der einfachen Eröffnungsfeiers 


folgen, morgen jedoch wird ber 
Beſuch ſchon für Jedermann frei fein, 
Natürlich wird auch dem Direktor des 
Eolumbifchen Mufeums wie dem Leis 
ter jedes derartigen Inſtituts das Recht 
zufiehen, weiteren Zutritt zu verfagen, 
wenn die Räumlichkeiten gefüllt find, 
Das muß ſchon im Intereſſe der Sis 
cherheit und Bequemlichkeit der Befu- 
cher gefordert und zugeſtanden werden. 

Man meik nicht, worüber man jich 
mehr freuen fol, über das Muſeum 
felbjt oder über die Thatfache, daß fich 
das Direktorium mit beiden Füßen auf 
den Standpunft des Fortichritteg und 
der Vernunft jtellte, indem es beichloß, 
da3 Mufeum jeden Tag im Jahr ofs 
fen zu halten und den Zutritt an den 
Samftagen, Sonntagen und allen Feis 
ertagen frei zu geben. Das ift ein 
Sieg des Freiſinns über die Enghers 
zigkeit, die fich hierzulande noch immer 
fo breit macht, wie man ihn fich nicht 
ſchöner wünſchen kann. Dadurch wird 
es möglich, daß das Muſeum das wird, 
was es ſein ſoll: ein Vergnügungsort 
und eine Bildungsquelle für das Voll. 

Ueber den Inhalt des Mufeums 
läßt fich natürlich noch nichts berichten, 
aber die planvolle Art und Weife, wie 
in der ganzen Angelegenheit vorgegan⸗ 
gen wurde, läßt Gutes erwarten. Na⸗ 
türlich wird unter den > ge Mus 
feumsgeaenftänden ſich noch biel ver⸗ 
hältnißmähßig werthloſes Zeug fin— 
den, die eg ar 
da8 Erſchöpfende, — Eigenſchaf— 
ten ber — utſchen Mu— 
ſeen — werden fehlen, aber das läßt 
ſich nicht anders erwarten bei einer ſo 
jungen Schöpfung. Sie iſt wie ein 





junger Garten, da muß gejätet und 


Ebendpoſi⸗ Chicago, 


allen Zweifel feſtgeſtellt, daß die Gaje | 


kunſt heivorgebrachte Hagelwetter an 
Getreide, Gemüſe, Fenſterſcheiben u. 


er | 


gibt er indireft zu, daß der Hagel und 
nimmt er die Schuld an demHagelwet- 


ftehen übrigens im Dienfte der Rod 


— und Doch beſchwindelt wurden, aber | 
freilich die Welt ift fortgefchritten, und | 
Dr. Jewell will ja nicht Gold, fondern 


duch Blumenbeete unterbrochene Ras | 


einander näher gerückt, der Gefichts- | 


befonders aber für Chicago, das die 
Teenitadt am Michigan entitehen ließ 


rationen eine Quelle des Willens und | 


lichkeit nur gegen Einladungsfarte er= | 


* gepflanzt und neu geordnet mer- 
en. 
Sntereffanten und Belehrenden zu— 
jemmengebracdht, und unter kundiger 
und gemiffenhafter Führung und — 
mag binzugefeht fein, meiterer reicher 
Unterftügung — mird dad Mujeum 
zweifellos zum Stolz, nit nur Chi— 


cago3, jondern dei ganzen Landes mer- | 


den. 

Der „Führer“ — ein handlich gro— 
Bes Buch — war ſchon heute zur Aus— 
gabe bereit. Er ift Har, überfichtlich 
und doch erſchöpfend. Dem Kataloge 
jeder Abtheilung ift ein Plan des von 
dem Departement'ausgefüllten Raumes 
beigegeben. Jede Unterabtheilung tit 
mit Lettern verſehen, und die einzelnen 
Gegenſtände ſind numerirt, ſo daß je— 
der Beſucher durch den Führer genau 





rer nicht eine trockene Namenauffüh— 
rung, ſondern eine leichtfaßliche Er- 
‚ Härung bes Inhalts des Mufeums. 

Der Bibliothek, ein ſehr michtiges 
Anhängſel eines derartigen Inſtituls, 
wird von der Verwaltung viel Auf: 
merkſamkeit gefchentt. Sie wird aus 
' einem Lefefaal und der Bücherfamm- 
lung ſelbſt beftehen. In erfterem wer— 
| den Zeitſchriften und Nachſchlagewerke, 


; die fih auf Wilfenihaft und Kunftges | 
werbe beziehen, aufliegen, in der Bis | 
bliothek ſoll mit der Zeit die Literatur | 
' der betreffenden Wiſſenszweige anges | 


fammelt werden. Kurz, das Mujeum 


FoM nicht nur zum Veranügen und zur | 


Unterhaltung dienen, ſondern in Zus 
kunft auch ein Hilfsmittel für ernites 
Studium und Forſchen werden. 





Lokalbericht. 


Gin muthiger Polisiit. 





Als ein Mann von großem Muth 
und Geijtesgegenmwart zeigte ich gejtern 
Nachmittag der Südpark-Poliziſt John 
MeSarrigle. Er fiel nämlih an ber 
Ede von Grand Boulevard und 35. 
Straße einem durchgehenden Pferde, 
das vor einen von Frau %. W. Dune 





in die Zügel und rettete dadurch höchſt— 
wahrſcheinlich das Leben der Frau 
| Duncan und ihrer Tochter, die fich zur 
| Zeit ebenfall® in dem Buggy befand. 
ı Nur mit Aufbietung feiner ganzen 
Kraft gelang es MecOarrigle, 
milde Pferd zum Stehen zu bringen. 
Er murbe hierbei leider 
: verlegt, daß er auf eine lange Zeit Hin 
dienſtunfähig fein wird. 





Vom Büchertiſch. 


Bei den Buchhändlern Koelling & 
Klappenbach, 102 Randolph Str. find 
eingelaufen: 

„Zur guten Stunde“, Heft 19 und 
20, mit einer Fülle intereſſanten Leſe— 
ſtoffs und guter Illuſtrationen. 





ſchied auf ewig“, Verhafkung 


ciscus“. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der 
Wetterwarte 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 62 
Grad, Mitternacht 58 Grad, heute Mor— 
gen um 6 Uhr 56 Grad, und heute 


Mittag 77 Grad über Null. Am Nies | 


drigften, nämlich auf 54 Grad, ſtand 
das Thermometer um fünf Uhr heute 
Morgen. 


— — 


— Die Coxeh'ſchen Arbeitsloſen auf 


dem Kapitol. (Ein verſtändiger Drud- | 


fehler.) — Die Coxey'ſche Armee hatte 
feinen anderen Gedanken, als ich des 
: Kapitals zu bemächtigen 


; ten täglich für 2—3 Mark Freibier, 
' wie die Zeitungen berichten. Da iſt es 
' fein Wunder, daß die Leute zum Strei— 

fen geneigt find. So lange fie arbeiten, 
können fie die Angelegenheit und ihre 
Folgen ja gar nicht nüchtern in's Auge 





Jedenfalls iſt Schon genug des 


ı unterrichtet wird, wo fich das befindet, | 
was er jehen will, Dabei iſt der Füh⸗ 


can futfchirten Buggy gelpannt mar, | 


das | 


fo erheblich | & 


„Moderne Kunft“, Heft 18, in der | - 
befannten reichen Ausſtattung und mit | 
gutem Anhalt; Kunfibeilagen: „Ab= 
der | 
‚ Gräfin Eofel”, und „Der heiligefgrans | 
und greifbar ift der große Nuten, den | 
die ehren der Weltausſtellung für alle 


Ihermometerftand auf der | 
im Auditorium-Thurm 


I 2%. Heften, am 1. vi 


| verftorbemen Gatten 
— Zum Brauereis-Böticherftreif. — | 
ı Die Arbeiter in den Brauereien erhal- 


Sanıftag, den 2. Juni 1894. 








ws und Neit. 


| * In der Gießerei der „Air Motor 
Co.“ ſchüttete fich geitern der Arbeiter 
Thomas MeNamara eine Quantität 
geſchmolzenen Eiſens auf das linte 
Bein. Er erlitt dadurch fo jchmere 
' Brandwunden, daß er mahrfheinlid) 
daran ftetden wird. 

* Mie e3 heißt, beabfichtigen die Su— 
ı perpiforen Lundin und Eisfeldt vom 
Nord-Town, bezw. Lake View, welche 
Beide Republitaner find, ſich an der 
Lincoln Bart-Behörde für die Entlaf- 
fung de3 bisherigen Supefintendenten 
| Pettigrem dadurch zu rächen, daß fie 
die diesjährige Steuerbewilligung für 


| 


| die Inftandhaltung und Verbefferung | 
| des Lincoln Parks um ein Bebeutendes | 


ı herabjegen merden. 

*Die drei Kinder von der Weſtſeite, 
; welche, wie gejtern berichtet wurde, an= 
geblich von Stalienern geftohlen wor— 
| den waren, haben fich wiedergefunden. 
ı Sie hatten fich verlaufen und maren 
von Poliziſten nach der Station an 
der W. Chicago Ave. gebracht worden, 
wo fie jpäter von den Müttern abge- 
| holt wurden. 

* Ylbert Baker hat die Adams Ex— 
| preß-Gefelihaft im Kreißgeriht um 
550,000 Schadenerfag verklagt, meil 
er auf VBeranlaffung der genanntenGe— 
fellfchaft verhaftet, eingelperrt und des 
Diebftahla angeklagt wurde, Richter 
Burke fprach ihn jedoch frei, weshalb 
er jeßt obige Schadenerfagjumme ver— 
langt. 

* Rapt. J. S. Dunham hat vom 
Hilfg-Kriegsminifter ein Telegramm 
erhalten, in welchem ihm mitgetheilt 
wird, dat der Northweſtern Hochbahn 
die Erlaubniß für die Erbauung einer 


! 


Str. ertheilt worden ift. An dieje Er- 
laubniß wurde indeß die Bedingung 
gefnüpft, daß fein mittlerer Pfeiler un— 
ter der Brücke angebracht werden darf. 








Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebte Gatte Friedrih Straß: 
heim im Alter von 53 Jahren am Freitag Na: 
| mittag nah langem Leiden geitorben tft. Die Bier 
digung Findet ftatt am Sonntag Nachmittag um 2 
Uhr vom Trauerhauſe, 15% George aus nach 
Graͤceland. Um ſtille Theilnahme bitten Die trauern 
den Hinterbliebenen 
Franciska Straßb 
Louis und Fred r 
Lydia Jacob, Tochter. 
Frank Jacobi, Schiegerſohn. 
te u Katie Straßheim, Schwie— 
töchter; nebſt Brüdern und Schiweftern. 





Str 
ir, 


im, Gattin. 


5 
abshbeim, Söhne. 








Todes: Anzeige» 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ine gelinbisppattin Rarolineyranzef, 
Alter von 33 Jahren geitorben 
E findet ſtatt am Zountag, um 1 
je, 1810 Fillmore © nad 
bitten Die trau 


Jiſt. Die Be 
Uhr, vom 
Waldheim. 
ernden Hinten 


tr 
< 


tie 

Me Theilnahme 

ien 
Paul Franzetl mebit Kindern. 


n 


Todes: Unzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
S und | 
im Alter | 


Mutter, 
Imine Rojim, 

7 Monaten und 7 Tagen, 

31. Mai, 
ft entichlasen it. 

Ten 3. Juni 


richt, Daß unſere gute Schwieger⸗ 


am 


602%. salit;d Sir., 
Im Namen Dir trauernden Hinterblie 


Otto und Bertha Jakob. fi 


aus 
Hill statt. 
benen: 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
I daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater J 
Schreiber tm Aller von 713 
naten am 31 Mai geftorben iſt. Die Beerdigung fin 
der am Montag, den 4. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 
! vom Trauerhauſe, Hillſide, Ills. nahe Jllinois Cen— 
tralbahn, ftatt. 

Maria Schreiber, Gattin, 

KRathie, Frant, Maria, Finder, 
Adolph Wolff,Heinrich Grau, 
Schwiegerſöhne. 


Todes: Anzeige. 
runden und Bekannten Die traurige 
dab umjer immigft geliebter Bruder 
Ramjitad, im Alter vor 35 Jahren ſanft 
schladen if. D 
Uhr vom Irauschaujs, 95 N. 
Roſe Hill Start. Um ſtölle 
tiejbetrübten Hinterbliebenen 

Henry w 


ent 


Halſted Str., 


Theilnahme bitten die 


Geſtorben: 
Frau don Heury Heater, 


Louiſe 
, Tochter von 


Heater, geliebte 


con, 3 Monaten um 
den 3, Juni, dom Trau:cha 
um 1 Uhr, nah Waldheim. 


en. Begräbniß Sonniug, 
je, K28 Dreyer Str., 





Danfjagung. 

Ich jage hiermir dem Orden 3. DO. M. 4. meinen 
berzlichen Dank jür die prompte Auszahlung des Bes 
nefizegertijilat im Betrage von _$2081.25 für meinen 
Xatob Labonte von der 
Garfield-Loge Nr._ 150. Der Empfang des Geldes 
erfüllt mich mit Dankbarkeit dem Orden gegemüber, 
und wird derjelbe ftet3 von mir in treuem Andenken 
bewahrt bleiben. Achtungsvoll, 

Frau Katherine LZabonte 





Dankſagung. 

Herzlichen Dank für die zahlreiche Betheiligung an 
den Begräbniß unjerss Tieden Sohnes Jul!us, 
fowi: auch für den überaus reihen Blumenſchmud. 
Roch beſonderen Dank Herrn Paſtor Braun von der 
ebangeliſchen Kirche zu Avondale für die troſtreichen 
Worte am Sarge unſeres Kindes. Möge Gott Sie 
ale vor jolben Schidialsihlägen bewahren. 
ugTFit uno Julie Lehmann. 








Canton, Ohio, 


Rheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stockes 
gehen, 


Bis Hoods Sarſaparilla ihn kurirte. 


„Eeit 15 Jahren litt id an Rheumatismus, ganz be- 
ſonders in ben Füßen. Bor ungefähr einem Jahre 
war ic) faft nicht im Stande überhaupt au gehen, 
Durch das Lefen don Zeugniffen in den Zeitungen 
wurde ih veranlaßt Hoods Sarjaparilla zu verju- 


00Dd 8; 


parilla 


eilt 
den, Nachdem ih drei Flaſchen verbraucht war ich 
im Stande ohne einen Stod zu gehen. Iqh hien 
mid) treu an die Medizin und wurde 

ſchuell beſſer. 

& habe ein Suhvend Flaſchen gebraucht und kaumj 
a 
Ubren » Fabrit verrichten.“ Rober 


- t3 
189 Brofpert Me, Santon, Ohio. va 





em zu verleihen 


in Beträgen bon 
81000 bis zu 850,000 


anf bebautes Chicagoer Grumdeigentfum, fowie auch 
zum I" Bauen. 


G. S. Oscar Matthäi, 


Real Estate & Loans, 


Zeutonie Building, 172 Baihington Str., 
Ede Fifth Ave. Room 505 und 506, 





Trierſcher Unterſtützungs-Verein. 
Um es allen Trierern oder bon Trierer Eltern Ge⸗ 
borenen zu erleichtern, in den Verein aufgenommen zu 
werden, wurde beſchloſſen, das Veitrittzgeld auf 81 
während 6 Monate zu ermäßigen. Anmeldungen 
nimmt entgegen dev Prälident Joh. Steigen, 970 
Lincolu Ave., * Schatzmeiſter Ph. auner, 
92 Southport Ave. 3 > 
*8 Sonntag, den 22. Juli, findet ein großes 
Picnic des Vereins ftatt in Hörds Grove, Ede 
Belmont und Elybourn Aves. üchtungsvoll 
fami Day Komite. 





Sch mache hiermit befaunt, daß meine Frau Eizzie 
Mans, nach ihres eriten Mannes Namen Lizzie 
Zohns genanut, Wohnung 719 Oakton Ave., 
South Evaniton, mid nad 4 Tagen verlafjen hat 
und fi jegt ala Wittwe aufführt. Da ich mid) feiner 
Schuld gegen fie bewußt bin, jo warne ich jede Perion, 
ihr was auf meinen Namen zu borgen, da fie mich bös⸗ 


willig verlaſſen hat. 
’ AH. Maas, 
\ 194 Ganalport Ave. 


_— 

ZEirbschaften, 
Bollhadıten mit konſulariſchen Beglaubi: 
gungen, notarielle Urkunden, Kollektionen 
23€. werden prompt und gut bejorgt von 


Anton Boenert, 84 La Salle Str. 


Oßlicial Publication. 
STATEMENT :' di: GUARASTORS LIa- 
BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, of Phila- 
delphia, jn e State of Pennsylvania. on the lst 
day of May,&g94: made to 'he Insurance Super- 
Intendent of fe State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 

Löan ASSETS. R 
*8 8 on Bondsfnd Mortgages....... $ 76,157.36 
State. ir nds nd Stocks... 26,870.00 
ET. Couuy and o:her Bonds... _137,340.00 
"nn, Ot@l Asse F230,807.38 
—3 audsworn to before me this Tth day 

84. © Tuos. J. HUNT, 23% 

Deeds of the State of Illinois, 
\ bia, Pa., No, 6% Walhnt St. 








u 


* * öſt 3 1 ! 
Brüce über den Fluß öftlich von Wells Aud wird Bald die 








Nahmittıgs 5} Ude, nad | 
Die Veordigung | 
Nahmitzags 2 Uhr, ı 
nad Rote | 


Unſere Somntagszüge 
Junetion) 1.30 Nam. 
Ticets in unjerer O 


sohn | 
nd 0 Mo= | 





Nahriht, | 
Charles 


Beerdigung findet Montag, 32 | 
v nach 


Ramitad, | 

nebſt Angehörigen. N 

ae ! Hunde find mit einem Maulforb verjehen oder 
John — 

Jah⸗ 

am Beißen von Verſonen und Dieren zu verhindern. 

Dieſe Beſtimmung tritt am 1. Juni in Kraft und iſt 











Soods Pillen turiren Leberieiden, 
od Migräne und Werfoplung Sc 0° 





ZU sos. V, Coorer, President, 
ZW ıLLias H. Kxonz, Secretary. 














Der Monſter 


Aufräumungs-Verkauf 





ierren- und Inaben-Jieidern, 


Hemden, H 


u 


Ar 


ten u. I. w. 


’r 


jest in vollem Gange. 





Sämmtliche Preife 


in allen Departements 


durchgeſchnitten 








YONDORF BROS. 


ECKE NORTH AVE. UND LARRABER STR., 
38403844 STATE STR. 
NB. An unjerem North Avenue-Lokal Großes Moniter 


Militär-Konzert heute Nachmittag und Abend von 5 bis 
10 Uhr unter Leitung von Prof. Hugo Schmoll. 25 Mann. 








42 Züge täglid. 
Beit 35 Minnten. 


efectrishe Bahn 


laufen. Werden bald 


AL 








Northweitern: und Wisconfin Gent 


Erjte Anzahlung nach 
Reit $1.00 


Kommt wählten Sonntag 


Keine Zahlungen verlangt in Krank 
heitsfällen. 





furftonen. 


verla 
Ecke 


Lotten nur$200. 


werth fein, 


ERTON, 


Cine hübſche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. | 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldauleger und Heimſtätteſucher. 


zeigen das Ihr ficher bewundern werdet, 


Bir haben 
Kirden, Schulhau · 
fer nud feine 


dDoppeltfo viel Wohnhäuſer. 





91% 


’ 


7 


ral:Eijenbahnen, anſtoßend an das 


Belieben des Käufers. 
per Woche. 


u⸗onpſs⸗ↄ o 19q 323131320 
2 T ur33 aun noipranob nadunıavf 


mit uns und wir wollen Euch etwas 
Wir veranſtalten tägliche Er— 





ſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 
Wells und Kinzie Str. (hält aud an Glybourn 


ym. jeden Zonntag, ob Regen oder Sounenſchein. Frei⸗ 
ffice oder am Bahnhof, 15 Min, vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 





h “ [2 
Hunde: Proklamalion. 
In Uebersinitimmung mit einer Ordinanz, welche 


vom Stadtratb am 4. Juni 1889 angenommen wurde, 
Artifet 15, Sektion 1765 der Stadt-Ordinamgen, wer 


ı den Perjonen dagegen geivarnt, ihren Hund od:r ihre 


Hunde, welche in ihrem Beſig jein mögen, auf irgemd 
einer Straße, Allen oder öffentlichem Pak in der 
Stadt jrei berumlaufen zw laſſen, außerdem ſolche 

wer⸗ 
den an einer Leine oder Kette gehalten, um dieſelben 


bis zum 30. September giltig. imo 
Sohn PB. Hopkins, Mayor. 





Horbers Halſe, (710—714 Blue Island Ude.) 
Morgen Abend: 
Sean Wormſers Truppein 


Der Leichenräuber. 


KONZERT 
in der Wiener Bierhalle, 230 Clybourn Ave., Ede 
Orchard Str. Samijtag und Sonntag, dent. und 
3. Juni 1894. — Die Wiener Duetilten Kaindl und 
Anderl jowie des Zither-Birtuojen Am Aranfe. 
Es ladet freundlichft ein B. HOLZAPFEL. 








Oflciai Publication. 
of the VIRGI- 


ANNUAL STATEMENT x; "Finn & 


MARINEINSURANCECOMPANY of Riebmond, 
in the State of Virginia, on the 3ist day of Decem: 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ %0,000.00 


ASBETS. 

Value of Real Estate owned by the 

Company 
Loans on Bonds and Mort 
United States Stocks and 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, Count 
Bank Stocks..... 
Louns on Collateral Security........... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.......... --.. 
Premiums in course of collection and 

transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marin 

and Inland rieks......... -...... 
Rents due and accrued 
ET EBERLE TER ‚101. 
Unadmitted assets. .......... 324,198. 135 

ET N 5,8 

Less special deposits to secure liabili 

ties in Missouri 

Balance 


ges 
onds 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 35,548.86 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total gross amount of 
claims for Losses 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearked Premiums on all 
outstanding risks 
Due for unpaid Dividends 1,374. %0 
Total Liabilities, ................$ 350,639 9 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Missonri 5,911.00 


276,75.57 


INCOME. 

Premiums received during the year, in 

Interest and dividends received during 
the year 


Total Income.......- .... .... 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year... 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
11 ERARBEITETE FF EN! 81,96. 
Total Premiums received during the : 
year in Illinois. .......... 8 59 84 
Total Losses incurred during the year = — 
in Uinois 8 20,432 00 
Total amount of Rieks outstanding.. KT 5.0 RW ' 


Subscribed and sworn to before Me ıhis day 
of May, 1894. CF, Logur, Notary Publie. 
[Seal] Wa. H. Paı men, President. 


74,462.31 
11,567.98 


— —e 





Die Firma 


Benzli & Zahn Co., 


imcorporirt anı 26. Februar 159), 
bat ihren Namen in 


arles A. Zahn Cn. 


unigeäudert und wird unter diefem Namen 
das Geidäjt 


| 
| in Der bisherigen Weiſe 
fortführen. 


Charles A. Zahn Co. 


1095 WRilwaufce Abve. 





ſamt 


Großes Picnit und Sommernachtsfeit 


— veranſtaltet von der 


Harrifon Eoge, Te. 38% 

Fady Harrison Loge, ie. 1382, 
K &L. o’H., 
am Sonntag, den 3. Juni 1894, 

in OSWALDS GARTEN, 52. und Halſted Str, 

Mehrere antere Vereine werden fich bethetligen. 
Großer Umzug in Antichen vor Beginnu des Feſtes! 
Steigen des Riejen-Luftballond „WRammoth *“ Df 





Jährliches Schütlerfeit und Pienie 
— es — 


2 2 *22 * * 
Turnverein, Einigkeité 
am Sonntag, deu 10. Juni 1394, iu Central 
Grove, aın Despiaines Mioer. — Zutets ritr die Jadrt 
webit Eintritt zum Grove 50 &ts. @ Perion. 

Züge verlaffen den Wisconſin Eonir ıi-Bunıryot, Etr 
Harrifon und Fiſfth Aoe.. punkt 9 Uhr mud harten 
an Haljted Str., Aſhlaud und Weſtern Abes 


ja 


Deutſche IiMilitär-Saprelle. 

Ludwig Grabeker Geigäftiführen, 

Morgen, Sonutag, den 3. Juni, 
Nahmittaas und Abends: 


Grosses Konzert 
in THIELMANNS LINCOLN PARK BEACH. 
50 Manıt in voßler liniforin. A, Rosenbeker, Diveftor 
Anfang 3 Uhr Nachu. O6 Eonuenidein oder Regen. 


— — 


Zither-Unterricht 
Rahns Zither-Wademie, 


765 Glybours Uve., Ede Perty Str.. in gründe 
licher Weite ertgeilt. Fir filufmaligen Unterricht in 
ter Wode jind ım Ganzer mar 50 Geutd zn zahlen. 
Sroßartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler befuchen 
die Wıftalt. Zithern werden für die Aniaugäzeit ui 
entgelttich geltejert. Beruchet die ProbesStougerte der 
Zitherfjhüler Sountags Nachmittags 3 Uhr. ım der 
Afademie. Giutritt frei. SSmidi 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Yanilien-Einganug 10 Lincoln Ave, 


Importirte und hiesige Biere,ete. 
Sennfags reguläres Dinner 50e. tar 
Stealis, Chops u. Delikateffeu Speziafität 


Bar-Berfteigerung ! 
Die Bar fürdad am 17. Juni 1884 in De 


dena Grove ftattfindende Picuic dev Bierbrauer: 
un» Mälzer-Union No. 18 joll morgen, 


Sonntag, den 3. Iumi, 
Nahmittagd? Ubr, 
in ZEPFS HALLE, B Vale Str, au den 
Meiftdierenden vergeben werden. 
Dad Picnic-Momite. 


VERLANGT: BOARDERS! 
bö {ag.— Raten: Töc per Tag; 83.50 
Mb. a EL R En. Ras 
mehr Tage. Der Blag ıit auo jehr — für 
mitten: oder Geielihafts · Biewics, 
. alle Be wu 


e bü 
riicged Bier und Weine 
t die Alton-Eiien- 


WEBERS HOTEL, 











is W. H. McCarrer, Secietäry. 


5 
ı 


ıllam Spriugs 





rt x * ar 


„Abendpoft‘, Chicago, Samfläg, den 2. Juni 1394; 





1 








Vergnuügungas⸗Wegweiſer. 


Eolumbia—Sowing the Wind, 
EmpireVaudeville. 

GrandOpera Houſe— millwhite Flag. 
Hooleys Theater-Charley's Aunt. 
MeBickers TheaterPinafore. 
Schiller Theater— Der Feldprediger. 


Seutihland und Samoa. 


In der deutfchen Prefje fpielte im 
der lebten Zeit die Samoa-Frage eine 
ziemlich bedeutende Rolle. Die An— 
ſprüche Neu-Seelands auf die Inſel— 
gruppe hatten einen wahren Sturm 
der Entrüſtung hervorgerufen, und die 
Blätter forderten von der Regierung 
energiſche Stellungnahme gegen die 
„Anmaßung“ Neu-Seelands, oder ſo— 
gar die Ausdehnung der deutſchen 
Schutzherrſchaft über Samoa. 

Begründet wird diefe Forderung mit 
dem Hinweis auf die überwiegenden 
deutſchen Intereffen auf der Inſelgrup— 
pe. alt der aanze Handel lieat in 
deutſchen Händen, und das meiſte Land 
iſt Eigenthum von Deutſchen. Das 
it unbejtreitdbar, und unanfehtbar ijt 
auch die Behauptung, daß Deutfchland 
bollauf im Stande ift, ohne Hilfe eines 
zweiten oder dritten Staates die Ein 
geborenen in Zucht und Ordnung zu 
halten. Die Ber. Staaten find der 
Dreieinigfeitäpermaltung,bei der nicht3 
für fie herausfpringt, müde, England 
ſucht ein lohnenderes Feld anderswo, 
gegen deifen Ueberlafjung es wahr— 
Icheinlich gern von der Weiterregierung 
Samoas zurüdtreten würde; jo bleibt 
bon den drei VBertragsmächten nur 
Deutſchland, das zugleih fühig und 
willens wäre, die Schußherrjchaft über 
Samoa zu unternehmen. 

Von der praktiſchen Seite aus be= 
trachtet, hat Deutſchland genügenden 
Grund, feine Hand feſt auf die Inſel— 
aruppe zu legen, wie aber ijt es vom 
ethifehen Standpunite aus? — Der 
fand bisher in der Samoafrage noch 
gar feine Beachtung, und das ift aufs 
fallend, beſonders in diefem Falle. 

Bisher hat man bei der Behandlung 
„barbarifcher” Staaten und „unzivili— 
firter” Völker immer mit viel Nach— 
druck auf die fittliche Berechtigung, ja 
Berpflihtung zum Eingreifen, rejp. 
zur Unterwerfung der milden Hor— 
den hingemiefen. Der Stlavenhandel, 
die Verfolgung von Religionsbrü— 
dern, die Grauſamkeiten abjoluter 
Herrſcher mußten England und Franf- 
reich das fittliche Recht zur Unterwer— 
fung von Völkerſchaften und Beſitzer— 
greifung ihrer Länder geben. — Die 
Ber. Staaten gefielen ſich Hawaii ge— 
genüber als Beſchützer der Religion 
und Menfchenrechte, und nicht ala Ei- 
genthümer de3 Landes. Nun fommen 
die Deutjchen mit ihren Anfprüchen auf 
Samoa, und mit feinem Worte Juchen 
fie eine fittliche Berechtigung zum Bere 
jpeifen der Inſelgruppe nachzumeifen. 
Die ganze Angelegenheit iſt für fie nur 
Geſchäft. Sie geben offenbar feinen 
Pfifferling um die perfönlide Moral 
der ſamoaniſchen Häuptlinge, und es 
Iheint ihnen total „ſchnuppe“ zu fein, 
ob die Samoaner als gläubige Chri— 
ſten beten oder verruchten Götzendienſt 
treiben. Können nun die Ver. Staa— 
ten und England, als chriſtliche Natio- 
nen, ruhig zugeben, daß die Inſelgrup— 
pe an ein Volk ausgeliefert wird, das 
nach feinem eigenen Geſtändniſſe kei— 
nerlei Sorge um die Moral der Inſel— 
bemohner trägt? Das ift wohl zu 
überlegen, denn wenn Samoa an 
Deutſchland fällt, dann ift offenbar die 
Koblenitation der Ver. Staaten auf 
Pago-Pago der einzige Zufluchtsort 
für Tugend und Rechtgläubigteit, und 
e3 ift ein wahres Glüc zu nennen, daß 
dort jo wenig Kohlen liegen, daß für 
alle von dem frevelhaften Lebenswandel 
ihrer Stammesgenoffen angeefelten 
Samoaner genügend Pla fein wird. 

Daß gerade die früher als fentimen- 
tale Träumer befamnten Deutfchen die 
bisher allgemein amerfannten ethifchen 
Verpflichtungen von Großmächten ge- 
genüber ſchwachen Ländchen und bar- 
bariſchen Völ%ern rückſichtslos beifeite 
fegen, muß Wefonderes Erftaunen we— 
den. Offenbar ift drüben ein neues 
Geſchlecht Heuingemwachfen, dag von Ge- 
fühlsduſelei nichts weiß, aber auch den 
Muth hat, "frei zu befennen, daß es 
„Geſchäfte“ machen will! 








Deutid,e Soldaten für Afrifa, 


Ueber die jüngfte Entfendung von 
Verſtärkungsmannſchaften für die 
deutſche Schugtruppe in Deutih-Siün: 
weitafrifa machen die „Berl. N. N.“ 
foigende Mittheilungen: 

„Am 22. Mai werden 15 Unteroffi- 
ziere und Zahlmeifterafpiranten, 179 
Gefreite und 60 Gemeine der Kaval- 
lerie, die fich freiwillig zur Formirung 
einer berittenen Abtheilung der Schutz⸗ 
truppe gemeldet haben, aus ihren Re= 
gimentern ausfcheiden, um in Kürze 
nad dem Dranjefluffe befördert zu 
werden. Von obigem Tage an wer— 
den die angeführten Mannfchaften,die 
auf vier Jahre feit. verpflichtet find, 
organiſch mit der Marine verbunden. 
Die eingelaufenen Meldungen waren 
außerordentlich zahlreich; das verhält⸗ 
nigmäßig größte Kontingent ftellten 
die Elſäſſer und Lothringer, es wurde 
jedoch jedes Regiment gleichmäßig be- 
rüdfichtigt. und die Wahl der Freimii- 
ligen von; der Unterfuchung auf ihren 
Seſundheitszuſtand und von ihrer gu⸗ 
ten. Führung abhängig gemacht. Die 
Hin und NRürfreife, Verpflegung, Un- 
terbringung und Kleidung geht auf 
Staatstoften. AB Löhnung erhalten 
Zahlmeiiterafpiranten 3500, Sergean- 
ten. 1300, Unteroffiziere 1200 und 
in monatlichen Raten voraus zahlbar. 
In Erfrantungsfällen wird der Be- 
troffene, wenn er für den Tropetendienſt 
nicht mehr, geeignet. erfcheint, ftel zu⸗ 
tüdbefördert und eventuell wieder in 
fein früheres Regiment eingejtellt, da⸗ 
gegen jollen denjenigen Leuten der- Ka⸗ 
een 

auf ihrer djährigen Dienſtzeit in deut- 
ſchen Roldnien a In wollen, vom 
Staate Land, Vieh und Wirthichafts- 
Einrichtungen unentgeltlich überlaffen 

ben.” P 








EineneuelEinrichlung 
Zwei Frei-Erkurfionen: 


Samstag, den 2. Juni um 
Sonntag, den 3. Juni, nach 


HOLEYWOOD 


Sie werden nie wieder in der Lı ge fen mit dem— 
felben Geldbetrag fo’ viel für ſich Jelbſt zu thun im 
diejem prächtigen Ort für Heimftätten uud Geldane 
lagen als wie gerade in dieſem Monat. Juri 1894. 
Deshalb werden Sie unzweifelhaft einer der Er⸗ 
ſten fein, eine ſchnelle Auswahl von den 


150 auserlejenen Lotten 


zu treffen, die noch übrig find 
in Diejer 


Idealen Borftadt. 


Wenn ih jage auserlejene Lotten, jo meine 
ich auserlejene Lotten. Sie ſchließen viele der fein— 
ften in der ganzen SubdMivifion ein und können 
heute, infolge der herrichenden iparfamen Zeiten 
weit unter dem Preiſe gefauft werden, für welche 
Ihr fie faufen fünnt, wenn der finanz'elle Druck 
wieder aufgehört hat. Weile und urthilsfähige 
Geldanleger machen ihre Einkäufe dann, wenn 
Ebbe in Sen Preifen herrſcht. Macht einen ange: 
nehmen Ausfing mit einer meiner 


FreisErfurfionen— 
Samjtag, den 2. und Sonntag, den 3. Juni, 


um 2 Uhr Nachmittags, vom Union-Bahnhof, Ecke 
Canal und Adams Etr. Frei⸗Tickets in derHaupt⸗ 
Office oder amı Bahnhofsgitter, 10 Minuten vor 
Abgang des Zuged. Zug hält au 16. Str, Blue 

sland Ave. und Weitern Ave. Zug geht ab, ob 

egen oder Sonnenjchein. An allen anderen Wo: 
chentagen werden Beſucher meiner Haupto:fice um 
9, 10, 12:30, 1:30 nnd 2:30 Uhr frei zur Befichti- 
gung des Eigenthums befördert werden. 


J. R. GROSS, — Zembie, "de One 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 




















Berlangt: Einige intelligente, energifche bejähigte 
Deutjche zur Vertretung eines alten, zuverläffigen 
Bankhaujes, um Deffen Geſchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor—⸗ 
ftädten. Leute mit Bekanntſchaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deurjche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, ' 


1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Ban 





_Verlangt: Schwediiher Mann, Pferd zu bejorgen. 
271 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Painters, welche grainen. 919 49. Ct., 
nahe Halited. 








 Verlangt: Ein guter Bartender; muß gut engliſch 
Den tönnen und Empfehlungen haben. 53 S.Hal: 
tted Str. 





Verlangt: Vianojpieler für Sonnabend und Sonne 
tags. E. Schultz, 115 N. Halſted Str. 





zuverläſſige Männer finden 


Verlangt: Einige 
Offerten erbeten: S 80, 


dauernde Beihäftigung. 
Abendpoft. 

Verlangt: Ein tüchtiger Zigarren-Agent. Adreſſe: 
8.65, Abendpoſt. 


Verlanot: Stripper, 337 S. Paulina Str. 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





« HSausarbelr. 

Berlangt: Ein gutes" deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit; muß waſchen und bügeln können für zwei 
Leute. U8 €. Superior Str., oderer Flur, 


Berlangt: Ein Mädchen, 18—D Jahre alt, für alls 
gemeine Hausarbeit. 75 S. Morgan Str. 
Berlangt: Ein dentjches Mädchen, welches engliſch 
pricht, für gewöhnliche Hausarbeit. Kleine Familie. 
Pfaelzer, 3611 Vernon Ave. 


“ Verlangt: Aeltlice 
ferten: 2. 79, Abendpo 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, um einem 
Heinen Kinde -aufzuwarten und in der Haushaltung 
mitzuhelfen. Dr. Chas. Pangritz, 201 ©. Halited St. 








Ber als Haushälterin. Of⸗ 
t, 





Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 239 Ogden Ave. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für zweite Arbeit; 
Neferenzen verlangt. 1809 Indiana oe, 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit in Kleiner Familie. 47 ©. Paulina Str., 2. 
Etage. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 443 Her: 
mitage Ave., 1. Flur. —— 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5451 Wajhington Ave., Hyde Park. 
rn: Ein gutes Mädchen, 1279 NR. Aſhland 

ve. >» 


— — Alte Frau für Hausarbeit. 667 Auguſta 
te. 

















Verlangt: Eine junge Wittfrau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit im Saloon und Buſineßlunch, 
wo manchmal die Frau fehlt. Zu fragen. 233 ©. 
Sefjerion Str., nahe Harrifon Str. fia 

Verlangt: Haushälterin. Vorzuſprechen nah 6 Uhr 

ria 


Abends. 264 Larrabee Str. 
Berlangt: Mädchen für Küche und allgemeine Haus: 
arbeit. 79 Wells Str., parterre, ſ 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer; Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Schleiß, 19 W. 18. Str. 30m i lw 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für a lUgemeine 
Haushaltung in einer Privatfamilie in Park Ridge. 
Nachzufragen: 771 Larrabee Str., Chicago. Wm, Iw 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit, muß Kochen verſtehen. 31209 Bernon Ave. fia 


Verlangt: Gute Mädchen in Privstfamilien und 
Boardinghäujern für Stadt und Land. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen. Dust, 48 Mlwauter 
pe. 2lmailmt 


Berlangt: Mädchen, kommt zu mir gezogen, — 
Pläge hab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Arbeit, ganz nah Wahl. — 
Wollt Ihr nun ’mal fein gejcheut, — Kommt morgen, 
beſſer wär's noch heut’! — Denn wer kommt jchnell 
herbei, — Hat, den. Plat ganz fpefenfrei. — Die Herr: 
ſchaften ich hörlichft bitte, — Nach mir lenten ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: Eiets reell — 
Und zu bedienen möglichſt ſchnell! — — Strelows er: 
ftes deutſches Stellenvermittlungs=-Bureau, 175 Cly—⸗ 
bourn ve, Sma,jddlm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Kindermädchen und frijch eingewanderte 
Mädchen, ſowie SKellnerinnen und Mädchen für Res 
ftaurations= und Hotel-Arbeit erhalten jofortige Stel: 
len bei gutem Lohn in den feinften "rivatfamilien 
und Geſchäftshäuſern durch das erfte deutiche Vermitt- 
lungs-Inſtitut, 593 N. Clark Str, Sonntags offen 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. 10a, Im 


Verlangt: 537 Larrabee Str., Köchinnen, Mäd— 
chen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privarfa- 
milien und Gejhäftshäujer. Herrſchaften werden qut 
und jchnell bedient. Telephon: North 612, WBapgın 


_ Mädchen finden gute Stellen bei hobemLopn. Mrs. 
Eifelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte jo: 
gleih untergebradt. Stellen jrei. 13nlj 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß wachen 
uup bügeln können. Empfehlungen verlangt. Sprech: 
voor „um 7 Uhr Abende. 624 Waſhington Blod. bw 


























Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: «Der dritte. und vierte Stod des 
Ubendpoft: Gebäudes, 203 5. Ave. einzeln oder zu= 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahektubl. 
a“ Auskunft in der Geihäfts: Office der —* 
poſt. w 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 561 —— 
tr. a 








Zu vermiethen: Wohnung, vier Zimmer, für Beine 
Familie. Morgens 8—12 Uhr. 1156 12. Str. fi 


Zu vermiethen: Eine Cottage mit 5 Simmern und 
Badezimmern. $14. 139 Wellington Ste., LakeView. 
fia 

Zu vermiethen: Neue, gutgebende, beft eingerichtete 
Bäderei in Minooka, Jil. Nahzufragen 2010 S. 
Eanal Str. 28mailio 

Zu vermiethen: Ein leerer Store, mit oder ohne 
Wohnung, paflend für Saloon, Buther oder Gro- 
cery; guter Platz. 454 Otto Str., Groß Park. —ja 

Zu bermiethen: Office, paflend für einen Schub- 
macer:Shop. 55 Rees Str. mja 


Zu dermiethen: Platz für irgend ein Spiel oder 
fonftige Gejchäfte, die für Pienies paflen; ebenfalls 
Bar und Reſtaurant. — Pienie von ſechs Logen der 
O. M. P., in Simons Grove, am 9. Juli abgehal— 
ten. Angebote werden bei F. X. Birk, 55 NR. Wels 
Str., angenommen, wojeldft das Komite am 10. Juni 
zuſammenkommt. 2ma,d:jdi 

‚Aufgepabt, Logen und Vereine! Ein feiner Pic 
nic-Örove zu vermiethen. Zu erfragen bei J. Ser 
tamor, Ede Lincoln und Crawford Äde., 3 Minuten 
zu gehen von Crawford Ave.-Station. 

















Zu vermiethen: Ein neuer Bäder-Shop an Lincoln 
und Erawjord Ave. 3. Seramor. 


Zu dermiethen: dedimmer⸗Fiat mit großer Bord. 
33. Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Cine Cottage, mit Bajement und 
Attic, billig. 741 Noble Ave. 


$16 Miethe, 5-gimmer-Fronts Flat, 537 Wieland 
Etr., nahe Lincoln Bart. Hammel & Lang, 32 
Times Bldg. 


‚Zu vermiethen: Vier Zimmer, $7. 503 Marſh⸗ 
field Ave. 

Zu_vermiethen: Schöner Store mit Wohnung, mahe 
der Sozialen Turnhalle. 642 Belmont Abe. 

Zu vermietden: Vier Zimmer. 103 Hudſon Abe. 
‚gu vermtethen: 6-Zimmersöylat mit Bad, nahe 
Lincoln Ptrk. 818. 116 Wisconfin Str. 

Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, feiner 
Platz, kommt, betrachtet 8. B12:S. Halſted Str. —ja 




















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: Ein Heines Front-Bettzimmer an 
einen anftändigen Herrn. 4 Dollers den Monat. 158 
N. Union Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an zwei 
gute Freunde. 47 Orchard Str. 


gu bermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer für 
ren oder für Offices. 526 S. Halſted Str. 

Veralngt: Ein Herr in Board bei kinderloſer Fa⸗— 
milie. HIN. Nodwell Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Gin ſchönes möblirte® Zimmer ın 
feiner jüdiſchen Familie für einen Herren. 33 Hud⸗ 
fon Ave., oberſter Stod. 


gu dermiethen: Zwei hübſche Frontzimmer, nur 
für zwei Heron. $2,50 per Wode. 681 Yarrab:e Str. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer. 
Privatfamilie, nahe Lincoln Park. 60 Lincoln Ave, 





Männer, 





ger: 
imo 








Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, $1.50 per 
Woche. Keine Kinder im Hauſe. Gute Fahrgelegen— 
heit zur_Stadt; paar Blods von Lincoln Park. 337 
Center Str. 





Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Plätze in den feinften 
Familien an der Südſeite bei hun. Frau 
Gerſon, 215 32. St nabe Andi E bio 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Bettzimmer. 438 Sedg⸗ 
wit Str, oben. 

‚Gutes Heim. finden zwei Herren oder Chepaar_bei 
einer Wittwe. PBrivathaus. 632 W. Superior Str. 








Verlangt: 100 gute Mädchen für ilien und 
Boardingbäujer, Stadt und Land. Miten belie= 
ben vorzujprechen. 187 ©. Haljted Scholls. 

14malm 





Verlangt: Burſche, der mit Pferden umgehen kann. 
647 N. Clark Str. * 


Verlangt: Ein anſtändiger Junge als Omnibus in 


einem Reſtaurant. J. Weiß, 5 S. Clart Str. 


Berlangt: Ein Bäder an Gates. 5 Tell Place. 

Verlangt: Gin deutjcher umverheivatheter Mann 
zum SDausmobing. Nahzufragen von 7—8 Sonn: 
tag Morgen. 570 W. Superior Str., oben. Porn. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 115 W. 
Huron Str, 




















Verlangt: Ein Mann um ein Pferd zu bejorgen 
und fi) jonft nüslich zu machen. 27 Humboldt Blvo., 
nahe North pe. 





Verlangt: Ein Junge oder ältliher Mann um eine 
Milchroute zu beforgen. Einer der mehr auf gutes 
Heim als auf hohen Bohn fieht. Näheres 295 W. 
Belntont Ave., Avondale. jmo 





Verlangt: Anftändiger nn zur Erlernung des 
Butchergeichäfts. 868 Lincdin Ave. 


Berlangt: Ein Mann im Garten und für Stallar- 
beit; muß melfen können. 2469 N. Aſhland Ave., 
Ede Eosgrove, Ravenswood. 


Verlangt: Ein Bauſchloſſer. 58 N. Kalfted Str. 
Verlangt: Ein junger Schneider als Helfer an 
feinen Coſtum⸗Röcken. A. -Gleirner, 357 Hudfon Ave. 


Veralngt: Tüchtige Bilderagenten. Firer Gehalt 
und hohe Kommiifion. 772 Milwaulee Ave. ſmo 














Verlangt: Ein junger Mann von 18 Zahren für 
zweite Arbeit bei Butcher. 732 Southport Ave. fi 
Verlangt: Ein Junge von 15 bis 17 Jahren, der 
willens it, mit Hausarbeit au thun und fih nützlich 
zu machen, gute Seimath, kann fih melden 309 W. 
2. Str., Union Plauing Mil Co. fi 








_Verlangt: Drei gute: deutfche Männer, Ganzen 
Sommer Arbeit. Guter Lohn. 181 W. Madijon St. 
Bimmer Al. x liniw 
Berlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 

Eichlers Berlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. 
j 3ma,3m 











Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer oder Frauen mit großer Be: 
fanntidaft im gebildeten deutſchen Sreifen Zönnen 
810 bis $20 per Tag verdienen. Näheres: Zimmer 
405, 56 Fifth Ave . . fie 


Verlangt: Herren oder Damen, die eine. Teichte 
Nebenbejhäftigung ſuchen, tönnen $10 His 820 die 
Woche, nah Erledigung ihrer Geikhäftsftunden, ver— 
dienen. Zimmer 405, 56 Fifth We. fia 


Verlangt: Gut beleumundete Beute, Männer umd 
Frauen, Die einer joliden Kranken- und Unfalls®er- 
ſicherung beitreten wollen, belieben ihre Adreſſen un= 
ter: F. 88, Ubendpoft, abzugeben. Gebr günftige Be: 
dingungen. fia 














Deriangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1- Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Bier gute Maſchinen-Mädchen an Rö— 
den, erſte umd zweite Arbeit. 8 Biffel Str. fifa 


Berlangt: Tüchtige Kleidermacherinnen, ſowie Mäbds 
ben, das Kleidermachen zu erlernen. 193 33. Str. 


Verlangt: Junge Mädchen für Nähen. Kenntniffe 
nicht unbedingt nothiwendig. Columbia Chemical 
€o., 397 Sepgwid Str. 


Berlangt: Eine Kellnerin. 
Bajement. 


Berlangt: Gute Näherin bei Kleidermacerin. 915 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Eine gute Kleddermacherin fir Privats 
familie. 107 ©. Galſted Str. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, das Gi eit ftel 
Ien kann. 176 Clybourn We. — 


Hausarbeit. 


Berlangs: Drei Mädchen für uSarbeit. Lo 
$4. 503 N. Clark Str. = * 


Verlangt: Ein zweites Küchenmädchen. 
Ecke Belmont und Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3821 State Str., 1. Flur. 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 577 Henry 
tr. 


Berlangt: Zweites Mädchen für Küchenarbeit. — 
Belmont um Sheffield Ave. 


jucht: Wittwer, Geſchäftsmann, ſucht Find: 
ade Haushälterin. Offerten 2 90, A au 


BVerlangt: Gutes deutſches Mädchen für al emeine 
Hausarbeit; in kleiner Familie, wo zwei Maͤdchen ges 
halten werden. Nacyufragen: 2547 Indiana We. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren. u erfragen 
Sonntag Morgen nah 9 Uhr. 62 Corne er n 


Verlangt: Ein gutes Mädden für & uSarbei ie 

50 Fulerton Sr w ” 
BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine & 

vi I Re kemitt Ei. Drop ala ne Gausars 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

572 W. Superior Str. Gensertet 
Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei 

Hausarbeit in Heiner Yamilie, ee ee 

eg werden, Nahgufragen: 3170 Groveland Woe,, 
de 2. Str. N 


4 














14 €. Madiſon Str., 

















Südwefl⸗ 












































Berlant Ein flarkes deutſches Mi " 
a ae re an. 5 Münden für Gens 


langt: Ei tes M i 
ae Se — 








Etellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Ein junger deutjcher Wolle und Baum: 
wolljärber, welcher auch NKenntniffe in der - leider: 
färberei befist, ſucht Stellung, ift auch willig nach 
auswärts zu geben. Adreſſe S 100, Abendpoft. fia 


Geſucht: Gelernter Maſchiniſt, verheirathet, wünfcht 
— welche Art Arbeit. Ludmann, BA Wentworth 
de, —mo 


Geſucht; Ein zuverläſſiger Bäder, der ſelbſtändig 
arbeiten kann, ſucht Arbeit an Brod, Wiener Rolls, 
Biscuits, Cakes u. deral. Adreſſe: S. 77, Abend» 
poſt. fia 

Geſucht: Guter Barbier- juht Stelle. Köhler, 572 
Noble Str. —ja 

Geſucht: Ein ehrlicher deutſcher lediger Mann, 9 
Sabre, jucht Beſchäftigung. 2730 Shield Ave. —fa 

Geſucht; Junger deutſcher Uhrmacher juht Stel: 
fung. 109 Elybourn Ave, 

















‚gu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Front— 
zimmer an einzelnen Herrn, mit oder ohne Board, 
in guter Privat-Familie. Teele, 912 Elifton Ave. 


Simmer; $1 wöchentlich. 
Hinterhaus, 





Zu vermisthen: Schönes 
Nordjeite. 110 Sigel Stt,, 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
wenn gewünſcht, PBarlor-Benugung: auch paflend für 
einen Arzt oder Mufiklehrer. Billig. 305 Sedgivid 
Etr., 2. Flat. 


Berlangt: Ein: Boarder in Bridatfamilie; Front— 
zimmer. 95 Milwaukee Ave., eine Treppe. 








gu vermietben: Neu möblirtes Zimmer nit Bad. 
Eriras@ingang. 19 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schöne! Frontzimmer. 321 Lars 
rabee Str. 


„gelangt: Boarder3. $4 die Woche. 3937 Wenttworth 
be. 











Geſchaäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen — —— das BWort.r 


Grocers, aufgepaßt! 

Bin gezwungen, meinen ee e Groceroſtore, 
mit großem Waarenlager und großer, eleganter Ein: 
richtung, unbedingt bi3 näcften Montag zu jedem 
Preis zu verfaufen. Werfaufe auf Berlangen are 
und Einrichtung au einzeln, da Alles forigenommen 
werden fann. 93 E. Yullerton Moe. Ofien auf 
Sonntag Vormittag. 


—— — — 
Zu verkaufen: Zigarren⸗ umd Gandy-Store u.j.m. 


Nordjeite, billig. 219 Biadchawt Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein gutgehendes Blumenge 
ichäft. 264 Eiybourn ve. famo 
Zu verkaufen: ‚Un t i Sillig 

Zu verkaufen: ‚An der Weſtſeite, Saloon, biltig, 
wegen Krankheit. Offerten: 2. 69, Abdp. An w 
u verkaufen: Candy⸗ Confectiomery:, Sigatren-, 
— — tleine Grocerie⸗ mit Laundry 
Geihätt. Miethe mit Wohnung, 10 Dollars. L. 56, 
AUbendpoft. 


"Zu verfaufen: 
Deutjchen, billig. 

Zu verkuujen: Sofort, 
Elybourn ve. y 
Zu verfaufen: Zahlendes Fleiiher-Geihäit. — Drei 
gute Saloons an State Str. — Bu vermiethen: Sa: 
loon mit guter Einrihtung. 8 Wohnzunmer. Zu 
iprechen: Sonutag, oder nah 5 Uhr Abends, W. 
Bauitian, Nr. 3152 Shield3 Ave. 


$175 faufen feines Zoarten-, Iabal-, Confectios 
nerpe und Stationerp-&eihäft, großer Waarenvor- 
rath, elegante Ginrihtung, billig für $350, Rent $12. 
Seltene Gelegenheit. Kommt und überzeugt Euch.— 
647 Wells Str., nahe Lincoln Birk. 


Zu verfaufen: Milch-Depot, gute Gelegenheit. 391 

Glenwood Ave. 

Gezwungen zu verkaufen; Beſt gelegener Grocery⸗ 

feine Konkurrenz, für nur $425, billig *ür 

Theilweife an leichte monatlihe Abzahlun— 

gen. Kommt jofort, wenn Ahr einen guten, billigen 
Platz haben wollt. 387 W. Taylor Str. 


$225, theifweife an Abzahlung, für guten Grocety— 
Store; grber Waarenvorrath, vollftändige Einrichtung. 
Gutes Pferd und Wagen. Miethe für Store, Woh— 
nung und Stall, $22. Kommt jofort für eime jolche 
jeltens dargebotene Gelegendeit. 954 N. Campbell 
Ave. (Nehmt North Ave.-Car.) 


.Zu_ verlaufen: Herren-Furniſhing-, Hut-, Clothing- 
und Schubitore, wegen Krankheit. Anfragen: Ede öl. 
und Princeton Ave., Orocery- Store. 
Zu verfaufen: Sehr guter Butcher-⸗Shop, billıg, wer 
gen jofortiger Abreije. 6521 Carpenter Str. 

Zu verkaufen: Guter Zigarren, Candy: und Eis— 
cream:Stand. 376 W. Chicago Ave. 


Zu kaufen geiudt: Saloon, $800 bis $1500. Adr.: 
8. 61, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gut gehendes Neftaurant wegenGes 
fhäftsangelegenbeiten. 1716 NR. Glart Str. 


820, theilweije an Zeit, kaufen eriter Klaſſe Con: 
fectionery⸗ Zigarren-, Tabak- u.j.w. Geſchaäft und 
Eiscream-Parlor mit beinahe neuer Patent-Soda— 
Fontaine und höchſt eleganter Einrichtung; ſehr gut 
gelegen; unmittelbar an einer großen Schule. Miethe 
mit drei Wohnzimmern nur 815. Dies iſt unzweifel— 
haft der gößte Bargain in Chicago. 832 W. In: 
diana Str. Offen auh Sonntag Vormittag. 

Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, in äußerft gün— 
ftiger Sage, ein Feimer Delikateſſen-, Bädersi:, Candy 
und Zigarren=Store, billig, wenn gleich genommen. 
1047 Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon wegen 
genüber Ogdens Grove. 408 Elybour 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery-Store, 15 Jahre 
tm Betrieb, 30-40 Einnahme per Tag. Guter 
Platz für einen deutihen Mann. Muß wegen andes 
rer Gejchäfte verkauft werden. 257 5. Halited Str. 
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Ein guter Saloon, gut für einen 
85 Elybourn Ave. ſmodi 
ſehr dillig. Saloon. 747 

—-di 





























Krankheit, ge⸗ 
n 


ı Ave. 





ſamo 





Zu verkaufen: Billig, Tapeten- und Farbengeſchäft. 
459 W. North Ave. 

Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon, verbunden 
mit Logen- und Tanz-Halle. Für thätige Geſchäfts— 
leute eine Geldarube. Näheres Cahn & Co., 1005 
Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Billig, eine gute Büderei mit Pierd 
und Wagen. 68 Webiter Abe. 

Zu verkaufen: Bäderei; nur Storeverkauf; altes, ?r= 
probtes Geſchäft. Umſtändehalber. Preis 8650. Aus⸗ 
kunft ertheilt. H. Ehrmann, 692 N. Park Une. 











$110 kaufen, wenn ſofort genommen, gutes Des 
likateſſen- Confectionery-, Zigarren» und Tabak-Ge— 
fchäft, dillig für $250, feine Konkurrenz, Miethe für 
Saden und 3 Zimmer $12. Bin gezwungen zu ver— 
faufen wegen anderen Gefhäften. Kommt Sonntag 
Morgen oder Montag. 894 Kimball Ave, nahegums 
boldt Park. Nehmt W. North Ave. Car. 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Grocery- und Deli— 
kateſſen-Geſchäft mit Bäderei, Candy und Zigarren. 
53 Southport Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Reftaurant, $200. 193 R. 
Halſted Str. fia 

Zu verkaufen: Bäderei wegen Geſchäfts-Aufgabe.— 

26 W. 12. Str. divoja,—gjun 














Zu vermiethen: An einer Privatſamilie ift Koft und 
Logis zu haben. 306 W. Chicago Ave. 


Zu bermiethen Gwei ſchöne möblirte Frontzimmer 
mit Gas und Bad. 557 Wells Str. 

gu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer für zwei 
oder drei Herren. zu ſehr mäßigem Preije in Privat: 
Familie. ST NR. Clark Str., obere Ghode. —jü 





Gejuht: Gin friſch eingewanderter junger Mann, 
der drei Jahre bei den Huſaren diente, fanın gut mit 
Pferden umgehen, wünjcht Stellung. 648 Centre ve, 
Schöller. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Knabe, 16 Jahre 
alt, zn Stelle. Witte, RB Joſeph Str., nahe Ked- 
zie Ave. 


Geſucht: Ein erfahrener Zigarrenmacher und Packer 
ſucht Stelle als Vormann; hat viele Jahre Erfahrung 
in dieſem Fach. Zu erfragen ſchriftlich oder münd— 
lich: 73 Mohawt Str. 











Verlangt: Boarders. 64 Blue Island Ave. 31mi7t 
Verlangt: Zwei Roomers. 3140 Shields Ave. —ſa 
‚gu vermiethen: Selle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.00. 175 S. Balſted 
Str. 31ma, 2m, doſdi 


Zu vermiethen: Reinleche Schlafſtellen, $1.00 der 
Woche. 135 Milwaufee Abe, Sma,im,ddj 


Zu vermiethen: Freundlich möbliete Zimmer, bil⸗ 
fig. 132 N. Carpenter Str., 2. Flur. dff 














Geſucht: Ein guter Bartender, ein älterer Mann, 
fann auch mit Pferden umgehen, juht Stelle. Adr.: 
8. 70, Abendpoft. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort ) 





r Gefuht: Ein älterer Mann juht Stellung fürGar— 
tene und Sausarbeit., 1638 Fletcher Str., zwijchen 
Clark und Sheffield. —di 

Geſucht: Em Gärtner in mittleren Jahren, tüch— 
tiger Blumenzüchter, jucht baldigſt Stellung. Adr.: 
F 9, Abendpoft. 

Geſucht: Junge, 15 Jahre alt, kürzlich eingewan⸗ 
dert, ſucht irgend melde Beſchäftigung. 243 Biſſell 
Str. 

Geſucht: Ein Bäder fucht eine Stelle an Brod oder 
Cafes als zweite oder dritte Sand .5ll W. Henry 

Br, 














Gefuht: Ein tüchtiger Brod- und Cake-Bäcker, der 
felbftändig arbeiten fann, ſucht Peihäftigung als erite 
aber zweite Hand außer Board. 490 Canal Str., hin 
en. 


Geſucht: Ein zuverläffiger ſtarker Mann, welcher 
Beine Arbeit ſcheut, jucht dauernde Beihäftigung. — 
Adrefie: S. 99, Abendpoft. 


Geſucht: Ein anftindiger Mann, welcher fehr gute 
Zeugniffe hat, fucht Beihäftigung, am lichiten Haus—⸗ 
und Hof-Arbeit. Adreſſe: F. 172 Abendpoft. 
Geſucht: Ein deutſcher aedienter Kavallerift, der 
längere Jabre herrſchaftlicher Diener geweſen, ſucht 
ähnliche Stellung. Adreſſe: 2. 54, Abendpoft. mo 


Gejuht: Ein junger Mann jucht irgend welche Be: 
ſchäftigung. Adreſſe: 8. 8, Abendpoft. 




















Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.ı 


Geſucht: Ein Mädchen fucht Stelle für zweite Urbeit 
oder allgemeine Hausarbeit. 418 Jadſon Blod., hin: 
ten, bei Auguft Hagedorn. 


Geſucht: Ein ungarifches jüdiſches Mädchen fucht eis 
nen Pla bei einer jüdiſchen Herrſchaft. 770 Mil« 
waufee Ave., Store. imo 


Geſucht: Erfahrene deutſche Frau 
Wöhnerinnen und Kranke zu pflegen. M. Dahr, 57 
Burling Str., nahe North Ave. —di 


Gejuht: Eine deutjche Frau in ‚mittleren en 

mwünjht Stellung als Haushälterin oder ſonſt Be— 

(Häitigung; {heut feine Arbeit. 81 NR. Elijabeth 
r., oben. 


Gefuht: Eine gute Haushälterin wünſcht die Füh⸗ 
tung des Haushalts eines Wittwers zu übernehmen. 
Näheres 117 Sheffield Ave, nahe Elybourn ve, 
Bajement. 


Geſucht: Gebildete deutſche Wittwe wünſcht die 


Fübrung eines Haushalts zu übernehmen. Näheres 
3 Well! Str., Schubert. 











ſucht Plätze um 














Geſucht; Ein deutſches Mädchen, weldes auch eno⸗ 
lijch ſpricht, wünſcht eine Stelle für Hausarbeit. — 
155 N. Centre Ave., hinten. 


Gejucht: Eine perfekte Köchin, die alle Hausarbeiten 
verftebt, jucht Stelle als Haushälterin oder Köchin, 
die auch mit auf Reifen geht. Wdrefle:Q°74, Abdp. 

Geſucht: ine Finderloje Wittwe juht Stellung, 
als Haushälterin, nur ſolche mögen ni gen, Die 
je guten Haushalt führen. 68 Mohawt Sir., H. 

ur, 











Geſucht: Wittwe lucht Haushalt zu 
führen bei einer Zleinen Familie. 150 8* Sir. 


Geſucht? Eine gute Kheidermaderin fucht Stell: 
oder Arbeit im Haus. 38 Clybourn Woe,, Ob 


Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle in Heißer Fa⸗ 

milie; lann zu Haufe ſchlaſen. 148 Saftings St. 
Geſfucht: Gute Kleidermacherin ſucht Arbeit in Pri- 

batfamilien. Bertha Siner, 527 Wells Er. 


Möbel, Sausgeräthefi. 


(Unzelgen unter dieſet Nubrit 2 Gent das Wort.) 


— Birhaben feiyen St 
F en < —— — könnt Ibt neue od 
gebrauchte. Möbe — halben Ladenpr fiſen erhalten, 
Offen nur von 3 bit 6 Uhr. 

Nr. 56 U. Straße, Nordjeite, nähe der Kreuzung 
von Clybourn und Soutbport Ave. insiw 
verfaufen: Verihiedene Haushrfitungsgegenktä 
Rüchyufragen: John Bier, Se ae 
‚Barga:n! Be ig 8.50, ganeblle Draht = Spring 

.00, Kodofen $7.50, feines Piarko, Brii 
> 106 a Adams Pa rüſſeler F 


























Berlangt: Mädchen Ugemei — 
—— Sonntag a Moning. | A Forek 


verfaufen: Möbel von 20 Zinſmern; — 
918 Duning Sir. "Ems, mifemohenh 














| aglenst: ine aut abdi. Rehau, 16 8 


* 


a Gr Baar Big, 
) 





Zu miethen gejuht: Wohnung oder Cottage, 5 bi3 
8 Zimmer, Stadt oder Vorftadt, auf ein oder meuz:re 
Jahre; etwas Garten für Kinder erwünſcht. Offerten 
5 77, Abendpoft. mıa 


Gejuht: Wohnung von 45 Simmern; Miethe $10 
bis $12. Nordjeite, Woreffe: 2. 89 ‚Abendp. 


Zu miethen gejudht: Eine Feine billige ruhige 
Wohnung von Leuten ohne Kinder. Nordjeite. Adr.: 
S 8, Abendpojt. 

Zu miethen geſucht: 10 bis 15 Zimmer, mögl:dit 
nahe Lincoln Park, Adrkſſire: 2 97, Abendpoft. 














Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademre, 
Directrice; Die. Olga Goldzier. 

Schule jür Kleidermachen, Schnittzeicpuen und Zus 
f&hneiden. Gründlicyer Unterriht ın allen Yiveigen 
der Damtenjhneiderei nah dem anerkannt ausgezeich 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt indie Shule fann 
erzeit ftattfinden, und ve 
e8 Unterrihts fünnen Die Dam 

bre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in deutſchet, engliider ober 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhreideApparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Bers 
wendbarkeit duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedeuſten europäijchen 
Ausitellungen gewürdigt ivurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts verſandt, 

Unjere Drudirift: „Die Kunf, fih zu 
leiden“ wird in unjerer Office Toftenfrei aus: 
sefolgt oder per Voſt zugejandt. 


Wiener Da nfbneider-Afademte 
163 Sta fr © * Nordoft:Ede Monroe, 
Zimmer 76, 77, 78 und 79, 2dınabio 


Aleranderg Gebeimpoligeiluen 
tur, 9 und 95 Fijth Ave, Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erjahrung arf privatem Wege, unter: 
ucht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, bes 
tandsfälle, u. }. w., und jammelt Beweiſe. Dich: 
ftähle, Käubereien und Schtwindeleien werden unter: 
juht und die Schufdigen zur Nedbenidait gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsfäle u. dgl. mit Erjalg geltend gemacht. #reier 
nu In Rehtsjagpen, Wir 4 * ine — 
BolizeisUgentur i icago. Sonntags offen bis 12 
Üde Mittags, in . 22ma,biv 


Löhne, Noten, Board-, Saloon⸗, Grocety:, Rent: 
DS und ſchlechte Schulden aller Art jofort follektixt. 
Ronitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 73 Fiith Ave, Zinmer 3. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies aus. Jacob 
Kinary, Konftabler. Es wird bier deutſch geſprochen. 

17mailmt 
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Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller At ſchnell und Viper tolfettirt. Keine Gebüht 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Colfection,  I2mali 
17—19 Waihingten Str., nabe 5. Wo., Zimmer 15. 
_ Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Renten, Board Bills, Saloon: 
DS, Buchpoſten und alle iblehten Schulden ol: 
leftirt, alle Rechtsgejchäfte gewiſſenhaft bejorgt, Teine 
Bezahlung, wenn nicht Erfolgreich Schnell und ficher. 
. Rinnirdy, Manager. 

154 Ra Salle Str., Simmer- 15. 


‚Die Gensral-Veriammlung der Nebrasta Kolonien 
findet Sonntag, 3 Auni, 2 2 Uhr Nachmittags, in 
chönhofens Halle, Wo Milwautee Ae., ftatt, und 
wird das Komite über das zu befiedelnde Land Br: 
richt erftatten. Alle, die fich betheiligen wollen, wers 
den hiermit Höflichft eingeladen. — Das Komite. fi 

10 Dollars demjenigen, welcher mir dauernde Arbeit 
verſchafft, einerkei weile, am. liebften in einer Fa⸗ 
beit. Adreſffe: 2, 91, Abendpoft. 

10 Dollars demjenigen, welcher mir eine Stelle als 


Yeuermann verjhafft oder andere Arbeit. Adreſſe. 
Adreſſe: S Fa TI 


inin Wbitewaihing, Plaftering. 
G. Schüßler. 





lömailmt 











Galjomining, Nr. 203 
Blue slan) Me, Amailmt 
lüjb-GCloafs werben gereinigt, gefleamt, gefüttert 
os modernifirt. 212 & Salfteo er 6iebin 


Alle Art - — 
Srieſeut ze R.Cramer, Damen 


‚fertigt 
ee ud orte Moe. 1Hjali 











Arbeit$lopn wird is collettitt. 212 
Wilwenke Une Olten Sounich —X 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schwarzes Zugpferd. 916 Dunning 
Str. mja 





— Gel». 
(Anzeige; unter diejer Rubrik 2 Gent? das Wort ı 








Grundeigerthum au» Sänfer - 
(Anzeigen unter dieier Ruhr 2Ceuis His Bert! 





Voujshbold Yoan Ajljocissıom, 
tinforporirt), 
85 Deazborn Str, Zimmer 304. 
534 LincatuAde, Zimmer 1, Lake Birm 


Geld auf Möbeln. 


Keine Wegmahme, Leine Deffentlichkeit oder Verzö: 
gerung. Da wir unter allen Gejfelligaften ij 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, j 
wir Euch niedrigere Raten und. längere Zeit geivahren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejeltichat 
ift organifipt und macht Gejchäfte nach dem Baugejell: 
ihaitsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdjaplung nach Bequemlichkeit. Spree 
uns, bevor Ihr eine Anleihe wacht. Bringt Gure 
Mösel-Quittungen mit Eud. 


Es wird deutſch gefprocden. 


Soufebold Loan Affoctatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Ziumer 1, Late View, 
Gegründet 1854. b 


Benn Ihr Gel 
auf Möbel, Pia 
Kutiden wi.m., i 
fice de Fidelit 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
deu niebrigften Raten. Brompte Bevienung.opne Oef⸗ 
jentlichteit und mit dem VBorredht, dab Guer Gigens 
thum im Eurem Befig verbleibt. 


Sldelity Mortgage Loan Ga 
⸗ Incorporirt. 


H Waſbdington Str, erfer Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Ende ſewood. 
oder: 9215 Commereial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apom 





Geld yu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Aunleiben 
R von $20 bis 8100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen diejelben in Ihrem 
D eis 


Wir haben das 
größte zentine Seraart 


in der Sta 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, ivenn 
Ihr Geld borgen wofft. © werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mie vorzuſprechen, ehe Ihr aus 
derweitig hingeht. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugefichert. 
end, 


8.8 Fr 
19ma1j 18 La Salle Str., Simmer 1. 


Deutide Gejhäftsleute, 
welde In Geldverlegenheit find, wollen ſich vertrau: 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 NRos: 
ce Sir., Yale View. Alle VBerbindlichfeiten und 
Berhältmiffe jofort billig, reell uud fiber 
geordnet. Aufſchub, noch Umannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenjache und gatantirt. Feinſt⸗ 
Empfehlungen. Boitegelegene» Häuſer und Lotten 
(nahe Pferdebahn), jpottbillig, Feine Anzahlung.— 
Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherunge, Notariat. Shiffskarten von und nah 
Deutſchland, billigft. Office: 935 Lincoln Ave. 
2mai,dojvilmt 
Weit Chicago Loan Company — x 
Warum nah der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld in 
immer 205, Nr. 185—187 W. Madijon Str., N.-W.⸗ 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago LZoan 
Kompany borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs= Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185—187 W. 
Madijon Str., N.:W.-Ede Halfted Str 27d3lj 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wan» 
renlagerjiheine,. wollen gefl. vorjprechen bei 
geimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailj 
Wozu nad der Südjeite 

gehen, wenn hr billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
jheine, von der Northbweftern Mortgage 
Loan Eo., 519 Milwaufe Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be— 
liebigen Beträgen. limailj 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Loan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Dffices: Chicago Stod Exchange Bldg., Siüdimeft: 
Ede Waſhington und La Salle Str., 4. Flur, Zims 
mer 414, 415 und 416. Hinlj 


Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ber: 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Prog. 
Baardarkehen zum üblichen Zinsfuß. 18maibio 

8. DO. Stone & Eo., 206 u Salle Str. 




















€. Beils 
Deutſches Pfaud- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelfte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 
ren, Juwelen und andere Werthjachen zu leiben. 
6nız,3m 


250,000 Dollars auf Grundeigen: 
Smith, 90 La Salle 
Ima,jfamodo,imt 





Zu verleihen: 
tbum. 5 Prozent Zinſen. K. 
Str, Zimmer 83, 








Kauf: und Berfaufs:Angebote, 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Zwei Pferde, Sand-Wagen und Ge: 
fchirr. Nahzufragen 37 Larrabee Str. fia 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 32 Ward Str. 

frja 

A Zu verfaufen: Ein ihönes gutes_Pferd, 1100 BD. 

jomer; Grauſchimmel, für jeden Dienft tauglid. — 
Fred. Moor, Hammond, Ind. 








$45 kaufen gutes Pferd, offenen Wagen und gu— 
tes Geſchirr. Urſache; Sofortige Aufgabe des Ge— 
ſchäftes. Grocery, 3 €. Fullerton Ave. Offen Sonn— 
tag Vormittag und Montag. 

Zu verkaufen: Billig, Pferd und Expreßwagen. 130 
Orchard Str. 

Zu verkaufen: Ein zuperläffiges Pferd, 6 Jahre. 
1357 Milwaufee Ave. 

Zu verkaufen: Pferd, 4 Jahre alt, für Fahren und 
Reiten; Zigiger Buggh, leichter Springwagen, billig. 
Wegen Ubrerje. Adreſſe: F öl, Abendpoft. 

Yu dverfaufen: Drei Pferde mit Gejhirr und Wa: 
gen, Berhältniffe halber jehr billige. 202 Edgewood 

de. 

















Zu faufen gejucht: Topwagen, Teichtes frommes 
Pferd mit Harneß gegen Zahlung, Vorftadtlot. Adr.: 
F. Tl, Wbendpoit. 


Mub verkauft werden, 6 Jahre altes Pferd. Nach: 
zufragen 551 S. Halſted 'Str., Ede 14. Sir. 

‚gu verkaufen: Schönes ſchwarzes, fehlerireies Zug⸗ 
dierd, 5 Jahre alt, 1300 Bid. ſchwer. 43 Cornelia 
Str. h 14 








Zu verkaufen; Gutes Pferd, ſpottbillig. 318 Shef: 
field Ave., 1. Flat. 


Zu verfawfen: Billig, zwei Ponies. 399 Clybourn 
Ave., 2. Flat. 

$45 faufen gutes Pferd, Topwagen und Harneß. 
Kommt jojort. BEN. Weitern Ave., nahe Milwau: 
tee Ave. Kommt Sonntag Morgen. 


850 Taufen $125-2eder: Top- Buggy, ſowie 
Pferd. $5. Mansbach, 900 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Billig, Pferd, Wagen und Geſchitr. 
916 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Pferd, billig. 
HR. Paulina Str., hinten. 

Muß verfaufen: Drei gute Pierde, billig, wegen 
Abreiſe. M Rumſey Str., nahe Milwaukee Ave. und 
Divifion Sir. 

Muß verlaufen: Drei gute Pferde, wegen Ktrank⸗ 
beit. 479 W. Chicago Aw. 


Zu verfaufen: Ein echter importirter Mop8-Hund. 
Billig. 60. Kuhn, 314 Arteſian Ave. 


Zu _verfaufen: Deutjcher Maftiff-Humd. 192 Day: 
ton Str. fla 

Zu verfaufen: Bier Neufimdländer Hunde, beite 
Race, 163 Ontario Str. mo 


— verkaufen: Pferd und Buggy, 571 W. Chicago 
ve. 








gutes 





























Zu verkaufen: Neues Geſchittr und Topwagen, jehr 
ilig. 55 Rixon Str. 


„Su berfanfen: Schönes Top-Buggy, bilig. 486 W. 
Superior Str. 


Zu verfaufen: Für 65, beinahe no neues Top⸗ 
Bugoy. 318 Sheffield Ave., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Leichtes, ſiartes Pfihiges 
ipotrbillig; auch ein Gart. TIO Belmont Ave. 


Zu kaufen gejucht: Fin ftarker, ſchon gebrauchter Er: 
prepiwagen. 161 NR. Desplaines Str. 


Zu berfaufen: Gin jumpfeated und ein ziweifigiges 
Dugod._ 128 Milmwautee Air. — 
„gu berfaufen: Zop-Buggy, Gejhitt und Sattıl, 
jo gut iwie nem, jehr Tr Re 75. Str., Gram) 
Grojfing. Fr 

Zu verkaufen: Gin gutes —* 
Hatneß. 723 N. Halſted en Duo 9— 











Buggy, 























Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $160 für ein gut * 
dergejhäft; Partner tritt aus, 8* ge —— 
poft. 3lmailw 


Bartner verlangt: Mit 300 für ein Seihäft. Mö- 
entlicher Verdienſt W. Austunft in . 58 
* Str., ebener Erde, rechts. Ar. 580 W. 


Bartner verlangt: Sin Vartner mit etwas Rapital 
int Plumber⸗ Gas: und Sewer-Gefdhäft; p - 
» —— Offerten: 2. 64, Abendpo eſteht feit 
— — — 

Vartner verlangt: Guter Hufſchmied um eın Ger 
häft auf dem Lande anzufangen. Misthe 8 per 
Jahre mit Wohnung. Nüheres Sonntag Marzen, zu 
May Str., Lat: View. 

Partner verlangt: Für Saloon und möblierte Zim- 
mer; Derfelbe kann auch das Ganze übernehmen. 
Grund: ee Beringungen günftig. Offerten 
erbeten: S. M, Abendpoſt. 

Partner verlangt: Alleinftebender Mann möchte fi 
mit $1000 an einem reellen Geſchäfte betheiligen. 
Offerten: S. 83, Ubenppoft. rie 

















Rr 
"Ehlers 


‚Muß verkaufen: Vollitändige elegante Grocery-Ein— 
tihtung, im Ganzen oder Einzelnen, zu jedem Preis! 
Sprecher vor Sonntag Vormittag oder längftens Mon— 
tag. B €. Fullerton Ave. 


Zu kaufen gejuht: Erſter Klaſſe Butcher- Einrich— 
tung; muß billig ſein für Baar. Columbia Grocery, 
1216 5l. Sir. 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Feines Steam 
Karouffel. Zu erfragen Sonntag Nahmittag zwischen 
4 und 5 in Kuhns Park. E. Schultz, Milwaufseine, 


Zu verfawjen: Für Butcher! Blod, Wiege, Wurſtma— 
fhine, Keſſel und einiges Anderes. Gute Gelegenheit. 
Spottbillig zu kaufen. Nachzufragen II N. Sangas 
mon Str. jmo 

Muß jofort verkaufen: Im Einzelnen oder zufam: 
men, feine Grocery-Einrichtung, wie: Bins, Shel⸗ 
dings, Counters, Waagen, Eisbor, Showcajes u.j.iw. 
933 Woftern Ave. Kommt Sonntag Morgen. 


u verfaujen: Zwei Ziegen, Nähmaſchine, Ofen 
und Möbel. 137 E. Ontario Str. 

Zu kaufen gejucht: Glas Shelving und Show 
Caſes. 250 Ciybourn Ave. 














b Stadtlorten$ä bis 350 jede, 
in der neuen Stadt Eoluwmbia, Wischnfin 


Boller Warranty Deed und Adſtract direkt don dee 
Regierung. — Kein Steuern auf die Lotten-bis 1895. 

Bis jegt Mad ſhon 1200 Yotten. werkauft,? und der 
Reit gebt ſchneil ab. 

Gute Farmer nıde der Etat zu 87.50 per 
Here; 2.00 per Acte buar, Reit zahlbar in 2, 3 und 
5 Jahbren. RE 

Sprecht jo’ort dor, da die Preije bald auf 810.00 
der Ace ftsigen werden. 

„nie Agenten jahren täglich hinaus mit Sands 
äujern. 

Jetzt ift Eure Gelegenbeit zum Erwerben eines gus 
dem Scms —— — nahe drei Eiſenbab⸗ 

en. Gutes Waſſer, guter Boden und gut ara 
Deutiche, Uncut ale Schweden. — — 

Sprecht dor oder ſchreidt um Loftenfreie Karten und 
Pläne. — Uffen tägiid von 95 Uhr, jowie Donner⸗ 
fag und Samjtag dis 9 ühe Abends. 

AB Udam3&Co, 
m3;1m,ddf 163 €. Randolph Str., Zimmer 2, 


Ä Gutes billigesfarmland 
in Marathon County on im. Türkischen Theile von 
Rincoln Coun:y,. Wisconjin...65,000 Mder au rertau⸗ 
Ex bei der. Wiscomfi Bell) Yaıtd Co, Wauiau 
taratbon County, 7 . Gute& Harthol uter 

r * — 
Booın, gutes Walker, g: — —— Warte 
ar Holz umd Getreide. da fih Wer verihicdene' Eis 
Ienbahnen dajeldft befinden. B.oimmungen: Gindiertel 
—— Reit zahlbax im Reben Jahren, Um mäbere 
Aus tunft eie Landkarten jhreibt an Die Gen— 
genannte pagnie oder deiler, gest: umd- ſprecht 
mt dem ger ,_ 3. 9. Koebler, welchet in der Ges 
gend auf einer Farm groß gewahien MR um aud da⸗ 
ber genau Auskunft geben Tann. "Der Agmt verläßt 
5 Diefe Stadt; «3 möchte fih 

ihn noch jprechen will 
im dritten Stod, 1251 
und Emde Plus 

Nakmittagd bis | 
Anzeige ‚aus und hebt fie 
Ipäter einmal Land fanien wollt, 
Zdna,2rd 


Bis, 9 DI € 
San: Mayer, 0 €. * 
Clybourn Ave., ein Mtöd. Ed Brickhaus, ein 
ſchließlich Saloon; ein Bargaig 
Marengo St., Qarlem; neues 9-3im 
Lot 50 bei 160; leichte Bedingu— 
Clybourn Ave, 13-Zimmer:Fram 
50 bei 110; jehr billig. ET SER 
Fletcher Str., Mtödiges Frame-Haus und Attie; 
CE nn ano, 5 
Halfted Str, ausgezeichnetes Geſchäftsei 
thum; Lot 25 bei 147; ein Viertel baar. . „. 00 
Ih habe einige Cottages am verſchiedenen Pläßen zu 
jebr niedrigen Preijen; eine Heine Buaranzablungg 
Reit in monatligen Abzahlungen jo gering wie dig 
Mietbe. 
Sbenjo Lotten in Mayer & Yondorfs Eubdivifiong 
fünf Blocks von Qumboldt Park, von 30 aufs 
5; 0 baar, $10 monatlich. 
Yotten in Kemper Bros. High Ridge Subdivifiony 
von 50 aufwäris; 550 baur, 810 monatlich, 
Bmaibi 


Zu verkaufen: ‘ 


Ave, Ede 3. S 
Office offen don 
Abends. Schneidet 
auf, im Falle Ihr 





Zu verkaufen: 


Baus; Loi 


den⸗ 





Die zwei letzten u 
unjerer zweiftödigen 
Brid:Häufeg 


an Paulina Str., nahe Lincoln Ave, 
No. 135 — reis $4500, $500 baar, 
No. 1971 — Preis $1700,81000 baur. 
‚ R $5 monatlid. t 
Eine Wohnung vermiethet für 416. } 


— } 

Koe⸗ſter & Zander, mm!’ 
69 Deardorn Str., Zimmer 6-7. — 
Billige Häuſer und Lotten 
n | 
: an Roscoe Boulevard und Groß Ane. 
Wir bauen Häufer don Plänen im unierer Office un] 

verkaufen diejelben auf leichte Abzuhlung. 
Breife $1800 bis $2500. 
8300 bis 300 baar, Reit monatlid. i | 
Koeſter & Zander, 
69 Dearborn Str. 2maill dol 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu derkaufen. 





Maplewood iſt der Platz, ein Haus und Lot oden 
nur eine Lot zu Baujen. Ich verkaufe Häuſer vom 
$1600 mit $150 Anzahlung, LXotten von $600 und aufe 
wärts mit SO Anzahlung, Reit monatlich zu 6 Pro⸗ 
zent, Dieje Lotten liegen nabe am Mapkewood Des 
dot, nabe der Lake Str.-Hochbahn, und der Elitons 
und Fullerton Ave. Electric Car. MO. Zitge täglich nach 
dem Wells Str.Depot, 5} Cents die wahrt. Um 1.23 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Depot ung 
bält in Mapleiwood an meiner Ziweig-Office. 

2 6 Melms, 
17ma,dofj,im 175 Milwaufee Ude, 


Zu verkaufen: Cottages. 





Bargains auf fehr leichte Bedingungen. 


33 Fairfield Une, Uſtöck Brid. . 
Norwood Ave, nabe Humboldt Bart 
50. Str.,, nahe gart Me . 2... 
Blanchard, nahe = 

und viele 


. 
a N ee en 
andere. 3200 bis $5W baar, 
Reſt monatlich. 2inimt,jad> 
ſeeſter & Zander, 69 Drarborn Str., 
Deutſches Grundeigentbarms häft. 
Geld zu verleihen. Erite Hypotheken zu verkaufen. 
Wünſcht Ihr einen „Hold-up-your Nann-Pargein 
euf ein Heim? Ach zahlte 83000 file meins. Bin 
gezwungen, zu verkaufen. Es ift unbelaſtet und } 
3250 Raufen e3 dor dem 3. Jımi. U 1 Bedingungen F 
Worfle F 83, Ubendpoit. el 


Berihenti: Ein hübſcher, illuftrirter deutſcher Kan 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentliden Gebäude, Wohnhäuſer, YFabrgelegenheiten, 
u. ſ. w., zeigt in Diejer Königin der Vorſtädte Chis 
cagos, wird portofrei an jede Adreſſe verjandt oder an 
Alle gegeben, die e3 in der Haupi-Dffice abholen. — 
S. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Tempfe, 
State und Kandolph Str. 2lma, bw 


Vier für drei. $300 nehmen dieſe Woche meine 
Wohnhaus-Lot, für welche ih vor acht Monaten 8400 
zahlte. $50 baar, wenn Ihr nicht mehr flüjfig habt, 
Reit in monatliden Wbzahlungen von 810. Worefle: 
8 95, Abendpoſt. —ja 











Geht nah Nebrasta farmen. Werdet freie, unabz 9 
hängige Menſchen. Beites Klima, beſtes Land, befte 
Bedingungen. J. 3. Kopperl, Eimbanderungs-Koms 
miffär für Nebrasta, 181 Waſhington Str., u 
<indn 





$1700 Taufen eine hübſche 5-Zimmer-Cottage un 
einen Stall an PBaulina Str., einen Blod ſüdlich vom 
Garfield Blod. Alle Verbefierungen. 81000 baat 
Reit leichte Abzahlungen. MeGee, 59 Deurborn Str 





‚gu verfaujen: Eine 
fig. 5SBN. Clar 
Zu verkaufen: Counters, Shelves und Showeaſes. 
459 W. North Ave. 
Muß verkaufen: Guter Kochofen, Schne ĩder⸗NRäh⸗ 
maſchine und neue Konzertsither. 295 Sedgwid Str. 


*10 Peddler-⸗Lizens jehr bil: 
tr., 1. $lat. 











Salvon:, Store: und Office-Fixtures, Wall Cafes, 
Show Caſes, Counters und Shelving, jowie alte Fir- 
tures gelauft und verfauft. 3 Larrabee Str., nabe 
Elybourn Ave... M. 2. Schmidt. lindto 

Reue Majhinen, allerbeſte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör nzuefter Art, garantirt für 5 Jahre, 
85.00, $10.00, $15.0, $25.00. Zimmer 27, 09 State 
Sır., Ede Adams. bw 

Zu verfaufen: Ale Sorten _Shotwcajes. NReparatus 
ren ausgefügrt. 110 Eigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 

Alte und neue Saloon, Store: und Dffice-Gin- 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eis ſchränke. 89 E. 
North Ave. Union Store Firture Eo. Dali 


$20 kaufen gute,neue „High: Arm“-Nähmaihine mir 
fünf Echubladen; fünf JahreGarantie. Domeftic $25, 
New: Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $l5, Wbite $15.  Domeftic Office, 216 8. 
Dalfted Str... Wbends oiien. bie 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Wubrit 2 Gents das Bart.) 
Die 























Internationalen Werzte und 
Wundärzte, 

Südweſt-Ecke der» State und 9. Str., 
werden in Anbetracht der jchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, welche bis zum 1. Juli ihre Officen bejus 
hen, für nur drei Dollars, Medizinen inbegriffen, 
behandeln. Nervöje oder geheime Krankheiten, hervor: 
geführt duch Jugendjünden, Frauentrankpeiten, alte 

roniſche Leiden u. ſ.w. werden von diejen eminenten 
Spezialiften in bejondere Berüdfichtigung gezogen. 
Im Falle elektriicher Behandlung wird für Eleftrizt: 
tät eine Heine Extra-Vergütung berechnet. 5majddimt 
She Metropolitan Sanitarium für 
Frauen, W60 W. Adams Str. 


Beſtes Heim in der Stadt für Frauen vor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Vilege und ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weiplihe Leiden umd Unregelmäßigfeiten gebeilt.— 
Gonjultation und Rathırtheilung frei. Das Sauita- 
rium if umgeben von jehönen Rajenplägen. 29malj 

Frau C. E. Hacujer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen —— 
irantheiten. 91 Wells Str. Sifice-Stunden7 
Uhr Nachmittags. 


Aibljvidoja 


Sungenichtoindjucht wird umionft gebeilt, um ein 
volljtändig neues Heilverfahren belannt zu maden. 
Drei Kranke mit ausgedehnter Bılanntihait mögen 
ihre Adreflen einfenden: American Lumgbath Co., 
2019 N. Halſted Bw. © Se 

rivatheim für Damen während und nad der Ent: 
— und Hilje in allen srauenangel:gen: 
heiten. Res Seder, Tr. der Geburtshalfe, 5I2 Noble 
Str., nahe Milwaukee Ave. 3lmilmt 
orthweftern Dental 3m 
AN r mary, 5l0 Chicago Opera. Honie, 
ähne gezogen ohne Schmerien. 3 
Fr Abends öfien bii & ibli 
— qußgezogen! Renes Gebik $4. "Kleine 
rei. Reine Schmerzen. Kein Ga3. Zahn: 
arzt, Garen Eity Dental Parlors, 69 Dearoorn, 
Ede Randoiph. Schweidet Died aus. 10 Prozent Er: 
mäßigung. fia 
Eranentrantheiten erfolgreich bebamdeir 
safihrier Erfahrung. Te. Ri, Yinimer %, 113 
Mams ‚Etr., Ede von Elart. pr nden von 1 
bis 4. - Eonntags von 1 bis 8 —X 
Tr. Ida Zabel, 
Gehurtspelerin, Sedgwid Sir. Ar. MT. handelt 
alle Sraucntranfheiten. Erfolg ‚gavantktt. ı may3. imo 
* — 
an an do ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
, 108 Wells 

















Str., nahe Obie. 7 











Partner verlangt: Urbeitjamer, ebrliher junger 
Mann, um die Hälfte eines gutgebenden Stores nebft 
Manufacturing: fteS zu übernehmen. Wenig Ras 





‚pital nöthig. Vorzuipreen: 143 W. Qurrijon Stt., 
im Sion > 


* F entrandeiten. 
2 * ni Geis Aderem Erfolge, ohne Ope: 
R werden alle ————— Bu — 
t 3 ⸗ 


———— 


Zu verfaufen: 4-Bimmer-Gottage, an zwei Straßen 
gelegen, billig wegen Wbreife much Deutihland. 2 
Rhine Str., nabe Milwaufee Ave. 


ar, Reft’$5.52 wöhentlih kaufen neues 6 
aus mit Bad. Brauche Geld. Will los 
Man jpreche vor Sonntag, 1027 Woliran 
Größter Bargain jemals 





t=3 
Ichlagen. 
Str., nahe Lincoln Ave. 
ojjerirt, 





oder gegen Chicago Grundeigenthur 
zu verta n: Eine prachtvolle Farm von 120 Acre 
mit Viehzucht, Gerätbichajten und Ernte. Seltene 
Gelegenheit. Nachzufragen: Albert Freie, M LaSall 
Str., Zimmer 40. 


Zu verkaufen 


Zu verkaufen: Zwweiftödiges 11-$irtmer-Hau3 und 
Lot an Burling Str. 83300. M’Roje, 645 N. Hal⸗ 
fd Str. 

Zu verfawfen: Lot, Frame-Cottage und Stall_ am 
School Str., nahe Hoyne Ave. Preis nur 81000. vers 
ner Lot und jchönes zweiitödiges Frame an Ajblandf 
Ave., nördlih Fullerton Ave. Preis $2900. M’Roje, 





HN. Halſted Str. RE t ; 

Zu verfaunsen: Bargain, Lot an Harvard Str., nade 
Central Park, innerhalb zwei Bleds von Metropolis 
tan 2. Station; leichte Bedingangen. C. R. Pfeife 
fer, 189 Sa Sale Str., 8: 


Suite 820. 
3 verfanten: Schöne ara, 12 Meilen weitlih won 
; rtaufen: Schöne fyarın, 12 Me | ) 
Ju = zn 925 per Arer. Radzufragen beim Girl 
Chicago, für 85 pP ler € 
genthümer, John Kavanagd, « Diller Sir. A 
Zur vertaufen: Tiegantes, neues ziweiitödiges 128 
Zimmer=Qaus, ale modernen Einrichtungen, zieh 
Biods von Sterben: und Hochbahn. Preis ner 
8000, baar KIM. Reit 5 Jahre. Nahzufragen 8 
MB. Noch me. 
Fu verfaufen: Mei Lotten an Otto Str.-und Ro 
or —— x 
bie Ave. Kein Geld nöthig, wenn gleich gebaut wi 
Chas. Rafotb, Ede Aihland und Roble- Ave. 








— ea Q 

Zu verlaufen: Atockiges Framesdaus und Lot 
Bıulina Str., zwiſchen Milwaufee und North ne. 
Strakenbabn._ Zu erfragen am Tage oder Abends, 





und Abends. Breife mäßig. 


3 reg Tupewt itin 
fen. 
uf 





178 Rumjey Str. N. Schavler, 2. Flur, binten. 
Zu verlaufen: Wegen Kranlkheit, billig, en Zidck. 
A-zimmerBridheus mit großem Stall. 85 Day 
ton Str. 
Zu vertaufhen: Zwei feine Pferde für Grundeigen⸗ 
thum; etwaiger Preisumterjchted wird baar bezahli. 
106 W. Adams. a 
Billig! Billig! Lotten an Warner Ave., ein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car. $275 und aufwärts. 
$5 Anzahlung, Yalanoe lange Zeit. E. Meims, 
175 Milwaufe: Une. dirjabm 
Zu verkaufen: Geſchäftshaus und Lot auf der Rords 
feite. Preis 87500. Wird $1000 untern Breiß ders 
fauft, wenn gleih genommen. Charles EC. ride 
Zimmer 50 Metropolitan Blod, 18 GE. Randolp 
Str. fa 


Zu verlaufen: Wink noch 1 oder 2 Uder in meines 
Bılmont We. Subdiviiton verfauien zu $300 baar pre 
Ader: nur 7} Meilen nordweitlih vom Gourt Hofe. 
Ein fiheres Vermögen in 5 Jahren. W. ana" ° 
837 Bart Upe. - is 

Zu verlaufen: Billig, ihöne 4-Zimmer-Eottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen. Tu 
MW. Boste, Eigenthünter, 2955 Emerald Ude. ja,bım 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.} 


Mrs. Duenfing, 152 Milwaukee Ave, kommt ing 
Haus und lehrt Zuſchneiden jede billig. Ima,ımıf,dn 


Engliihe Sprache für Herren und Damen in Eleins 
Haflen und privatim, jowie Buchdalten, alle Handels 
fücher befanntlich amı beiten gelehrt im Rordwet Chis 
cago Gollege, Broieflor George Yruffen, Brimzipat. 
Dasjelbe ift jegt 22 Milmaufre Ave, zwiiden Wbs 
fand und Baulina. Offen den ganzen Sommer Tags 


lönon, ddi,bıp 
Unterricht im Englijchen für Damen und Gerrem, 
6 Stunden wöchentlich, $2. per Wonat. Bud Bude 
u.).W. Belle Lehrer, U 
dends ganzen Eommer. Ri 
Imanlee Ude. un. 
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N Szymon, 540 Meier Johann, 541 Meſchnik Urjula 


Wian draucht fein 
DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 


Man 


nehme 


gehmärgte zum Reinigen talicher Zähne. 

hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Pfaunen. 
andwerker zum Slaukmachen ihres Werkzeugs. 


ęAꝑPO IO. 


aſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


—J zur 
üfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Kuechte an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


enopirung alter Kapellen. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmächen von Küchen-„Stiube?, 
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für Säuglinge und Kinder. 





“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel 1ür Kinder ist und besser als 
Allo anderen, die ich kenne.’ 

H. A, ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford St., Brooki;n, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdauung. 

Ohae schädliche Arzneistoffe. 





rn‘ 





Wöchentliche Brieflifie. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Mefigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls diefelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden jie nach der „Deud 
Retter Office" in Wajhington gefandt. 


Chicago, den 2. Juni 1894. 
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Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoñ. 





Scheidungstiagen 


wurden eingereicht don: Gertrude gegen Auftin W. 
Need, wegen BVerlaflens; Ella gg” Fred D. Wil: 
Liam, Wegen Ebhebruchs: Rachel gegen John WM. 
Dule, wegen granjamer Behandlung and Ehebruch 
©. €. gegen May Gilferte, wegen Verlaflenz; Cora 
ga Ibert Grorge Grange, wegen Trunkfucht und 
zerlafens; Mlired gegen Gmily Nane Cor, wegen 
Bettaffens; Niice gegen Gima Dougberty, wegen 
graujamır Verhandlung und PVerlaflens, 

Rider Stein gewährte Frau Murtella Howarth 
Die WOtyeng von ihrem Gatten John wegen Trunt: 
ucht. 


Baue⸗ Erlaubnißſcheine 


wurden gefterm wie folgt ausgeitelt: FW. Kubn, 
Zjö, Brid-Flats mit Bajement, 25153 71. Etr., 
814,000; F. Rubn, 7137-39 Wentwortb Ape., 
$14,000: R. S Paris, Röd. Brid: Flats mit Baje: 
ment, 7035-37 MWeojter Ave. $14,0000; John Sh:e: 
ban, Btöd. Br⸗Flats mit Bajement, 518-200 2%. 
Err., KM; Nez M. Oljon, Itöd, Bridsfylats mit 
Boienut, 3720 Wortiand Upe., 85000; Claude Benat, 
Stöd. Vrid-Wohnbaus mit Baſement, 3N0O Wallıce 
Er, 82000; 9. M. Gronwald,d Möd. Brideifia:s 
mit Bajement, 4 BWalnut Str, 816,000; 4. 
Clauſen, Iöd. Brid-iylats mit Bajement, 129 Bar: 
clan Wor., 8500; Martin Oljon, Ifdd. Briebans mit 
Bajement, 648_ Maplewood Ave... 87000; mann 
Uetd, Mod, Bridpets_ mit Bajement, Tho: 
i Murphy, Möd, Frame⸗ 
* uſt Eridion, 

ent, 116 Stowid Eır., 
Sſftöd. Brid⸗Flats mit 
atis, Hör, 
errp Rloe., 





tl, Bride 
85000; Francis B. 


jement, 405 Hobme * —— 
ide bnbanse Me Balkaent 1945 





R mAdendpon“‘, tägliche Auflage 39,000. 


diah 
Frdianoponis nun sumatt.... ” 





Briefkaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet der 
Rechtsanwalt Hr Sens 8. btis 
ftenien, Zimmer 12214. Wr. 95 5. Ave. 


EN. — ie find nicht verpflichtet, Fir erhaltenes 
GA) eine Quittung zu geben. Glaubt Derjenige, Der 
Ahnen das Geld zu bezahlen bat, daß Sie Die Zah⸗ 
tung nachträglich beſtreiten könnten, Dann joll er 
ſich rür vie Zahlung einen Yengen verichaffen. 

— Nein, werther Freund, Canada liefirt 

1? nicht aus, Der fin weiter nichts bat 

ı tonmen laffeıt, als daß er. Ihnen 3 
Dollars jehuldig geblieben iſt. 

J. D. — Dis hängt alled don den näheren Um: 
ftänden ab. Was bat das Mädchen gejagt, alö 
jie den Xohn zurückwies? 

8-2. — Eprehen Sie in unferer Office vor. 

J. P. N. — Selbſtoerſtändlich müſſen Sie bezahlen. 

M. 3. — Ja, Eis können für die verlorene Zeit 
Bezahlung verlangen. 

M. MW. — Die Forderung iſt verjährt, — ſchon ſeit 
zwei Jahren. 

NR. 8. — 63 würde mindeftens zwei Stunden Zeit 
erfordern, wenn wit das für Sie ausfindig machen 
müßten. Und da Ihre Frag: für Sie ſelber wahr: 
ſcheinlich von keiner jonderlich großen Bedeutung it, 
werden Sie uns wohl cı ıldigen, wenn wir uns 
dieſe Mühe nicht nehmen. Zollte für Sie indeſſen die 
Beantwortung der Ftage von großer Bedeutung jein, 
dann wollen wir Ihnen den Gefallen thun. Aber 
lieber nicht! 





Heiraths⸗Licenfen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Dlfier 
ve3 Gounty:Clert3 ausgeitellt: 


Berger Gedda, Bertha Spenſon, 8, 35. 
Lawrence Kirk. Maud Phillip, 20, 18. 
George Grochowski, Mary Przyhylska, 23, 19. 
Antone Licowski, Ujula Angowienta, 4, 20 
Hermann imſer, Lena Wilken, 27, 21. 

Otto Ga ; j 

George Frederickt, 
Fred Hartmann, 
Edward Roucher, 
Jacob Hollenza, 
William Morrii 


Agnes Nelſon, 27, 8. 
Pearl Sheridan, 25, 
Caroline Kruſe, 
Maggie Mullen, W, 
Katie Anderſon, i 
Dubail, ? 


t D 
Frederick Ruſſell, Mary Belgum, 3, 
Sohn Woods, Ellen Malamara, 30, 
Aulius Jenſen, Birtba Larion, 3, 24. 
Warren Briſtol, Orjelia Keſtler, 31, 30. 
Olaf Becker, Inga Rolpen, 25, 20. 
Sohn Murphy, Ida Eſſig, 27, 25. 
Auguſt Jarnecke, Mary ent, 23, B. 
Sohn Lundman, Ananda Neljon, 3, 28. 
Ernſt Nelſon. Alma Anderjon, 28, 26. 
V. Jacob, Kunigunda Seppel, 27, 26. 
Joſeph Jefferſon, Edith Hutlbut, 38, 2 
John Lovery. Joſie Keating, 22, 21. 
Albert Schundtke, Caling Longe, 30, B 
Oscar Johnſon, Hulda Davidſon, 21, 2 
Hermann Gerling, Annie Roholt, 38, 2 
John Klifa, Hattie Schubert, 24. 17. 
Nojeph Sefuta, Marie Nagle, 25, W. 
Arthur ZSallinger, Iennie Kleinert, 98, 
Nobn Zinnell, Adele Hays, 40, 4. 
Oskar Eidert, Selma Kremer, 35, 21. 
James Murry, Mary Melaughlin, 26, 25 


10. 


2. 





Zodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir Die Lifte wer Deut 
den, über deren Tod dem Brjamdbeitzumsg zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


153) Geeorge Str, 583 3. 
Rid, 117 How: Sr, IN, 

lichtmeß, 508 Southport Ave, 60 X. 

Rofin, 692 N. Dalited Sır., 70 3. 

\ iber, Hills dale, AU, 71 8. — 
Geo. Schwing, Ede 57. St. u. Blanchard Ad., 66J. 
Walter Will, 151 Burling Str, 5 M. 
Louis Schmnitzer, 12 J. 


Friedrich Ztraßheim, 
R 





Gifenbahn-fahrplän. | 





Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 
Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn- 
hof, 2 Str. und Bart Row. Die güge nad dem 
Süden fünnen ebenjalld an der22. Str. 39. Str.⸗ 
und Hude Park-Statıon beitiegen werdet. Gtadt- 
Zidet-Orfice:_194 Clark Str. uno Auditorinm-Hotel. 
Süge Abfahrt Ankunft 
New Orleaus Linuited & Memphis i 1:35 N 
Ch & St. Louis Diamond Special. | ‘9.00 N 
Springfield & Tecatur ! 9.00 9 
New Orleans Poftzug. .. en. ner 
SL. Bouis Tagaun....... oenanncer 
Bloomington Paſſagierzug 
Chicago & New Orleaus Erpreß .. 
Kantatee & Gilman 
wCity & 


Sioux Falls Schnellzug... ......1 
Rockford Dubuque & Eivur Erty.all.3d 
Rockford Ballanterzug E ji 8. 
Rockford & Freeport ........20.D. 
Dubuque & Rockiord Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubugue, 
lich, ausgen ommen Sonntags. 


2.00 N 


N 


SSL” 
Sszeu&53 Be 


Züge 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Rafjagier-Statton; Stade 
Office: 193 Glarf Etr. 

Reine extra —— verlangt auf f 
den B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Antuntt 
— ar nn. ent EB FEAR 
tero York un zaſhtugton Veſti⸗ 
but Limited ...*10.158 * 9,40 
— — Vntited —8 7.40 % 
alterton Accomodation EN ° 9465 2 
Columbus und Wheeling Erpreh...*6.5N * 7.20 


New Re Wafhington.. Pıttsburg 
und Eleveland Deltibuled Kimited.* .BSN *IL55W 
Taalich. + Ausgenomnten Sonntags. 


N 
B 





Surlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington« und Quincy-Eijenbahn.. Ticket · 
Offites: 211 Claxt Str. und Union Paffagıer-Bahrt 
bof, Canal und Adams Str. 

Abfah 


unge rt 
Galedburg und Sireator..........+ 8.308 
Rocford nnd Forreſton +8.309 
Kocal-Buntte, Illinois u. Jowa....*11.20 8 
Denper und San FFrancisco.......*12.45 N 
Rochelle und Rodford.... 2........3 LION 
Roc Falls und Sterling ... -..... { 
DOmaba, Council Bluffs, Denver... 
Deadipood und die Black Hill... 
Ranjas City St. Joſeph u. Atchinſon 
nnibal, Galveiton & Teras,.. . 
t. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota... ..... ..*6.1! 
St. Paul und Minneapolıs ‚30 
Kanlas City. Si. Joſeph u. Atyınjon*10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denve HL.ON * 
“Täglich. +Täglıd, ausgenommen Eomutags, 
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Ehicage & Erie:Gifen 
‘ Ticket · Offices: MORE: 
2 ©. Glart Str. und Dearborm 
> Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft 
rix0 B HEN 
2:00 E 
"2:00 


= Marion Local 
New York & Boftort 
mest on & Buffalo 
ortb Indion Accommodation 
New York & Bofton.. .uunnuenenn - "TASNE 7:25 
Columbus & N TR 
Taab w. + ausgenommen Gountag®. 
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Die tolle Romteß. 


Roman von Ernf von Wolzogen, 


- (Fortfegung.) 


Meifter Hand W. Fink hatte unter- 
befien feine Arbeit begonnen. Man war 
nach vielfachen Verſuchen dahin über— 
‚eingelommen, daß die Gräfin bor ei- 
ner ſchwarzen Gardine jtehend barge- 
ftellt werden ſollte, das Haupt in ftol- 
zer, freier Haltung etwas nad lints 

eivendet und die rechte Hand auf einen 
iſch geftüßt, auf welchem Die heilige 
SHrift und ihr fo hochgeſchätzter 
Grolmus ſichtbar fein jollten. Als Ko— 
ftüm mar ein hochanſchließendes 
ſchwarzes Seidenkleid, nebjt einem 
foftbaren Brüffeler Shawl um bie 
Schultern, gewählt worben; dazu als 
Schmud ein großes Brillantkreuz und 
im Haar eine Brillantagraffe mit eis 
nem feinen Federtuff. Das Format 
war durch das betreffende Gegenjtüd in 
der Ahnengalerie gegeben: Aniejtüd in 
Lebensgröße. 

Die Gräfin hatte endlich die richtige 


genpunkt hin. Der Künſtler runzelte 
die Stirn, betrachtete ſie eine ganze 
Weile mit vernichtenden Blicken über 
die quer vorgehaltene flache Hand hin— 
weg und dann huſchte ſeine Kohle mit 
leicht fchrapendem Geräuſche über die 
große Leinwand hinmeg. 


die Gräfin einen lauten Seufzer aus 
und rief in fomilcher Verzweiflung: 
„Ach du barmherziger Himmel! Das 
ift Doch mehr, als ein armer, ſchwa— 
cher, Jündlicher Wienfch vertragen kann! 
Ein Stuhl, ein Stuhl! Mir zittern 
ichon die Kniee. Und Ihr gräßlicher 
Punkt, Herr Fink, der ſchwimmt mir 
ſchon als wie ſo'n großer ſchwarzer 
Walfifc vor den Augen herum!“ 

Unter großem Gelächter brachte man 
einen Stuhl herbei und vergönnte der 
armen Gräfin eine kleine Erholungs— 
paufe. Fink tröftete fie damit, daß fie 
fich ſpäter ſetzen dürfe, jobald er die 
Umriſſe feitgeitelt habe und an die 
Ausführung des Kopfes gehe. Auch 
brauche fie durchaus nicht den „gräß- 
lichen Punkt“ jo trampfhaft in's Auge 
zu faſſen. 

Nach Verlauf einer fleinen Stunde, 
die durch mehrfache kurze Ruhepaufen 
unterbrochen worden war, erklärte der 
tünftler die Zeichnung für fertig und 


Augenſchein zu nehmen. 
„Herr Jemine!“ rief die Gräfin la— 


gemacht? Willen Sie, wie ich ausſehe? 
Wie ein Geiſt im Drillihanzug, Der 
eben durch einen Schlot gefahren iſt! 
Ka, ich danke! Wie wollen Sie denn 


der megtriegen, wenn Sie mich aus— 


vaß ſo'n richtiger Künjtler gleich or— 
dentlih mit Del und Farbe zu malen 
anfängt. Wenn Sie fich das alles vor— 


ne Kunſt mehr.“ 
Der Graf war beforgt, daß fich der 


Scherze feiner Gemahlin beleidigt füh- 
len fönnte und beeilte fich ihr ausein— 
anderzufegen, daß auch Die berühm- 
teften Maler nicht Jo ohne meiteres zu 
„tuſchen“ anfingen. Aber Hanswurſt— 
fint war durchaus nicht gefränft, ſon— 


muß e3 blos können, dann ift es gar 
feine Kunſt mehr.” 


Malerei begonnen wurde, rief man den 
Grafen ab, und auch Komteß Marie 
30g fich zurüd, um ftch draußen im 


auszuſtrecken. Meiſter Fink blieb aljo 
mit derGräfin und Vicki allein. Letztere 


Mama die Langeweile der Sitzung 
durch Vorleſen zu verkürzen. Da die 
gräfliche Bücherei nur einen ſehr gerin— 
gen Vorrath an Werken der ſchönen 
Literatur der Gegenwart beſaß und 
dieſer auch ſchon zu oft geleſen war — 
ſelbſtverſtändlich wies er nur Namen 
wie Ebers, Dahn, Freytag und den 
heimiſchen Fritz Reuter auf! (Spielha— 
gen war als demokratiſch, Paul Heyſe 
als unmoraliſch ausgeſchloſſen, alle 
übrigen unbekannt!) — jo wurde in 
den jeltenen Fällen, wo eine literarifche 
Unterhaltung begehrt ward, zu den 
Merken der klaſſiſchen Periode gegrif— 
fen, von denen der Vater des Grafen 
einſt eine ſtattliche Sammlung ange— 
legt hatte. Und unter dieſen waren die 
Lieblinge der Gräfin wiederum nicht 
die eigentlichen Klaſſiker ſelbſt, ſon— 
dern vielmehr zwei Damen, welche im 
Gefolge derſelben in die Literaturge— 


line von Wolzogen und Johanna 
Schopenhauer! 

Komteß Vicki hatte der erſteren un— 
ſterblichen Roman „Agnes von Lilien“ 
erwiſcht, welcher bekanntlich einſt für 
ein Werk Goethes gehalten wurde und 
auch thatſächlich von den feinſten Ge— 
fühlen und der erhabenſten Lange— 
weile ſtrotzt. Mit Todesderachtung und 
jenem eigenthümlich ſingenden mecklen⸗ 
burgiſchen Tonfall, welcher ſich im pa— 
thetiſchen Vortrage einer blühenden 
Sprache beſonders drollig ausnimmt, 
jagte fie die erſten zwanzig Seiten 
hindurch. Sie ſaß dabei im Angefichte 
der Gräfin, ſchräg hinter der Staffelei, 
und zeigte jo dem Maler ihr überall 
ſanft abgerundetes Profil. Ohne nach 
ihm umzublicken, empfand fie Doch ſehr 
wohl, daß er fie eifriger betrachtete, als 
ihre Mama; und obmohl dies eigentlich 
recht tadelnswerth an Dem jungen 
Manne war, diemeil er doch dafür be 
zahlt wurde, daß er fich mit den wür⸗ 
devollen Zügen ſeines Modells fünftle- 
riſch befehäftigen follte, jo fühlte fich 
Komtep Vicki dennoch durd) dieſe auf- 
merfjame Unaufmerkfamteit jehr ge— 
ſchmeichelt und außer ſtande, durch eis 
nen Willensakt die auflteigende Gluth 





in ihren Wangen zu verbannen. In 


Stellung eingenommen und blidte mit 
ſtarrem -Ernft, al3 jollte jie photogra⸗ 


Schon nad faum fünf Minuten ſtieß 


geftattete der Gräfin ſozuſagen das 
Gerippe ihres fünftigen Bildniffes im | 


chend aus: „So ſchwarz haben Sie mi 


6108 die Schwarzen Striche nachher wies | 


tufchen? Ueberhaupt habe ich gedacht, 


her aufzeichnen, dann tft es ja gar Feis | 


Künftler durch die qutmüthig berben | 


dern rief vielmehr äußerst beluftigt: 
„Hau Gräfin haben ganz recht. Man | 


Die Zeichnung wurde einftimmig für | 
gelungen erklärt. Ehe aber mit der. 


Garten ein wenig in ihrer Hängematte | 


hatte ein Buch herbeigeholt, um der | 


Tchichte gefommen find, nämlich: Karo | 











Holder Befangenheit las fie „An die- 
fer Verwirrung hielt‘ ich den 
Arm feit, bi3 er ſich von meiner Hand 
los machte und meine Taille umfaßte.“ 

Sie ſchlug ängftlich die großen Au⸗ 
gen zu ihrer Mama empor, um zu ers, 
forſchen, ob diefe e8 auch für anftändig 
' halte, daß ein junges Mädchen derglei- 
\ ben in Gegenwart eine? jungen Man 
nes bortrage. Welch ein Anblid bot ſich 

ihr da! Sie konnte ein ganz leifes 
ı Kichern nicht unterdrüden. Karoline 








‚ bon Molzogen war doch wirklich noch | 


klaſſiſch genug geiwefen, um die Mama 
innen zehn Minuten in 


Tanften | 


Schlummer einzululfen! Da mwar fein | 
Zweifel möglich — die Zahngarnitur 
ı Ihmebte.... doch nein, brüden wir es 


doetiſch aus: Morpheus’ Fahne flatter- 
te ftolz vom Thurm! 

Aber die plöhliche Stille fehien ber 

Schlummernden fofort empfindlich zu 
werden. Sie zuckte leicht zufammen, 


zog bie bewußte Flagge ſchnappend ein 
und öffnete mit dem Ausdruck träus | 


meriſchen Stauneng die Augen. „Sehr 


hübſch, Fehr hübſch!“ nickte fie beifäl- | 


lig. „Es ift alles fo poetiſch!“ 


ı in der Holden 


I 


Und * verdoppeltem Eifer, in ei- 
Sy, | em no geſchwinderen Tempo als | 
phirt werben, nach dem gegebenen Au⸗ Gisher, nahm Komteh Vidi ihre Vor: | 
; lefung wieder auf: „Süßer Moment | 
| des Lebens, wo Sinn und Geiſt zuerft 
himmelanftrebenden | 


ı Flamme emporfligen, wie allgegen= | 


des Sinnes und der Einbildung. Dies 
mar der erfte Mann, gegen den ich 
meine volle Weiblichkeit empfand. (Vi- 
dis Wangen blühten purpurn.) Ich 
fühlte mich in feiner Gegenwart von je- 
ı nem magtfchen Gewebe umfponnen, 
ı das bie Blide der Liebe zu erzeugen 
ſcheinen, und in dem all unfer Thun 
| zarter, feiner und bedeutender mird. 
| Bei feiner Berührung bebten meine 
| Nerven, und eine Hobe Heiligfeit 
ſchwebte um fein Wefen, die fchauernd 
| meinen Bufen beflemmte. In dieſem 
ı namenlojen, füßen Gemiſche der eriten 
| Regungen des Herzens jtand ich ſprach— 
| 108 und verfuchte nicht der ſüßen Ge- 
ı malt, die mich ummand, zu entfliehen. 
| „allen Sie nicht, liebes Kind,“ jagte 
ı er fanft....“ 

| Hier ließ die Vorleferin das Buch 
| plöglich in ihren Schooß finten, denn 
| fie hatte von dem Podium her, auf 
| welchem ihre Mutter thronte, deutlich 
| jene janfte Muftt vernommen, melche 
| den Schlummer des Gerehten fo har- 
monifch zu begleiten pflegt. Sie wollte 
ih geräufchlos erheben, als Hans— 
wurſtfink ihr leiſe zurief: „Ach bitte, 
Komteß, bleiben Sie nur einen Augen— 
blid jo figen! So — das Kinn etwas 
mehr recht3 — und den Mund ein klein 
wenig geöffnet.“ 

Sie gehorchte ohne MWiderrede und 
verharrte unbemeglich in der angegebe- 
nen Stellung, bis der Künſtler fie auf- 
forderte, heramgutreten. 

Zaghaft begab fie fich hinter die qro- 
' Be Leinwand und ſah auf den eriten 
Blick nichts meiter, als einige mißfar- 
| bene Kleckſe und Streifen, welche, ei- 
ı ner Gewitterwolke ähnlich, über dem 
| Haupte ihrer Mutter ſchwebten. Dage- 
: gen hielt Fink ihr nun plößlich ein klei— 
nes Skizzenbuch vor die Augen, in 
welchem fie fich ſelbſt mit überrafchen- 
| der Hehnlichkeit in leichter Bleiftiftzeich- 








mung bargeitellt jad: mit etwas borge- | zitterte, und der jchlieglih das Opfer | 


mitten | 
hinein in diefes Drama von Wut und | 
Eiſen hat der Dichter die zarteite Yies | 
it eine | 


‚ beugtem Rüden und übereinander ge- 


legten Anieen im Stuhle fißend und | 


lächelnd den Bli von dem Buche er- 
yebend. * 

„Ach, Herr Fink,” flüſterte fie, „fo 
ſchnell haben Sie das gemacht! Sehe 

ich denn wirklich fo aus?“ 

„Ungefähr mohl — nur nod) viel, 

viel reizender,“ fchmeichelte er. 
' Das Komteßhen war jehr verwirrt. 

„Meinen Sie wirklich?“ ſtammelte fie. 
| „Sch darf das doch wohl behalten?“ 
„O nein, das gehört mir,“ ermwiderte 
; er, feinen Mund ihrem Ohre nähernd: 
| „Das verfaufe ich nur fehr theuer.“ 


Vicki ängſtlich. 
Doch, doch. Uber Sie ſollen den 
Vorzug haben. Es koſtet ja nur eine 
ı Million — fo viel haben Sie ſich doch 
gewiß ſchon von Ihrem Taſchengelde 
zurückgelegt!“ 
AAch, Sie find vecht ſchlecht, Herr 
| Fint. Sie wollen ſich über mich luſtig 
machen,“ jchmollte das Komtehchen. 
| „sch möchte ja gerne das Bildchen be- 
| zahlen, aber....“ 
| Wirklich? Dann ſchenken Sie mir 
| doch etwas, was ungefähr eine Million 
werth iſt.“ Fink ſah ſie mit feinen lu— 
ſtigen grauen Augen ſchmachtend an. 
Und das kluge Komteßchen verftand 
diefen Blick, wandte das Köpfchen ſcheu 
zur Seite und ftredte abmehrend die 
Hände gehen ihn aus. 
Doch melde Hindernifje vermöchte 
der Erwerbsſinn eines jungen Malers 


derlippen ihm ſchon eine Million baar 
ausbezahlt. A x 

„Sind Sie mir böfe?“ flüjterte ber 
Kühne ihr zärtlih in's Ohr. 

Da legte jie ihre Hände vor das glü- 
hende Geſicht und ſchüttelte ziemlich 
energiſch den Kopf. 

In dieſem Augenblicke erhob die 
Gräfin aufſeufzend ihr Haupt und 
Vicki begann, noch während fie hinter 


hatte fallen laſſen. 


Mit lauter, wenngleich bebender 
Stimme deffamirte fie: „Fallen Sie 


ich endlich feinen Arm wegrückte, und 
umfaßte mich bon neuem...“ 

„Ich weiß nicht, was das ift?“ jagte 
die Gräfin, nad einiger Zeit die Vor— 
lefung unterbrechend: „Kommt das 
vom Malen oder. vom Lejen — id 
werde jo merlwürdig müde, Ich wäre 
beinahe eingeſchlafen. 


(Fortfegung folgt.) 








* Nicht abgeholte, anf Beſtellung gemat 
Hojen werben jpotibillig —— br 
Gutom Pants Manufacturers, 1615, Une. 


„Nein, Sie werben doch nicht?” fagte | 


nicht zu befiegen! Ehe fie ſich deſſen ver- Ecmenihwäce, Impotenz, Weipem 
ſah, hatten ihre warmen, weichen Kin | emenichwäce, Impotenz, Weik 


ı fehweifungen, 


wärtig bift Du einem zartfühlenden Ge= | 
müth! Ich war anjtändig erzogen, in 
der höchſten Reinheit umd Keufchheit 








der Leinwand Hervor und nad ihrem | 
Platze fprang, den Faden der Lektüre | 
wieder aufzunehmen, wo fie ihn borhin | 


nicht, liebes Kind!“ fagte er fanft, als 











Auswärts 
brieflich. 


Fürſtliche Dankfchreiben für Mohrmanns 
Spezialität! 


hödjitens zwei Stunden. DIAM 


angebotenen Pillen und Mirturen. 


Lebensüberdruß und Zodeswiünice. 


Glart } r 
Sonntags von 10 bis 1 Uhr ertheilt wird. 
wird bei Nichterfolg der Betray anſtandslos zu 
biten faun. 
Attest: Die iarge mar id front 
müffen. Geitern 


ich hatte feine Würner. Thicago, den 24. Mini v4. 





— 
Bu Ein — Weltwunder! MW 


RICHARD MOHRMANN’S 


“"DIAMANTINE” 


macht den Rundgang über den Erdball deum fie heilt alle inneren Verden dev kranken Wenichheit, ſoweit 
das Meiler des Chirurgen nicht zur Anwendung fommen muß, in dev unglaublich turzen Zeit von 
ANTINE ’” macht daber Ivooomel ſchneller geſund als alle 
0 “"DIAMAN . \ 
—— Bandwurm und andere Eingeweidewürmer, an denen Millionen von »nenichen leiden, wovon es die 
enigſten wiflen; desdalb jolite Jeder die Kur verſuchen. if 
fichts. matten Blick. blaue Augenringe. Abmagerung, Berfäleimung, beiegte Zunge. VBerdanungsihwäde, 
Appetitlofigfeit, abwechſelnd mit Heißzhunger. Uebelieiten, fogar Ohnmachten mit Schwindel, namentlich 
bei nüchternem Magen, Auffteigen eines Knäuels bis zum Halte. Speihelanfamminng, Anjchweilung des 
Keibed, Diagenfäure, Sodbrennen, häufiges Aufitoßen, Ko 
ftechende, jaugende Schmerzen und Stiche in den Gedärmen, Herzklopfen, Unregelmäßigteiten der Bint- 
eirfulation, uamentlich bei frauen, öfteren unvermuthet eintretenden Kopfſchmerz Hana zur Melancholie, 
Rihard Mohrmann’d * DIAMANTINE ” ıit ın feiner Avo- 
t;efe oder Droguenhandlung füuflıh, jondern nur einzig und alleın zu haben in Chicage, North 
Str. 44, Room 8, woſelbſt täglich fofteniote Auskunft von Vormittags 9 bis Atends 7 Uhr, 
cur er fi) der Kur unterziept. erhält Garantieichein, und 


Zaufende von Niteiten aus der ganzen Welt. 
‚ noch am vergangenen Sountagq alanbte ic) jterben zu 
nahm ich Ihre Kur vor, und iyon heute bru ich To geiund und wohl, daß ich es adler 
Weit jagen möchte: Geht zu Mohrmann, der iſt wirklich brav und ehrlich. Sind Sie tauiendnial bedaukt, 


Auswärts 


Beſtrebungen auf dem Gebiete der Heilfunft. 


Spezialität! 


TINE ’’ beieitigt ficher, gefahrios und jchmerzios 
*“*‘DIAMANTINE ’’ heilt Blaſſe des Ge» 


Kolik. Kolern, weilenfürmige Bewegungen, 


rücdaezahlt. Das ift wohl Altes, was ein Sterblicher 


Ausſührliche Proſpette gratis und franco. 


Frau Kunigunde Hartmann, Rumijey Str. 178. 


brieilih. ’F 














— 
ſämmllichen Werken, 


welche in der Office der „Abendpoſt“, 


203 Fifth Ave., zum Vreiſe von 25 


Cents für den Band zu haben ſind, 


Der dritte Band 


erſchienen. Derſelbe enthält die voll— 


ſtändige Wallenſtein-Trilogie, beſtehend 


aus dem köſtlichen Luſtſpiele 


Wallenſteins Lager 


und den beiden vortrefflichen 
Dramen 


Die Piccolomini 


— und — 
Wallenſteins Tod. 


Unter allen Bühnenſtücken, die einen 
geſchichtlichen Hintergrund haben, neh— 
men dieſe drei unbeſtritten den oberſten 


Rang ein. Sie ſtehen nicht nur auf der 


Höhe der Dichtkunſt, im gleichen Range 
mit den bejien Leiltungen der altgriechi— 
ihen Dramatiter, Shakeſpeares umd 


Goethes, jondern fie find gleichzeitig un= | 
übertreffliche Sitten- und Gheralterbil= | 
Der ſchauerliche dreitigjährige | 


der. 
Krieg, der Deutichland zu einer Wüſte 
machte und zwei Drittel jeiner Bevölfe- 
rung vernichtete, ſteht lebendig vor uns. 
ir jehen die wilden Schaaren, welche 
aus aller Herren Länder zuſammen ge- 


laufen waren und inmitten der jchred= | 


lichſten Greuel ein luſtiges Yeben führ— 
ten. Körperliche Geltalt nimmt aud) 


des Zahnarztes. 





| Wir zieben Zähne beftimme ohne Echmerz; fein 
| Ga3 nıd feine Wejahr. 

ven zu irgend einem Preiſe Goldtronen und Bridaes 

arbeit eine Specialität. 20-farät. Goldplatten $30. 

Wir garantiren ſie pajlend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 

Arbeiter-Unions und ihren Familie: ertaubt. Zahn⸗ 
| ansziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird, 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unieren Preijen 
und Arbeit concnrriren kann 
wärt3. Diien Abends uud Sonntags. ES predt 
vor und ıhr werdet Alles finden wie aunnorcirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2805. 
Komm und laßt Euch iriib Miorgen® Euere Zähne 


ausziehen und geht Abends mit neuen nad Hanie. _ 
Volied Gebik 8. 16ipddibm 





Voll kommene — 


Manneskraft 





und wie man dieſelbe 
ER erhalten und 


wieder erlangen 


Ein eufercrdentlihes 
Beh 


nur für Berren. 
Gin 
Probe-Egemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


822 BROADWAY. NEW YORK. 








der Mann an, vor dem jelbit der Raifer | 


feiner Ehriudht wurde. Und 


besromantif gewoben. Es 


Schöpfung, auf die das deutiche Volk | 


itolz fein fann, und die in feinem deut— 
ſchen Haufe fehlen jollte. Zumal dann 
nicht, wenn die ganze Trilogie in guter 
gemalt mit eleganten Leinwand-Ein— 

ande zum Preiſe von 25 Gents zu 
haben ijt. 

Die beiden eriten Bände werden auf 
Verlangen nachaeliefert. 

Band I enthält: Schillers ſämmtliche 
Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: 
Die Räuber; Die Verfhwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Jeder Band ift einzeln käuflich, doch 
empfiehlt es ſich, Die vollftändigen Werte 
eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu taufen, obne 
die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
und Coupons brauden nicht ausge- 
Ichnitten zu werden. 

Poſtbeſtellungen fönnen nur dann berüd- 
jichtigt werden, wenn das Geld jammt Dem 


Porto, melches 10 Cents beträgt, vorher ein: 
geſchickt wird. 


Gin Günftiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 








activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, weiche an Nervenjchwäre, Ber- | 
luſt von Kraft und @nergie, Biken Bin | 


luß 


und allen Folgen von Jugendſünden, Aus- 


koftenfrei —9 
u ſenden. Genaue Be— 


im Vertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 








TOD 


| den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer⸗Kãfern 
Jund ſonſtigem 
ungeziefer. 


FERNEN Stearn’s 
Preis: 35 Ots. | Eleciric 


o allen Apotbefen. Paste 


zerftärt jie zu Driliomen. Matten u. Mänſe 
verſpeiſe veſelde mit Heißhunger, jterbeu aber 
ichon wat der eriten Mabtzeit. 24133mfdd 


| Stearn’s Blestrie Paste Co., Chicags, MI. 























Bett Sedern. 


Chas, Emmerich & Co., 
1185-181 8, cAmaL STR., Ecke Jackson Str. 


An (pebern anperhal uuiend Genies 
Wir auf die PRarte C. —* weiche 
Due Don und to: C. E o. zu achten — 


eberarbeitung u. |. m. leiden, | 
volle Auskunft einer nie fehl» 


Zelbſt Kur 
chreibung der Symptome erwünscht. Adreſſirt 


DETROIT, MICH | 


2 * 


Ü "Ah ee 


Ecke RANDOLPH 

Drs. MCCHESNEY, Ss uk av 
ı Bähne ohne Platten. Gie waren die Erften, 
wel: die hohen Preiſe abichafften und ie bedienen 
äh keiner zweifelhaften Methoden, um das Publicum 
su täuschen. Veite Zahne 38 das Set. Keine Schmer« 
a. Femſte Goldfütllungen zum halben Preis. Deut» 
he Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen. 
— Zähne ohne Platten. Znddilj 





DPIICAL ns 


se Brillen, Au 
Ketten, Lorgunetten, bwidb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Nuswahl — Hiedrigfte Preite, 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoieh Str. 


hoe ar 7 


Optikns, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung vom 
Slaſern für alle Mängel der Sepfraft. Gomjultigt uns 
begüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poit-Office. 








Dr. H. EHRLICH, 
Leutider 


; Augen: und hren-Arzt, 

heilt fiber alle Augen: und Ob: 

. „renleiden nad neuer, ſchmerzlo⸗ 

fer Methode. — Künſtliche 1% und Gläjer derpaßt. 
Sprenjtunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 his 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Abends. — Konfultas 
tion frei, 8dzli 


Dr. ERNST PFENNIG 
Brattiiher Zahnarzt, 

18 Olybourn Ave. 

Feinſte Gebiffe, von natürlihen Zähnen 
nit zu unteriheiden. Gold- und Emaılle» 
Güllungen zu mäßigen Breiien. Schmerz» 
lojes Zähnfiehen 23uo,ddja,lj 

den mäjjen, jprechen Sie zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 


FR Zahräryte, vor. — Lauge etablirt und 


durbaus zuperläng. Bere u. billigſte Zähne im Chicas 
80. Schuerzloſes Fülen u. Auszueten zu halbem Preiie. 
| Dffiie Dr. Goodman & Lauer, 155 ® 

' Madijon Str. Inzsm 











Menn Ihre Zähne nachgejehen wer ⸗ 





| Dr. SCHROEDER. 
Anerfaunt der befte. zuverläjfigfte 
| Zahnarzt. 824 Milwaukee Avs., 
N Rabe Divifion Str. — Feine Zähne 36 
and aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zühne ohne 
| Platten. Gold» und Süberrülung zum en Preis. 
Ude Arbeiten garantirt —Gonntags offen. 1501j 
RN‘ > 





Bichtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim: Mittel 
furıren alle Geſchlechts - Nerven, Blut, Haute oder 
Aron:ie Kranipeiten jeder Art ichuell, ſicher. billig. 
Männerihmäre, Unvernögen, Bardwurm, alle uri 
nären Xeiden u. i. w werden darch den Gebrauch uns 
ſerer Mittel immer erfolgreich fnrirt. Sprecht ber ung 
or oder ſchictt Eure Adrefle. und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alte unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State $tr., Ecke 26. Str. 


Keine Kur, Dr. KEAN 


Sinti 


& 
273 





Keine Babfung 
Specialist, 
Stablirt 1864. 

159 ©; Glart Str 


Dr. A. ROSENBERC 
ftägt fih auf jährige Prarıs in der Behandlung 
beumer Krankheiten. unge Leute, die buch zuge 
—— und Ausſchweifungen geihwätt find, Tamen, 
| ie an Funftionsftörungen —— F 
| beiten leiden. werden 
125 $. Str. 


j lich u. 
| Be. 108 una 6-7 Wende 


Chicago. 








Drittel 
Lifu»Gtundes 





Keine Furcht meHr vor dem Stuhl 


Volles Gebiß 86; keine beiie- 


Gold» Füllung 50 aufe 





| 
| 





| 
l 
I 
| 
i 
\ 
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| Bybdrocele, 








nt | 


- 2 f 
den großen Gelchrten u.bewandertenSpezialiiten, 
Katarrh Kehle. Runge, Leber, Dnspepfia, Unverdau⸗ 
lichteit und alle Krankheiten, weldye die Eingeweide, den 
Magen u. ſ. m. beeinflufien: Diarrhoe, Dyientery ıc. — 
Blut: und Haut: Krankheiten, Geihmwüre, Flecken. 
Pımples, Scrophein, Blutvergiitung, Schwären, Flede 
ten, Ausichlag und alle Xeiden, die dur eine unreme 
Blutmiſchung entitehen, werden aus dem Syſtem volle 
ftündıg ausgeſchieden. — Rieren⸗ und Urin Organe, 
Schwager Rüden, Seitenjtechen, Bauchweh und Blaiens 
beſchwerden. Eat im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen. Bright'ſche Krantyeıt und alle Blaiens 
beichwerden beider Geſchlechter. — Geheime Kraukhei⸗ 
ten, Strikturen. Tripper. Samenfluß, Sppbils, 
) Varicocele, Gexreiztheit. Geihwutit, 
Schwäche der Organe und Hämorrhoiden, Fiſteln und 
Bruch ichneil geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Manz 
ncötrasjt undalle damit verbundenen Leider für junge 
jowohl, wie für Berjoner impporgeidhrits 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ſchreckichſten 
folgen don frübzeitigen Nusihreitungen beruriawen 
Shwäde, nervöjes Unvdermögen, nächtliche Gi» 
giegungen, erichöpfende Abfuhr, usichlag. Zurück · 
—— Berluſt der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Menichen unfähiq für Etus 
dium, Geihät und Heirath machen, werden it jeder 
Weiſe mit nieverfehlendem Erforg behandelt.— Damen, 
die von ihren, dem Geichledht anhängenden vielen Yriden 
beläftigt werden, wird fihere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wen Ahr nicht in der Stadt wohnt. Iaus 
jende find in ihrer Wohnung durch Brieimeniel geheilt 
worden, und Arzueien werden auj Unteriuhungen biz 
geſandt. Heilung wird garantırt. 
Ein merthooller „„Gejundheitö:Führer‘‘ wird 
Bes Perjonen gejandt, die uns ihre Beipwerden uııte 
heilen. 
Geſchäftsſtunden vou 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. ER 
Anmerkung: Van adzeifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
333 State Str., (Ede Gongreg Etr.), Chicago, AL 


Private, 
Chroniſche, 

u f _Nervöie 
Na Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen (Folgen jugendlicher Wuse 
Ihweiiungen, Rervenihwäde, verlorene Mans 
ueskraft und alle Frauenfrantheiten werden er» 
fr greih Don den lang etadlirten deutichen Werzten des 
itiinois Medical Dispensary behandelt und unter @as 
rantie für inımer furirt. 


Kloßfrtrfö in den meiiten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige Aur au 
erzielen. Wir baben die größte eleftriiche Batterie dies 
fes Landes. Unſer Behandiungspreis iit jehr billig.— 
Consultaiionen frei. Auswärtige werden brieflich bee 
bandelt. — <precitunden: Bon 9 Uyr Morgens bie 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12 Modrefie 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


WSALD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke-Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anſtalt find erfahrene deutiche She» 
— betrachten es als ihre Ehre, ihre leideuden 

titmenichen fo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte u Geihwiüre und Wunden, 
SNuohenfran :c., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Bebaudlung, incl. Medizmen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun» 
den: AUhe Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn: Balle. 
Deutihe Sperialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut: und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. mL 


Aur #52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhe, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 











Bruhbänder. 
Men neu erfundene® Bruce 
band, von ſammtlichen deut» 
ſchen Profeiforen empfohlen, 
eingeführt in der beutichen 
Armee, beilt jeden Brud po» 
ſitiv. Ebenſo alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Ceradenalter und Aprarate für 
irgendwelche Verfrüppelung des menichliren Körpers, 
in reihhalttgfter Auswahl. au Fabritpreiſen vorräthig, 
beim alleinigen deutichen Fabritanten. enlj 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Woltertz, Fame eir 
EI Au Sonntags offen Lis 12 Uhr Mittags. 


’. ” 
Brühe geheilt! 
Das verbeſſerte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naıt mit Beanemlichkert getragem 
wird indem es den Bruch auch bet ver ftärkjten Körper⸗ 

bewegurg zurüchält und jeden Bruch) heilt. Gatal 
auf Berlaugen frei zugejandt. >} 
Improved Electric Truss Co., 





822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 





Die beiten und Billigften Bruch⸗ 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
tauten OTTO KALTEICH. Ziumerx 


S.=8) L 133 Clark Str.. Ede Madiſon. 





— — — — — — 


Keine Hoffnung mehr. 


Bie wele Menſchen es, melde nicht jabrang, 
hrein zu Magen Dee ohne auch nur im ntferntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bad 
d e8 Ke Be Kreuzichmergen, allgemeine Hits 
älligteit, Iktkmuth, BVerdriehisfeit, nervdjed Fitz 
tern, pien, Brufibeliemizung, Schwere in 
Beinen, Shlatlofigleit, Ohrcajauien, Zerſtreutheit. 
ylögliches Greöthen_ und Grölaffen, _weihe fie 
Gudien, bald find e8 Gewiljensbifie, bie fe peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laft erjheinen laffen. 
Fasın Du Dich malt und franf, gla Du bes 
Legend Bürte nit länger erivao 
zaffe Die auf und kaufe Dieden, 5) 
Du wirk dur dieſes Buch Kuf 
Leiden befommen und bei Beherzt 
meinten Rathiäläge bie vole Geſun 
Frodfinn wieder erdeiten, Yung und Al, Marz 
oder Fran, follten es leſen. Jeder jein eigener Arzt, 
Der „Zugendireuup‘‘ kann für 25 Genis m 
Briefinarten, wohlrerpactt, bezosen werben ron bag 


vi ih ann Biene geh 








ne Rind: 
Wie und rg | dieſen Ueber fücher ad 
werben * ber „Be 
Quer,‘ ein veutjihes © 
30 Seiten und zahlreichen matuejeirenen 
Blibern auf bie kiafte Weile. h 
te, dbenen darch bie freuris 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu Laden ım Chicaca 


Ju, dei Herm. Shunpity 3 Nort) Aue 





„Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Samſtag, 


den 2. Juni 1894. 











ERBEN: 








(Original-Korreipondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Wie fih die Ouadfalberei bei ung bezahlt. — Heißes 
Waller und Steak. — Hiermit furirt cin neuer Lt. 
Gijenbart die Leute, — Erft bringt er fie auf den 
Hund und Dann wieder von Diejem herunter, — 
Fir $45 monatlih. — Die Biendlaternen der Park: 
fpugen. — Entritftete Liebespürchen. 


New York, 31. Mai 1894. 


Wenn man die Kultur eines Volkes 
nach der Anzahl der Quackſalber und 
fonitiger Wunderdoktoren beurtheilen 
wollte, von denen ſich das Publitum 
hinter’ Licht führen läßt, fo ijt es um 
die Kultur unferes gloriofen Landes 
„man ſwack“ beitellt. 

Vielleigt nirgends anderswo blüht 
der Weizen der ärztlichen Pfufcher To 
wundervoll wie bei und. Man nehme 
dem Amerifaner heute feine Patent- 
Medizin und er wäre der Unglüdlichite 
aller Sterbligen. Ich entjinne mich 
in diefer Beziehung eines drolligen Er— 
lebniſſes, das ich einmal im Lande hat— 
te. Der Beſitzer des „General Store” 
zu deutſch Ladens für Alles in dem be- 
mußten Orte hatte foeben die erſte Sen⸗ 
dung einer Zeitfchrift erhalten, mit wel⸗ 
cher eine befannte Sarſaparilla-Fabrik 
alljährlich, ſobald die befannten erjten 
Berchen ſchwirren, die ganzen Vereinig- 
ten Staaten überfchwemmt. Dieſ 
Zeitſchrift hat nur den einzigen Zweck, 
das Lob des Sarfaparilla zu fingen 
und feine Unfehldarfeit in allen nur 
denkbaren Krankheitsfällen zu bemei- 
fen, beſonders aber “for that tired 
feeling”. Auf meine Frage, ob ber 
Mann mit dem Laden für Alles ben 
ganzen Haufen Zeitjchriften nicht ein— 
fach mweggeworfen, oder zu ſonſtigen 
nützlichen Zwecken verwende, rief er ent⸗ 
rüftet: „Warum nicht gar? Die Farmer 
der ganzen Umgegend lauern ja nur 
auf den Wifch und fie follen ’mal jehen, 
was der für Wunder wirkt.” Und 
richtig, nach zwei, drei Tagen war bie 
ganze Sendung vergriffen. Dann fam 
das Komifche an der Sale. Durch 
das Studium de3 Sarjaparilla-Blat- 
tes war den fonft ferngefunden Far— 
mern über Nacht Klar geworben, daß 
eigentlich ein jeder von ihnen an irgend 
einer gefährlichen Krankheit litte, bie 
natürlih nur mit Sarfaparilla furirt 
werden fünne, und jo ftürmten fie dem 
Mann mit dem Laden für Alles, den 
letzteren, um fich bei Zeiten des koſtba⸗ 
ren Allheilmittels zu verfichern. Der 
lachte ſich in's Fäuftchen und machte 
ein glänzendes Gejhäft jo lange, bis 
fih die Farmer einbildeten, fie wären 
nun wieder völlig gefund. 

Eine noch geriebenere Spekulation 
auf die Leichtgläubigfeit und das Ver— 
trauen des Amerifaners zur Quackſal— 
berei brachte ein hiefiger Arzt zu Wege, 
der ein Mittel anpries, unjere hochver= 
ehrten „Eolorirten“ Mitbürger zu Weis 
Ben zu machen und ſich auf die Art ein 
Vermögen erwarb, obwohl das Mittel 
ſelbſtredend werthlos mar. 

Dieſem Kollegen reiht ſich nun wür— 
dig ein zweiter an, der bei uns auf der 
Weſtſeite ſein Weſen treibt und, gerade 
wie der berühmte Dr. Eiſenbart, ku— 
rirt die Leut nach ſeiner Art. Seine 
Kur iſt die ſogenannte Heißwaſſerkur. 
Aber auch er iſt der Anſicht, daß Waſſer 
allein es nicht thut und fo gibt er ne= 
ben diejem noch ein wiſſenſchaftlich prä= 
parirtes Steak, das jeine Patienten zu 
verzehren haben. Wer fich der Kur 
unterzieht, dem verfpricht der Doktor 
Befeitigung alles überflüfligen Fettes, 
förperliche Glajtizität, eine gejunde 
Gefihtsfarbe, glänzende Augen und 
überhaupt völlige Schönheit und Ges 
ſundheit. —— 

* u" 
Vor Jahren bereits war der Doktor, 
ber übrigens zu feiner der medizini— 
ſchen Geſellſchaften gehört und von ſei— 
nen Kollegen al3 Charlatan betrachtet 
wird, eine jtabtbefannte Berfönlichkeit 
mit einer bedeutenden Praris. Er war 
geradezu Mode. Und noch heute benei= 
bet ihn mancher ältere Berufsgenoffe 
um die Zahl feiner Patienten. Die 
meiſten davon find bezeichnender Weiſe 
Damen. In Verbindung mit feiner 
Dffice ift-ein Raum, melcher einen 
großen Heiß⸗Waſſer-Apparat enthält, 
ſowie eine Anzahl von Trinkgefäßen. 
Aus diefem Apparat holen fich die Pa⸗ 
tienten, bie zu dem Doktor fommen, ihr 
heißes Wafler und trinken dafjelbe an 
Ort und Stelle. Im Uebrigen ift die 
Behandlung des Patienten folgende: 
Der Wunderdoktor geht von der Vor- 
ausfeung aus, daß die meilten feiner 
Patienten unvernünftig efjen und Ie- 
ben, wa3 auch in faft allen Fällen zu= 
trifft. Ein Franzoſe hat ’mal behaup- 
tet, daß der Amerikaner im Eſſen ein 
Kannibale ift und man Hann ihm 
ſchwer widerfprechen, wenn man an die 
typiſch amerifanijche Küche mit ihrem 
wäflerigen Gemüſe, ihrer” gepfefferten 
Waſſerſuppe, ihrem mörberifchen hei- 
Ben Gebäd u.f.w. denkt und fich die 
Zhatfache in's Gedächtniß ruft, daß 
die Amerifaner durchſchnittlich Dys- 
peptifer find. Diefes durch unver: 
nünftiges Effen und Leben ruinirte 
Spitem will der Doktor mit heißem 
Wafjer und feinem patentirten Steaf 
zunagjt wieder in Ordnung bringen, 
indem er feine Patienten in fürmliche 
Gielette verwandelt. Wenn fie jo weit 
erunter find, daß jedem Undertater, 
ber ihnen auf der Straße begegnet, dag 


Waſſer im Munde zufammenläuft, be , 


ginnt er jie mieder in die Höhe zu brin- 
gen. “To rebuild the system” nennt 
er's. Alles mit Hilfe des heißen Waſ⸗ 
ſers und feines Steats fowie ftreng- 
fer Diät. Nach und nad, wenn alles 
Unreine und Ungefunde aus dem Kör— 
per entfernt ift, nimmt der Patient an 
Gewicht und Wohlbefinden zu, bis er 
Terngefund ift — behauptet der Doktor. 
Aber dieſe Kerngefundheit fol fich in 
ben feltenften Fällen einftellen. Er be- 
rechnet für feine Kur auch nicht nach 
ben einzelnen Bifiten, fondern monat- 
lich $45. Will der Patient geheilt wer- 
den, jo braucht er dazu nach des Dof- 
tor3 Behauptung drei, im ren 
men zwei Jahre ununterbrochener Be- 

nblung, was ihm bon jedem einzel- 
nen Patienten ein hübſches Sümmchen 

einbringt. 3 
BE * 


\ Unfere Park⸗Verwaltung ift auf dem 





SIECK, 


603 und 605 N. Wells Str., Ecke North Ave. 





Montag und Dienftag! 
Spezial-I7c- Verkauf inunferm Hrocerg:Depl, 


Sehen Sie dieje Preife an, ziehen Sie die Qualität in Betracht und wir find Ihrer 


Kundſchaft ficher. 


1 Pfd. feine Greamery-Butter, feine Waare, für.... 
3 Rd. Nelion Morris feines Schmalz, für 1 
3 Pfd. Galifornia-Pflaunen, für 

6 Bid. beſte Argo-Stärfe, für 

2 Pactete, jedes ein Pfund, elaftiiche Stärke 

2 große Packete Pearline Waichpulver. ....... 
1Packet Fairbauts Gold Duſt 

4 Etice Fairbauks Santa Claus-Seife.. ..........17 
4 Stücke Fairbanks braune deutſche Scife, für 

4 Stüce der weltbekannten Ivory-Seiſe, für 

4 Stücke des weltbefannten Soapine, für 

4 Heine Pacete Bearline, für 

2 Pacete importirte Macaroni, für 

2 Kannen Columbia Maäcerel, für 

2 Flaſchen Dodſon & Hils feine Pickles, für 

2 Flaſchen Dodſon & Hils feiner Chow-Chow 

1 Quart Rock Candy Syrup 

1 Quart feine ſüße Pickles 

4 Bund beite narfe XXX Soda Graders.... 

4 Pfund bejte Marke friihe Ginger Snaps... 

4 Bund feiner over grober Sago 

4 Pfund feiner oder arober Tapıoca 

4Pfund feine oder grobe Graupen 

— I REN 5 SR lic 
8 Pfund bejtes Patent-Mehl 

4 Pfund feine oder arobe Nudeln * 

2 Padete, jedes 1Pfd., gereinigte Corinthen 





Nur Waaren erſter Klaſſe werden in dieſem Dept. geführt. 


Auswahl von drei Sorten 
Ihwarzen oder grünen Thee. 


feine volle Blume, Young Hyſon, Oolong oder Gun« 
owder. 


3 Pfd. von irgend welcher dieſer Ze⸗Sorten für ... 
1Pfd. gebrochener Java-Kaffee für 1 

14⸗Pfd.Kuchen Bakers Chocolade für 

⸗Pfd.⸗Kuchen Willburs Chocolade für 

4 Biund jühe Chocolade für 

2 Kannen aroße Tomatoes für 

3 Kannen ſchönes Fancy-Corn 17c 
4 Flaſchen Bryants Vanille oder Eitrouen-Ertract.17c 
1 Flaſche Thompion’3 Cherry Phosphate für 17c 
5 Vſund Hafen affortirter Jelly für 7 
1 Kanıe feinen Clam Chowder 

2 Kannen, feine Clams 

1 Kanne Dittman’s imdortirter Caviar für 
2 Badete Galifornia ſüße getrocdnete Trauben 
2 Vackete ſüße deutſche Kirſchen................. 
1Flaſche importirte Kapern 

2 Packete extra feines Mince-Meat... 

3 große Flaſchen beſtes Waſchblau....... 

3 große Flaſchen Haushalt-Ammonia 

2 Flaſcheun Adam's Rootbier 

2 Pfund feine Haushalt-Kreſerven ............... 17c 
1 Dugend feine importirte Heringe für 7 


2 Pfund feinen Java und Mokka Kaffee zu 50c, ber reguläre Preis ift 59c. 


Aufgemacht in neuen, luftdichten, hübſch lackirten Doſen, weiche immer wieder verwendet werden könuen. 
Ebenfalls offeriren ſie 1 Pfund ihres feinen gemiſchten Proben-Thees zu 25c, ebenfalls in den— 


ſelben Doſen. 


Wir werden unſeren Kunden dieſen Kaffee in unſerem Grocery-Departement ferviren, damit fie 


felbjt über den reinen Geihmad und die reine Blume diejer neuen SKaffeejorte urtheilen können. Der Kaffee 
wird zubereitet werden mit St. Charles Evaporated Gream, ein reiner. umverjälichter Artikel, frei von 
allen Germs, weil volljtändig jtyrilifirt, wir verfaufen die Kanne nur an diejen Tagen für 10e. 





Ein Erdbeben in Preifen von Inaben-Anzügen. yazzzesgsute 


Fragen Sie nit, wie wir es thun Können. 2 
Es muß Ihnen genügen, dag die Waaren nicht 


diefe Waaren kofien. 


Fragen Sie niht, wie viel uns 


geſtohlen, fondern ehrfid bezahlt find und wir fie fos fein wollen. 


200 Knaben⸗Anzüge für 5—14 Jahren, Ihre Auswahl für $2.95 
reguläver Preis von $4—$6; unfer Aſſortiment von halbſchweren und leichten Anzügen find gemacht aus 
ganzwollenem Tricot, Cheviot, Slatertud, Caſſimere u. ſ. w., gut gemacht, gut pafjeid,o 


= Einjeder Anzug ein Bargain zu obigem Preis. 


29, 39, 49 und 69e für ein Baar - Knaben: Knichojen. 


Wir finden, wir haben zu viele auf Lager; dies ift unfere reguläre Waare, fonjt für 50c, 75c und $1 verkauft. — 
Diefe Preije werden den Vorrath ſchnell reduziren; dieje Preije find nur für diefen Verkauf giltig. 


Spezial: Verkauf von Spihen-Hardinen. 
81 00 das Paar, eine breite mit Band einge— 
+ faßte Gardine, hübſches Muſter, reiche 
Boͤrde: Sie finden feine gleiche für weni» 
ger al3 $1.55. 
81 4 das Paar, extra breite Gardine, beſonders 
+ qute Qualität, 314 Yard3 lang, neues 
Blumenmujter, jo gut wie unjere $2.25 
Waare. 
*81 93 das Baar, 3 verichtedene Muſter in Brüf- 
. + jeler Epigen-Effeft, Waare, die für 82.95 
und 83.25 verfauft wird, iſt nicht beſſer 
wie dieſe. Wir haben nur eine bes 
ſchränkte Quantität von diejer Waare, 
für ein 64 Chenille-Tifhtug in verſchiedenen 
Muſtern uud Farben, jchwere Franze, regus 


Ye 
läre $1.65 Woare. 
15€ 250, 39e für den Reit unferer Kinder: 
⸗Hauben in Stiderei oder Seide, werth von 
35c bis $1.00. 
Ein ganzes Schlafzimmer kann für 9Oe mit unferen 
Stroh : Matten bededt werden, bejjere 
Qualitäten 150, 19c, 25c, 356 die Yd. 





M 4 £ ” pr 2 2 

Vertauf von Feiffüchern u, Riſſenüherzügen 

50 Dugend 6-4 breite fertige Kiffenbezüge für weniger 
wie der Werth des Muslins. — Einfacher 
Mruslin L3c— Lodwood Winslin Ldc, 
mit Hand:Hohljaum 19c. 

38 Dub. ungebleichte Betttücher zn 29eu. 39e, 
bejte Waare Muslin, volle Größe, gut gemadt. 

10c 


für eine fertige Küchenſchürze, gemacht 
10€ für ein großes gebleichte® Barnsley Sand: 
tuch, weich und ſchön, billig für 19. Quan- 
tität beſchränkt. 
das Paar für ehtfhwarze oder Yohfarbige 
10€ Soden, werth 1öc, 
10e 15c, 19 und 25e. — Zu diefen Preiien 
# zeigen wir echtipwarze, nahtloje Kinder: 
Strümpfe, bejonders billig für dieje Preije. 








Sladlfollen) 5 ir 
$130 |, u 


und aufwärts. 








BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


nahtloje Damen: Strümpfe, werth 19c. 
Sludtlotlen 


aus zwei vhollen Breiten von beiten Gingham. 
für ein Swiß gerippte® Damen : Unters 
hemd. Sehr billig. 

Meilen - vom 


Es werden nur 2 an jeden Kunden verkauft. 
10e 
für ein Paar graue oder braune Herren⸗ 
Gourthaus. 








Gine aroße Gxeurfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn⸗ 
tag, den 5. Juni 2 Uhr Nachmittags, und hält au Milmaufee Ave. und Hum— 
boldt Station. — reis Tidets zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn⸗ 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBBIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieje ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits- 


plägen für 8130 faufen könnt? 





Bedingungen: S15 Anzahlung und S5 per Monat. 





UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 








beften Wege fich die Gunft des großen 


Publitums zu verfcherzen. Sie hat fich | 


in letzter Zeit verſchiedene Ukaſe gelei- 
ſtet, welche allerfeit3 im höchiten Grade 
verſchnupft haben. Der lebte Ukas iſt 
zugleich der ſchlimmſte und befteht da— 
rin, daß künftig die Park-Poliziſten 
des Abends Laternen tragen Jollen. 
Malen Sie fich die Entrüftung der 
jungen Zeute beiberlei Geſchlechts. Was 
nügt ihnen der Park, menn er nicht 
dunkel ift? Bisher erſchien er ihnen 
gerade wegen feiner Duntelheit als das 
Paradies aller Liebenden Pärchen, denn 
im Dunfeln iſt befanntlic, gut mun= 
feln. Wenn man da fo an einem war: 
men Sommer-Abend durch den Barf 
ging, durfte man fich nur auf die Bänfe 
in der Nähe einer Laterne oder auf ol- 
he, die weithin fichtbar und frei am 
Wege ftehen, nieberlaffen. Dort war 
ftet3 Pla die Hülle und Fülle. Wber 
wehe dem Unfundigen, der e8 gewagt 
hätte, fich einer der Bänke in den dü— 
ftern Eden und unter dem Laub der 
Bäume und Sträucher halb verjtecdt zu 
nähern. Sofort hätte e8 ihm entgegen 
geichallt: “Here, give us a rest, will 
yer?” Gar nicht zu reden bon der dem 
unſchuldigen Spaziergänger drohenden 
Gefahr, ſich urplöglich auf ein Pärchen 
'raufzufegen, das gerade die Lippen 
zum Kuß geſpitzt hatte. In folchen 
Fällen fonnte der Spaziergänger bon 
Glück fagen, wenn er mit heiler Haut 
davonfam, denn wenn ſchon bei den 
Meiften in Geldſachen die Gemüthlich- 
feit aufhört, jo thut fie das in Liebes- 
ſachen erſt reiht. 

Kam wirklich einmal durch das 
nächtliche Dunkel ein „Parkſpatz“ des 
— ſo nennen wir hier in New York die 
Park⸗Poliziſten — fo drückte er ge— 
wöhnlich beide Augen zu. Sintemalen 
er ſo wie ſo Nichts ſehen konnte, blieb 
ihm freilich auch nichts Anderes übrig. 
Und jetzt iſt es mit der ganzen Liebes⸗ 
Romantik Eſſig. Wer kann noch in 
Ruhe und Gemüthlichkeit im Park 
„Süßholz raſpeln“ und fein beſtes Mä- 
del knutſchen, wie der Berliner ſo poe⸗ 
tiſch die Umarmung ohne Ende nennt, 
wenn jeden Augenblick ſo ein „Bart: 
ſpatz“ wie vom Himmel gefallen vor 
einer Bank auftaucht und das Licht fei- 
ner Blendlaterne indiskret auf diePär- 
hen fallen läßt? Und da wundert ſich 
die Park⸗Verwaltung, 
pulär iſt! 


oe Bi der — Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in’ Haus geliefert, Sea 800 





* 


wenn ſie unpo⸗ 
H. Urban. 





Fr — * RE 


Schöne, große Lollen, 


für Heimſtätten, trocken, central und hoch gelegen, au 
dent geringen Prei3 von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Gejhäftsporftadt, blos 40 Minuten 
geht vom Depot. Zeutiche und engliiche Schulen, 

irchen, Wollen» und Papiermühlen, Fabriken, uſw. 
Reflettiren de Käufer können ſich jeden Tag und Sonn⸗ 
tag dor 1 Uhr freie Fahr⸗Billette holen bei 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Berkäufer: Carl F. Kerner. 





und aufwärts für Lotten in 

m der Subdivifion, mit Front 

2 am AlhlandAve. undGarfield 

BG Boulevard (55. Str.) — Eine 

a vVorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 

— bahn» und Pferdebahn-Bers 

bindung dur die Subdivifionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Stod Yards — Zu leichten Bedin⸗ 

gungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und jchöne 

Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 

Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen niebris 

gen Preifen verfauft werden, und erden die Preiſe 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, fo find keine befieren und billigeren 
Loiten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 








ie 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nah Chicago wird jetzt 
gebaut, wovon ſich jeder jelbjt überzeugen Tann. 


2otten S100—$300. 


se Grurfion:Tidetd für Sonntags und 

ohentags find in unjerer Office zu haben. 

—— 10j6m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 

















Brauereien. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebrand. 
Saupt-Difice: Ede Indiana und Desplatnes Str. 
Mpmodidojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park, Ave. 


Reine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfdent.. ° 11jaljmdd] 
Adam Ortseifen, VicesPräfitent. 
EHLL Bellamy, Sekretär unt / Schagmeiften, 


Wacker & Birk BrewingCa’s. 
— * * 
* ae 








J 


‚an win su empfehlen, 


Für nächſte Woche haben mir 


die Sie faufen werden, jobald Sie fie jehen. Kommen 


fonders für Montag in Anwendung bringen. 


2 Kiften der allerbeiten 7c:Galicos, wir o 
ren fe jest für, die Yd 

1Kifte Gingham-Reiter, werden beim Stüd 
mit 1214c die Yard verfauft, beim Reſt, Yd.. 

20 Stüd roth farrirtes Schlupenzeug, 
die Yard 

1Kifte vom beiten voth farrirten Bett-Canı- 
bric, ertra breit, die Yd 

40 Stück beiten Hemden Flanell, alle garantirt 
waſchecht, immer mit 15c die Yard verfauit, 
dverjäumen Sie nicht, Montag, die Yd 

25 Stück gebleihten Shater- Flanell, 
Montag, die Yard. ..... un nesueeend nenn 

10 Stück geitreiftes Gardinenzeug (Scrim), 
Montag, die Yd 

Eine Partie Damen-Regenihirme, mit oridiw 
tem Griff. Sie jolten fü 
Montag.... 

Sie gehenreikend fort unſere weißen 
Gardinen nämlich, bedenken Sie, 3% 
Pd. lange Nottingham Spigen-Gardis 
nen, für, das Paar 


5e 
4ic 
6ic 


81.25 


FREI! FREI! 


Waſh Soda, Tfund 
Californiſche Pflaumen— 


fun c 
Die beiten SodaGraderz, Pi. 40 
Dr. Price's Bad- Pulver .... 70 
Sniders Eatjup, % Vint. ..10c 
Snider3 Catjup, 1 Pint....18c 
Importirtes Oliven Oel — 


% Pint 
Smportirtes Oliven Oel— 
int 


n 

Guter Lachs 1 

Sardinen in Oel, Kanne....34c 
mport. Sardinen ın Oel... 13c 
ie beiten Tomatoes— 

3· Pfd.Kanne 9c 
Beiter Tiſch-Syrup, Quart..12c 
Schmalz, Pfund 7 
Beiter Sped, Pfund ........ 
Californiſcher Schinfen 


Beiter Cream Käſe 


Ze Bid Kanne. 
Guter Gemixter 





neun für 





Frühe Juni Erbjer— 
Candy, Pfd 
Butter Crackers, Pfd 
Gefpaltene Erbien. 5 Pfd. 
Maromfat Erbjen, Quart 
Schottiſche Erbfen, Quart.... 
Kleine Bahnen, Quart 
Nogel-Samen, Badet...uen nero 
Streihhölzer, 12 Padete 
Ammonia, per Flaſche 
MWaihblau, Quart:Flaide....... 
Große norwegiidhe Häringe— 


Der Goldene Adler:Store, 


JULIUS KOOP, 
495-497 W. Ghicago Ave., Rumfey Str, gegenüber. 


roße Iniehunosartitel für Sie bereit; gute Waaren billig, 
ie 


Wlontag Morgen früh 


und beberzigen Cie das alte, gute deutſche Sprichwort: 
Le 


„Morgenftunde hat Gold im Munde“; dies läßt ſich des 


{ fen Sie gefälligft unfere untenftehenden Preiſe und 
Sie werden mit una eher —— 


Cine große Partie Knaben Waiſts; Sie finden 
—— die 50c und 75c das Stüd 
werth find, Ihre Auswıbl, Stüd für. Brose 
rachtvolle Auswahl in Damen Waiftd, aus 

no eftreiftem Waſchſtoff gemacht, mit drei 
Bruftfalten und 2 Falten tm Rüden, 
für 

d gerippte Damen Unterhembden, alle 
ken, Hals und Aermel hübj mit Troja 
und blauem Garn auögearbeitet, Stüd für 


5ñe 
d graue Balbriggan Unterhemden 

Sr Männer und Kinder, alle Größen vor— 
räthig. Stüd 


w 
25 
d echt ſchwarze Damen Strümpfe, ges 
ges 10c da3 Paar, Montag 5e 


für ................**44 —— — 
15€ 


40 Dtzd. Burlington ſchwarze Damenftrümpfe 
bie 
4 


25e 


— garantirt echt in der Wäſche, und ohne 
Nähte, ein 25c Strumpf, Montag, Paar.. 


Belondere Offerte Für Klontag: 
48 Stüde „Toile du Nord‘ befter Kleider Gingham, in allen neuen Farbenftelungen. Die 
Waare wird allenthalben mit 121%c, ja an einigen Plägen fogar mit 15c die Yard 
Sie zu ung, und holen Sie fi eın Kleid — für — Yard... uurenunnennunnunnneee — 


verkauft; tommen 


Unfer Geſchäft ift nicht allein tonangebend in Dry Goods, ſondern auch in 


—— ;ROOEERIES == 


Leſen Sie untenftehende Preiſe und Dann vergleihen Sie. 


Kommt u unferem Bargain- Montag. 





FREI! FREI! 


Mir wünſchen Ihre Kaffee: und Thee-Kundſchaft, wohl wiffend, daß dies nicht umfonft geichehen kann, 
machen wir nachftehendes Anerbisten: Wir geben Ihnen 2 Pfund granulirten oder Stüden Zuder ald Zugabe 
mit jedem Dollarg werth Kaffee oder Thee; uniere Waaren find alle mit deutlichen Ziffern markirt nnd wir be» 
baupten, daß wir unjern Kaffee und Thee jo wie fo billiger verfaufen al3 irgend Jemand, ein Beſuch wird Sie 
überzeugen. Bitte lejen Sie unfere Lifte mit Bedacht und überzeugen Sie fi dann von unſerer Behauptung. 


Oatmeal Cracers, 2 
Vanilla Waffeln, 2 
5-Pid.:Sar beiter Jelly 
15⸗Pid. Eimer beiter Jelly 33: 
Beiter amerifaniicher Käſe. ....1 3 


Arbudles Arioja Kaffee— 

Pactet 
Gerollter Safer, 5Pfd 
Kopf Heid, 4 Pid...........15 
Gries, 3 Pid 
EEE... na een 
GCorintben, 2 Pid......... .5 
Feines Tiih-Salz, 3 Säde.. 
Walters König der Seife— 

7 Stüde 25c 
Walfers Coke Seife, 8 Stüde,25c 
Dusfy Diamond Serfe 4c 
Beite Babbitt Seiie 
American Family Seife e 
Minnejotaßatentmehl, Sad 330 
Waſhburn Superlative Sad 53c 
Pilsburry XXXX Belt, „ 53c 
Unier eigenes beites Mehl— 


Pd. für....15e 


250 
15 








1008-1002 &1004 Milwau 
CHICAGO» 


Lulz BO, 





Montag, den 4. Juni. 


: Legten Montag war unjer Laden den ganzen Tag mit Runden ge= 
füllt. Crftaunen erregende Bargains verurfachten dies, bedeutend 
größere Bargains werden dieſen Montag Daijelbe thun. 


Seht unjere Offerten für diefen Montag. 


Vreiſe aut, [olange Waaren aushalten. 





Eine Partie hellfarbige 
Kleider-Pongee, 5t 
überall 10c, Montag, per Yard ... 
Eine Partie dunfler 
Kleider⸗Sateen, bit 
immer 12c, Montag, per Jard. ......... 
42 Stüde hübſches Kleiderzeug, auf feir 
ner blauer Grepe mit weißen Blumen, bc 
fonft 12%c, Montag per Yard £ 


Reſter in Kleiderlängen, immer loc 
Montag per Yard 

4000 Yd3. geftreifter SHemdenflanel, 
in. jehr hübſchen Muftern, werth 10c 
und 12%c, Montag 


Eine Partie leicht beſchmutzter 


Weiße Piguet-Bettdeden, 
su halbem Preis. 
325 ſchwere Chenille Tiſchdecken, 
mit jhweren Franzen, 
unjere $1.50 Qualität, Montag 
Nicht mehr als 1 Stüd für einen Kunden. 


700 Rollen feine 8 u. Batte, Tc 


bt 


überall für 22c vertau 
Montag die Rolle..... —EX 


J 3500 Yards beſtes Weißzeug 
für Kleiderſtoffe, 
werth 10c—15c die Yard, Montag 


6000 Yard3 beſter gebleichter 
uslin, 
für diejen Montag 


Nicht mehr als 20 Mo. für einen Kunden. 


2500 Ms. feine Sateen und Bongee b 
D.. Tc 





80 nn m r 
reinjeidene Damen-Hemden in! 0 
allen Farben, werth SiS Dtontag RT, J [ 


100 Dugend 


Herren: Strümpfe e 
Baar pie ohne Nabt, rer 


600 Yard Buttercolor und Cream © n: 
fertiond, werth bis 25c die * 
Montag 


400 Nard 
hübſche Schleier, werth bis 25: die 
Yard, Montag per Yard 


120 Dußend 
elegante 
Montag. 

3000 Stück 
5. 6. Lu & Co. Tube Moſe Toilet 

eife, werth Sc, Montag 
Nicht mehr ald 3 Stüd an einem jeden Kunde 
Erira große gute 


Zarjeife, 
Montag, 


Damen : Zafhentüder, 


Eine Quantität feine affortirte 
Geldbörjen, wert) bis zu 50c, 
Montag 


700 affortirte elegante Broches, 
werth O—Törc, 1 gr 
Teng m... net. ' 
400 Blujh Bores mit feinem Schreib- 
papier, werth $1.00, * 29 F 
Montag nur ud 


Moth Ballen, 
der Padet, 
Montag 











das Paar nach Ma 
in unſerem Laden. 


Jh 
— 

Mi an 
a 


ln Il; SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


Ba.IOL:I.C) 


heinkleider - Sabrikanlen, 





161 5. Ave. 


Hoſen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 





Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
5 gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 





Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


151 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


31jadſdiuj 











® 
Equitable 
Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1859. — 


Heſammloermögen... $169,059,396.90 
Unvertheilter Neberfchuß 532,366,750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daß_ die 
„Equitable“ die fiherfte und vortheilhafteite Lebens⸗Ver⸗ 
fiherung der Welt ift? 

„Weil die Geſellſchaft den größten Ueberihuß hat und 
nad) 20 Jahren da3 einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zinſen zurücbezahlt. ine Verſicherung in der „Equi» 
table“ iſt die fiherite Sparkaſſe für's Alter.“ 


— 


Man wende fi) an den deutſchen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird auf Berlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufſchluß geben. Tilalj 





nn 
a :% * 


Teen 


Burlindton 


Qufe.- 


BESTE LINI 


E 
NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


84 La Salle Street 


fauft man bie biltigiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und Zwiihendet über Hamburg 
Besen, Antiverpen, Rotterdam, Amiter- 
am, Stettin, Sanre, Paris, 1. 


Deffentliches Notariat. 


Bolmanten mit konſulariſchen Beglaubi: 
gungen, Erbihafts:okettionen, Poitauss 
ighluugen uf, eine Spesialität ang 

eneral-A gentur der Hanſa⸗Linie 
® Iwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
— za Fine Te Smliaradeee 
. er 
Oder Kopfſteuer. — Näheres m zT 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


LASALLESTR. 
Rajüten- und 


Zwiſchendech-Billele 


Über alle Linien u 
billigften Preifen. 


Beäjlel un» Boft:Huszahlnngen, 
Kollettion von Erbidaiten, 
Deffentlides Rotariat. 











CLARK 





—* 


0.B. RICHARD & C0., 
m 





Schiffskarten, 


von und nad allen Theilen Europas, für 


.. Y 
Zwiſchendeck 
und Kajüte, verkaufen wir ſtets am Billigſten, 


wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 


Vollmachten und Erbſchaften. 

Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutſches und anderes aus ländiſches Geld, 
europäiihe Werthpapiere und Cou— 
pons ge: und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinſen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


KONSULENT 


ZB. W. Kempf, 
155 WASHINGTON SST. 
Spezialität! Imilj 
Erbfchaftsrennlirungen. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Teſtamente, Urkunden, Reiſepäſſo 
und Recytsfadren jeder Art. 


EI Für Unbemittelte gratis. 
Office: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 
Norddeutscher Llov 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampicifffahrt vom 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore s 
Suni 13, 
Juni 0. 
Suni 27. 
Fuli 4 


Imilj 








mDreöden.... s 
„Stuttgart“... 
„»Darmitadt‘ 

„Weimar... Juli 11, 
„»MRündyen‘: „ Juli 18. 


Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Kage der Pläße 


Die obigen Dampfer find i 
fifter Bauart umd —— e EEE 
Salons und Gajütenzimmer auf Dect — 
Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu mäßigen Breifen 
Weitere Auskunft ertheuen 


U. Schuhmacher & Co., 
General-Agenten, Baltimore, MB 
I. Wut. Eihenburg, 


78 Fifth Une 
Ober deren Wertreter im Inkinbe "oe» Obicage, ZU8. 


522.50 


— von — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 
































c 
Nagelis Hotel, 
Soboten, BR. J · Be 
üns 
Dh alager nom Bahn —8 





Hanson Park. 




















u. 


Hroße freie Exkurſion mil Mufik nad) 














faufen, da die Preiie dieſes Grundeigenthums in nächſte 


rantie für BSeſchäftigung bietet. 
Schule, Grocery, Bütcherei u. ſ. w. 
Die Straßenbahn verkehrt bis zur 40. Straße. 


mit dem Nützlichen! 


gen gelichen. 


teu abbezahlt, wird ji der Preis der Lotten in Hanjon 


Lotten von BBOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Reſt nad Belieben des Käufers. — Abfirakt und Titel mit jeder 
Cot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus ift hoch und trocken gelegen und 
das beite Land innerhalb der Stadtgrenze. das zu den gegenmärtigen Preiſen zu haben ıjt. Eine Möbelfabrit 
und Eiſengießerei befinden fich dort in voller Thätigkeit, was Jedem, der ih dort niederläkt, nenügende 
Andere Fabriken find projektirt. Ferner befinden ſich da bereits eine Kirche, 


am nächſten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milmanfee & St. Paul-Bahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madifon Str. 


De Ob ihn, ob Regen! BE 


Verbaßt nicht dieſe günftige Gelegenheit, Euch au amüfiren und nebitbei eine Lot in Hanson Park zu 
r Zeit bedeutend jteigen werden; 
Part berdoppeln. 


während Zhr Eure Lote 


i Wie Ihr wohl jhon gelejen Habt, wurde für die Northern 
Electric Railwan eine Ordinanz im Stadtrath eingereicht, EI” wodurd) die Segung der elektris 
ſchen Bahn bis dDireftnad Sanſon Part geſichert iit. 


Benüst diefe feltene Gelegenheit! — Kommt Alle! Berbindet das Angenehme 


Käufern von Kotten in Hanfon Part wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 





genten mit bel 
Fur weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


4086 Qleveland Ave., erhalten. 


N. B. — Bewohner der Nordieite können Tickets und Pläne von unferem General-Agenten 8. 


Freie RA———— in unſerer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unſeren Agen⸗ 
blauen „Badges” vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 
BLUM, 
12ap6m,dof 








Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


—ñ von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


G Id zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
HORTG AGES auf Grundeigenthum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmachten ausgeitellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Paſſageſcheine von und nad 
Eurspa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


Deutiche Bank 


— und — 


General Pafjage-Agentur 


— bon — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nad und von Europa ftet3 billigt 
zu haben. — Geldjendungen mit deutſcher Reichs» 
poft prompt bejorgt. — Bollmachten mit konjus 
larijger Beglaubigung auögejertigt. — Erbſchaften 
m gaug Europa eingezogen. 21ma6m 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


E. GC. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 











avlij 











W.A.Schoenfeld, 
Rechtsanwalt und Notar, 


86 LA SALLE STR,, 
en Zimmer 418. Sma, jmınlım 


dzi ougers 
Coldzier & Ro« 8 * 


MAX EBERHARDT, Sreeririßter 











iere 
(Sajüte) abgeholt werden jollen, jo genügt eine bez. 
t 5 volltommen. 
Kotiz 5* ste oder Depeſche —— 


a — 








Finanzielles. 


TheOldest 53771867 
Savings Bank 


* in Chicago, 

ibernia 
SSOCIATION 

»bar 


Zinſen darauf bezahlt. N 


Derojtoren können es fo arrangitem, da 
milien währen» ihrer Abweienbeit Geld ziehen fönnen. 
Berheiranthete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
non Geid —— das nur auf ihre eigene An⸗ 
weijung ausbezahlt wird. g 
uslänaiihe Wehjel.— Wedel auf die Bank vom 
Irland und ıhrem Filialen von £l und aufwärts. 
Geihättsitunden: 10 Uhr Vorm bid3 Uhr Nadım, 
Samftags: 10 Uhr Bora. bis 2 Uhr Radım. und dom 
6 bis 3 Übr Abends. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derlerht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inlj 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigftien Raten. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Peardorn Str., Zimmer 7 u. 8. 
lialm 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLESTR., 


Verfeigen Gelb ae ea 


Verkaufen erfte Morkgages. Eye 


GELD 


gu verleiben im beliebigen Summen von 3500 auftwärth 
auf exfie Oypotheten auf &bicage Grundeigemthum. 
Vapiere pur ſichern Gapıtal- Anlage immer vorrätig 


E. S. DREYER & CO, u 
Nord-Ost-Ecke Dearbera und Washington Str. 


Schußverein der Hausdefiger 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


a 3654 S. Ni 





Clark, 
ND-Ede 
Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten». 

$1 aufwärts 

















vu | 





